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27 . Jahrgang.

Das Neueste vom Tage.
Schnlcrselbstmordcinfolge Nichtversetznng.

Griesheim 1. April . Der Untersekundaner
W i e.gand  hat sich, weil er nicht versetzt
worden ist. von der Pferdebahn übersah
r e n lassen. Er war sofort t o t.

Bon «, 1. April . Ein Unterprimaner
bat sich hier in der elterlichen Wohnung er-
schoisen,  weil er nicht mit versetztworden war.

Görlitz, 1. April. Ein Untertertianervom
Reformgnmnasium schoß sich in der Klasse bei
der Zeniirrcnverteilung . weil er nicht ver¬
setzt  worden war . eine R e v o l v e r ku a e l
in den Kopf.

Hundertjahrfeierder Firma Krnpp.
Esse« a. d. Ruhr , 1. April . Der Termin

£!* I**4* !LöcJ t,at, -fcicr  der Firma Krupp ist
mit .Rücksicht auf die Reise-Dispositionen des
Kaisers aus die erste Auguskwoche festgesetztwvroen.

Abnahme des Streiks i« England.
London, 1. April. Weitere Kohlengruben

tn Warwickshire  haben am SamSrag ben
Betrieb wieder eröffnet. Die allgemeine Wie¬
derausnahme der Arbeit wird heute erwartet.
Eine Bergarbeiterkonferenz in Glasgow
beschloß mit großer Majorität den Bergleuten
zu empfehlen, für die W i e d e r a u f n a h m e
der Arbeit zu stimmen.
Internationale Hygiene-Ansstellnng in Rom.

Rom, 1. April . Am Samstag wurden hier
vom Königspaar die ausländischen Abteilun¬
gen der internationalen -Hygiene-
Ausstellung  eröffnet . Der Feierlichkeit
wohnten ii. ft. San Giuliano und die Bot¬
schafter von Deutschland. Oesterreich, Frank-
reich, Spanien und den Bereinigten Staaten
bei. Professor Guido Barccelli hielt die Er¬
öffnungsrede. Darauf besichtigten die Maje¬
stäten die verschiedenen Abteilungen , indem
sse ihre lebhafteste Anerkennung aussprachen.
Bei dem Besuch der deutschen Abtei¬
lung  zeigten die Majestäten ein besonders
lebhaftes Interesse für die Statistik der In¬
fektionskrankheiten und der zahlreichen Pho¬
tographien, die über die gefährlichsten Krank¬
heiten und deren Bekämpfung unterrichten.

'? v»ig verlieh dem Prinzen A u gu st
Wilhelm von Preußen  den Annun
zicitcnordcn.

Unterzeichnung des Protektorat-Vertrages.
Paris , 1. April . Ein Telegramm ans Fez

meldet: Der Sultan hat gestern den Vertrag
unterzeichnet, der Marokko unter das Pro¬
tektorat Frankreichs  stellt.

Eisenbahuzusammcnstoß.
Mailand , 1. April . Der Expretzzug Wien-

Rszza ist auf,dem Bahnhofe Melze mit einem
Gutcrzng zusammengcstotzen. Der Heizer und
nPV S^nf rtm ri f *>« >• 5»«*» „ « r. * . . o .oer Lokomotivführer des Eypreßzuges wur¬
den ge t ö t e t, sechs Angestellte erlitten leichteVerletzungen.

Kämpfe in Marokko.
Tanger, 1 April. Ans Fez wird durch

ein Radio-Telegramm gemeldet, daß es zwi¬
schen einer französischen Trnppen -Äbteilung
und den Slämmen der Ait Kalifa und Ait
Voussl zu einem schweren Kampf  gekom-
men in . In der Hauptstadt habe man deut¬
lich den Donner der Geschütze gehört. Die
französtichenTruppen sollen 1609 Man« stark
sein, Ueber den Ansgang des Kampfes lie¬
gen noch keine Nachrichten vor.

Der Kampf »m Tripolis.
s. *• Avril . (Agenzia Stefani .) In
der Nacht vom 29. zum 80. März versuchte der
Feind die Wasserleitung zu zerstören.  Er
wurde durch das Feuer der italienischen Ar-
" ° " ie v e r t r i - b e n - In T o b r » k mach¬
ten gestern die turkuchen Streitkräfte e r -
neute Anstrengungen,  nm die Arbei-
En an den neuen Befestigungswerken zu

wurden , ohne daß die
wo r f"" erlitten, zurückge-
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Die Kau in-er Privat
beamten-verstcherung.

. .. Der Entwurf des Berficherungsgesetzes
für Angestellte, wie er von der Reichsregie-
ll nJLZ0JS -& tatmu?be’ {,at  im  Reichstag nichtunwcjentlrche Aenöerungen erfahren , von de-
nen eine ganze Reihe gerade für Frauen von
Bedeutung sind. Und aus diesem Grunde er-
scheint es angebracht, die Bestimmungen des
Geietzes, für dessen Inkrafttr -eten die Vor¬
arbeiten schon in nächster Zeit in Angriff ge¬
nommen werden, einmal im Zusammenhang
darzustellen, soweit sie sich auf weibliche
Angestellte  beziehen.

. .Lehrerinnen und Erzieherinnen . Büroan
gestellte, Handlungsgehilfinnen , Bühnenmit-
gtieöer, sowie alle anderen in Privatdienst gv-
gen Entgelt angestelltcn Frauen , soweit sic
nicht mit niederen oder rein mechanischen
Dienstleistungen beschäftigt werden, sind voni
vollendeten 18. Lebensjahr  ab versiche-
.̂!" j^ vsiichtig für den Fall der Bernssun-

fahlgkeit und des Alters und zugunsten der
ebenen, sofern ihr Jahreseinkommen

nicht 5009 Ji  übersteigt und sie beim Eintritt
!" die versicherungSpflichtige BeschKftigung
das Alter von 6N Jahren noch nicht vollendet
haben. Die Beschäftigung einer Ehefrau
durch ihren Ehegatten begründet keine Ber-
stcherungspflicht, ebensowenig eine Beschäf-

stir die nur freier Unterhalt gewährt
^Rrd.. ,Wer aus einer vevsschernngspflichtigen
Beschäftigung ansscheidct, nachdem er minde¬
stens für sechs Monate Beiträge entrichtet
hat, kann die Berlsscherung freiwillig fort

,Hvt er für 120 Monate Beiträge ge¬
leistet, so kann er sich die Bis dahin erworbene
o ,6ur $ «ine Zahlung von jährlich3 Mark erhalten.

Es sind 9 Gehalksklaflen gebildet, deren
?^ ^ ^ ^enzen 8S0, 859. 1169. 2999. 2699. 9999,

bis 6909M sind . In diesen GehaltS-
klaffen find folgende Monatsbeiträae zu ent¬
richten: 1JO, 3.20, 4.89, R.80, 9.69, 13.20, 16.20,

Die Hälfte der Beiträge hat der
Arbeitgeber, die andere Hälfte die Angestelltezu tragen.

Wer das Alter von 66 Jahren vollendet
hat, oder durch körperliche oder geistige Gc-
brechen zur Ausübung seines Berufes un¬
fähig ist, erhält Ruhegeld. Auch bei vorüber¬
gehender Berufsunfähigkeit wird nach 26 Wo¬
chen ein entsprechendes Ruhegeld gezahlt-
Witwenrenten erhal-ien Witwen nach dem Tode
des versicherten Ehsmannes . Waisenrenten
erhalten nach dem Tode eines versicherten Va¬
ters seine ehelichen Kinder unter 18 Jahren.
Nach dem Tode einer versicherten Ehefrau
eines erwerbsunfähigen Mannes , die über¬
wiegend den Lebensunterhalt der Familie
aus ihrem Arbet-is-perdtenft bestritten hat,
erhalten die Kinder unter 18 Jahren Waisen¬
rente, der Mann Witwenrente , solange er
bedürftig ist.

Ichaft oder der Erstattung von Beiträgen eine
Leibrente gewährt werden, nach der Höhe der
Anwartschaft und dem Alter der Versicherten.
Witwenrenten fallen bei Wicderverheiratung
weg, als Abfindung wird das Dreifache ihrer
Iahresrente gewährt. Angestellte mit einem
Gehalt von 5090 bis unter 19 900 Mark , die in
den letzten vier Kalenderjahren vor Jnkraft-
trcten des Gesetzes eine Versicherungspflichtige
Befchaitigung mindestens während 30 Monate
ausgeübt haben, können fick im 1. Ighre nach
dem Inkrafttreten des Gesetzes selbst per
sichern nach den Bestimmungen über die frei¬
willige Berstcherung. Die Wartezeit zum Be¬
züge der Lerstungen des -Gesetzes kann in den
drei ersten Jahren nach dessen Inkrafttreten
von der Reichsversicherungsanstalt nach ärgt-
licher Untersuchung abgekürzt werden, wenn
die Berfichcrte die entsprechende Prämien¬
reserve einzahlt. In den ersten 10 Jahren
nach Inkrafttreten des Gesetzes genügt zur
Erfüllung der Wartezeit bei den Hinterblie
benenrentcn das Zurücklegen von 60 Bei-
tragsmonaten auf Grunö ö-er Vevsicherun<;s-
Pflicht, Angestellte, die beim Inkrafttreten des
Gesetze-, das 55.  Lebensjahr schon vollendet
haben, können von der Verfjcherungspslicht
befreit werden, wenn die Abkürzung der
Wartezeit unmöglich ist. Tritt innerhalb der
ersten io Jahre ein Versicherungsfall ein.
ohne Satz ein Anspruch auf Leistnnaen besteht,
so haben beim Tode des Versicherten die
Witwe oder deren hinterlaffene Kinder unter
18 Jahren Anspruch ans Erstattung der
Halste der eingezahlten Beiträge . Bei frei¬
williger Versicherung werden % der Beiträge
zur ückerstattet.

Für die Organisation der Privatbeamten-
Versicherung ist in weitestem Umfange eine
-Lelbstverwaltung durchgeführt, an der auch
die Frauen teilnehmen können. Sie sind
wählbar als Vertrauensmänner , als Mit¬
glieder der Rentenausschüsse, der Verwal¬
tungsrats und auch des Direktoriums sviveit
es sich bei letzterem um nicht beamtete Mit¬
glieder handelt. Nur für die Rechtsprechung
in den Nentenausschüssen, den Schiedsgerich¬
ten und dem Oberschiedsgericht sind sie äusge-
ichlossen. Versuche, die im Reichstage gemacht
wurden, den Frauen auch an dieser Recht¬
sprechung Anteil zu gewähren , find gescheitert.

Rundschau.
Spirituserzeugung.

Für den Bezug von Ruhegeld müssen
Frauen wenigstens 60 Monate , von Hinter¬
bliebenenrenten wenigstens 120 Beiträge ge¬
leistet haben. War die Versicherung teilweise
eine freiwillige , so dauert die Wartezeit für
werbliche Versicherte 90 Monate . Monate,
während welchen die Versicherte arbeitsun-
ohtg war , oder zu ihrer Ausbildung eine
taatlich anerkannnte Lehranstalt besucht hat.

gelten als Beitragsmonate . Das Ruhegold
betrögt nach Ablauf der 60 Beitragsmonate
und vor Vollendung von 120 Beitragsmona¬
ten der m den 60 Monaten entrichteten
Beitrage . Die Witwenrente beträgt % des
Ruhegeldes, das der Ernährer bei seinem
Tode bezog, oder bei Berussunfähigkeit be¬
zogen hätte Waisen erhalten je %, Doppel-
n>a,fen je ^ des Betrages der Wttmenrente.
Stirbt eine Versicherte nach Ablauf der
Wartezeit vor Eintritt in den Genuß des
Ruhegeldes, so wird den Hinterbliebenen . so°
fern kein Anspruch auf Hinterbliebe,ienren .te
besteht, die Hälfte der für die Versicherte ein¬
gezahlten Beiträge zurückgewährt. Ebenso
wird bei Verheiratung eines Versicherten die
Halste der für sie gezahlten Beiträge erstattet.
Wenn eine Versicherte aus einer versiche-
rungspflichtigen Beschäftigung ausscheidet, so
kann ihr anstelle der freiwilligen Bersiche-
rung oder der Aufrechterhaltung der Anwart-

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die von
der s p , r i t u s z e n t r a l e . kürzlich vorge¬
nommene Preiserhöhung  hat die Auf-
merksamkett der beteiligten Kreise von neuem
auf die Tatsache gelenkt, daß die S p i r i t u s-
? - ? u n 8 des laufenden Jahres infolge
des Mlnderertrages der letzten Kartoffelernte
erheblich unter dem Durchschnitt bleibt . An-
gefjchs dieser Tatsache wird dem Vernehmen
nach,n den Kreisen des Bundesrats erwogen,
in welcher Weise durch die Anwendung der im
Branntweinsteuergesetz gegebenen Mittel die
M eh r e r z e u g u n g angeregt und einer et¬
waigen Spiritusknappheit und einem über¬
mäßigen Aufsteigen der Branntweinpreise
entgegen gewirkt werben könnte. In erster
Linie soll die Erhöhung des Durchschnitts¬
brandes und die Hcraufsetzung der Vergü¬
tungssätze für vollständig und unvollständig
vergällten Branntwein in Betracht kommen.
Beschlüsse in dieiem Sinne dürften schon in
wenigen Tagen vom Bundesrat gefaßt wer¬den.

Stapcllauf eines große« Kreuzers.
Auf der Werft von Blohm und Voß in

Hamburg lief am Samstag nachmittag der
große Krxuzer I vom Stapel , d«r bei der
Taufe den Namen „S e y d l i tz" erhielt . Die
Manfrede hielt Generalinspekteur der Kaval¬
lerie General von Kleist . Dieser betonte,

SS *?* 6« Name des großen Siegers
von Roßbach und Zornborf für diese Aufgabe
des großen Kreuzers der geeignetste sei.
Der General brachte drei Hurras auf den
Kancr ans, von dem die Geschichte einst fest-
sterlen werde, daß die mächtigste, aufstre¬
bende, achtunggebletendi deutsche Flotte das
ureigenste, unsterbliche Werk des Kaisers sei.
Zum Stapellauf , welchem die Spitzen der
Behörden und daL Offlzierkorps beiwobn-

teN' war als Vertreter des Staatssekretärs
des Reichsrnarlneamls Vizeadmiral Dick er¬
schienen, ferner eine Abordnung des Küras-
sterrcgimcnts von Seydlitz in Magdeburg
unter Führung des Regimentskomman¬
deurs . An den Stapellanf schloß sich ein Fest-rnahl.
Der ZüntrumsabgeordnetLGeheimvat Neeren

gibt in einer Erklärung bekannt, daß er sein
Mandat zum Reichstag und zum Landtag nic-
derlege. Aus der Erklärung geht hervor,
dag er dies getan har mit Rücksicht aus die
Melniingsverschiedcnheitknüber den Charak-ter des Zentrums.

Lösung der Krise in Ungarn.
^ Der König empfing am Samstag ...
.̂dlen Herrn v. Khuen --Heöervnry  in

breiviertelstündiger Audienz und erklärte
sich mck den Beschlüssen des letzten Minister-
rats einverstanden. Das Kabinett
Khuen  wurde in bisheriger Zu-
I a m or e n se tzu n g n e ir ernannt.  —
DaS in Budapest erscheinende „Amtsblatt"
»»erosfentlicht ein königliches Hand-
L,c e 1®e “ an den Ministerpräsidenten
K h uen - Hedervary,  in dem der König
lein tiefes Bedauern ausdrückr, daß die
M e , n n n g S v e r schi c de n h c i t e n z,pi-
iwen ihm und dem Kabinett über seine ge¬
setzlich gewährleisteten Herrscherrechce
die Demission des Kabinetts herbeigeführt
haben. In dem Handschreiben wird darauf
hlngewieseii, daß der König seit Wiederyer-
tellung der Verfassung stets über die vcr-
fasfungsmäßiae Ordnung gewacht habe.
Nichts läge dem ungarischen König ferner,
als das Rekrutcnbcwilligunqsrecht der Na¬
tion elnzuschränken, andererseits müff« der
König isdoch seine Hcrrscherrechte fcsthaltcn,
"U.k ^ rund deren er in außerordentlichen
rvauen ore Reservisten unö Ersatzreservi t̂en
Unberufen könne. Das Handschreiben
schließt: L?o wie es mein entschiedener Wille
ist, die verfassungsmäßigen Rechte der Na-
tion unversehrt  zu erhalten , so muß ich
-» äleicher Entschlossenheit meine konstitir-
tionellen Herrschcrrcchtr unverletzt  bc-
wayven. Ich vermag meinen Herrscher-
pftichten nur dann nachzukommen, wenn ich
d-eien meinen zweifachen Beruf  glcich-
!̂ F ' ?-." ü̂llen kann. Der König fordert
Ichneßlich die Nation auf, ihm. feine Anf-
äabe zu erleichtern, damit er ihr in einer
mit . seine», Gewissen zu vereinbarenden
Weise gerecht werden könne und hieröurcy
die Fortsetzung der koilstitutiyncllen Arbeit
gesichert werde.

Gesetzliche Regelung
der Arbeitszeit in Frankreich.

Die französische Kammer setzte am SamS-
tag vormittag die Beratung des Gesetzent¬
wurfs „Arbeitszeit in Bergwerken"
fort und nahm den Artikel 1 an. nach dem
die Arbeitsdauer der Ber -rlcute acht St u n.
den nicht überschreiten darf, gerechnet von
dem Zeirpunkt der Einfahrt der letzten Ar¬
beiter bis zur Ankunft der ersten Ausfahren-
den. Für Aufseher. Geometer, Maschinisten.
Pferdeknechte und Heizer wird die Arbeits¬
zeit auf neun Stunden  festgesetzt. -

Z« den französisch-spanische« Marokko.
Verhandlungen

wird aus M a d r i d gemeldet, daß Frankreich
nunmehr auf die Abtretung von Cabo de
N 9 u 8 an der Muluja -Mününng oet ,;
4 ich t e. und den Spaniern die südlich« Zone^
de» Küstengebiets südlich vom Dra -Flusse
überlaste, jedoch im Norden nach wie vor das
Gebiet des Uerga-Flusses beanspruche. Der
Madrider Berichterstatter des „Journal des
Dubais " will wissen, der spanische Minister
des Aeutzern. Garcia Prieto,  habe nach
einer Unterredung mit Canalejas die Ansicht
ausgesprochen, daß der in dieser Weise abge¬
änderte Vorschlag Frankreichs als Grundlage
für einen Vergleich dienen und so zum minde.
sten im Prinzip eine Verftändigung vor Ende
April erzielt werden könne. Die Verhand¬
lungen über die Zölle und finanziellen Ange¬
legenheiten werden erst nach Ostern fortgesetzt
werden, da gewisse Zollfragen von der Lösung
der silebietSentschädigungSfrage abhängen und
überdies die Frage der Zollverwaltung in
Tanger erst nach Feststellung des polizeilichen
Regimes dieser Stadt geregelt werden kann.

! '
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Die Methylalkohol-
vergisiungen vor Gericht.

(Nachdruck verboten.)
Nach zweitägiger Pause wurden am Frei¬

lag die Verhandlungen in dem Prozeß gegen
den Drogisten Julius S cha r m a ch und
Genossen wegen der Methylakoholvergiftun-
gen im Berliner Asyl sür Obdachlose wieder
ausgenommen . Der Hauptangeklagte Julius
S cha r m a ch gibt bei seiner Vernehmung an.
er sei bei verschiedenen Firmen , darunter auch
bei der Firma König in Berlin , als Dro¬
gistenlehrling tätig gewesen . Zu seiner Aus¬
bildung habe er Ach das Handbuch von Hager
für pharmazeutische Praxis augeschafst, aus
dem er entnommen habe , daß Methylalkohol
zur Zubereitung von Schnäpsen geeignet sei.
Die verschiedenen Gifte , die bei gelegentlich
der Haussuchung gefunden wurden , habe er
außerhalb seiner Geschäftsräume in einem
Kleiderschrank in seinem Wohnzimmer aufbe¬
wahrt . Er habe diese Gi -fte bei einer Auktion
erstanden und sie an einen Apotheker weiter
verkaufen wollen . — Auf eine Frage
des Rechtsanwali 'K Bahn erklärt der Ange¬
klagte,  daß es nicht so leicht sei. einen Apo¬
theker für den Kauf der Gifte zu finden . Aus
.netteres Befragen erklärt der Angeklagte , daß
das Geschäft auf den Namen seines Bruder?
Julius Anton SHarmach eingetragen sei,- sie
hätten zufarnimen da? Geschäft gegründet und
zu diesem Zwecke von ihrem Bruder Hans in
Leipzig 8000 Mark geborgt . Der Angeklagte
gibt zu , daß durch notariellen Vertrag das Ge¬
schäft auf den Bruder in Leipzig übertragen
worden sei- — Vor s.: In Ihrem Geschäft
hatten Sie auch Methylalkohol . Wozu brauch¬
ten Sieben ? Angekl .: Ich machte daraus
Fransbranntwein . Ich habe im ganzen 240,8
Kilo von der Firma Riedel u. Kahlbaum be¬
zogen . Ende Mai 1911 offerierte mir ein Rei¬
fender dieser Firma eine neue Marke Me¬
thylalkohol „Lazetonfrei " , die geruchlos sei.
Ich bestellte einen Ballon dieser Marke und
verwendete ihn zur Herstellung von Haar¬
wasser , wie Bayrum und kosmetischen Mit¬
teln . Ende November 1911 kam der Gastwirt
Nedomski mit einem mir unbekannten Mann
zu mir und ich machte ihnen einen Schnaps
zurecht . In der Küche standen zwei Flaschen,
eine mit Methylalkohol und eine mit Wein¬
geist. Ich muß mich nun in den Flaschen ver¬
griffen haben , und . wie sich später heraus-
ftellte , statt Weingeist Methylalkohol genom¬
men haben . Die beiden spürten aber durch¬
aus keine schlimmen Wirkungen . Auch ich
habe dann den Schnaps probiert und er ist
mir sehr gut bekommen . In dem Handbuch
Hägers wird auch ausgeführt , daß der Methyl¬
alkohol zum Trinken geeignet sei. — Vors .:
Es steht dort aber , daß die Verwendung de?
Methylalkohols zu Schnäpsen nicht ganz aus¬
geschlossen erscheine. — Der Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . Jasf6  stellt hierauf den
Antrag , auch diejenigen Fachleute , die sich ge¬
legentlich eine ? Vortrages in der medizini¬
schen Gesellschast in Berlin gegen die Giftig¬
keit des Methvlalkohols ausgesprochen haben,
als Sachverständig ? zu laden , nämlich die Her¬
ren Geheimrat Professor Dr . Ehrlich-
Franksurt a. M ., Sanitätsrat Dr . W e chs e l-
m a n u-Berlin , Medizinalrat A r o n s o h.n
und Geheimrat Dr . Fi scher -Berlin . Staats¬
anwalt Gutjahr  bemerkt hierzu , daß er zu
diesem Beweisthema schon einen Sachverstän¬
digen geladen habe . Im übrigen behält er
sich vor , den Eventualantrag zu stellen , daß
schon seit Jahren in den verschiedensten Ge¬
genden Deutschlands , wie bei Verden a . d.
Aller , in Leipzig , Gelsenkirchen , Elberfeld,
und auch im Ansland , so besonders in Nn-

Vom Hprilfdierz.
Plauderei von L. Segebartb.

Der 1. Avril ist der Schrecken der leicht¬
gläubigen. Von allen Seiten droben Geiabren.
Der beste Freund entvnpvt sich als ein boshafter
Geselle, dem es die denkbar größte Freude be¬
reitet . den Herzensbruder so richtig inS Bocks¬
dorn zu jagen. Die meisten Zeitungen schmuggeln
in ihren Text scheinbar harmlose Notizen ein. die
von manchem Leier abnungslos weiter kolportiert
werden und ihm dafür von „helleren Köpfen"
Spott und Hohn eintragen . Und nun gar die
Kinder ! Unerschöpflich sind sie im Ansbecken spitz¬
bübischer Pläne , jeden Augenblick erschallt jubelnd
das „Avril , Avril , da kann man den Narren
ichicken, wohin man will !", worauf der Geuzte
wütend mit Jndianergebrüll auf die ausgelassenen
Lacher losvrügelt.

Wann wurde der Aprilscherz geboren? Da¬
rüber gehen die Meinungen der Gelehrten weit
auseinander . Von deutschem Ursprung scheint die
Neckerei jedoch schwerlich zu sein. Im Wiinder-
lande Indien foppte sich schon vor mehr als 2000
Fahren die Bevölkerung während- des „Hul ",
eines Frllhlingsfestes , das gewöhnlich in den ersten
Tagen des Avril gefeiert wurde. Auch wissen
wir von Julius Cäsar, daß di« Kelten an der
Garonn «, Sein « und Marne um die gleiche Jah¬
reszeit die lustigsten Possen trieben, eine Be¬
schäftigung, an der sich die römischen Legionssol¬
daten nach Kräften beteiligten. Nach einigen Kul¬
turhistorikern erbielfe für Deutschland  der
1. April im Jahre 1831 sein« besondere Bedeu¬
tung . Das buntscheckige Münzwesen, das damals
im Deutschen Reiche herrschte, schrie förmlich nach
Besserung. Der Reichstag zu Augsburg (1530)
traf infolgedessen die Bestimmung, daß eine Kom¬
mission etliche Monate später Ordnung in den
Geldverkehr bringen sollt«. Der 1. April 1531
kam heran , weis« Vorschläge wurden gemacht, klug«
Reden gehalten, und doch blieb schließlich alles so
ziemlich beim alten . Die mehr oder minder ge¬
wissenlosen Spekulationen , di« viele Bankiers mit
dem vorerwähnten Termin in Verbindung ge¬
bracht batten, waren ins Wasser gefallen, was bei
den Nichtinteressenten natürlich lebhafte Schaden¬
freude erweckte. „Da ist «in Avrilnarr ", schrie die
lieb« Jugend mitleidslos , wenn sie zu jener Zeit
einen Menschen auf der Straße sab, der ver¬
zweifelt über den Verlust seines Vermögens klagt«
und di« Vorübergehenden um «in Almosen «n=
flehte.

garn , Amerika und Rußland , zahlreiche Me»
thylalkvholvertziftungen vorgekommen seien.
— Bert . Dr . Jaff6  wendet hiergegen ein.
daß eS nicht darauf an komme, ob irgendwo
derartige Fälle vorgekommen seien , sondern
darauf , daß sogar bedeutende Fachmänner erst
durch das Vorkommen der Fälle inBcrlin an¬
genommen haben , Saß Methylalkohol Gift sei.
Wie könne denn da der Laie etwas davon ge¬
wußt Haben . — Justizrat I v e r s behält sich
vor , den Polizeipräsidenten v- Jagow  als
Zeugen zu laden , um ihn zu befragen , wann
er Kenntnis von der Giftigkeit des Methyl¬
alkohols bekommen habe : denn es sei doch aus¬
fällig , daß der Polizeipräsident erst 4 Wochen
nach der Verhaftung Scharmachs eine Be¬
kanntmachung über die Giftigkeit des Methyl¬
alkohols veröffentlicht habe . Das Gericht be¬
hält sich Beschlußfassung über diese Anträge
vor . — Der Angeklagte M e y e n sagt aus,
daß er im Aufträge Scharmachs an verschie¬
dene Schankwirte eine Marke „Spritersatz"
verkauft habe : er habe aber nichi gewußt , daß
es Methylalkohol sei. Der Angeklagte Schar¬
mach behauptet demgegenüber , daß er durch¬
aus kein Geheimnis daraus gemacht habe , daß
es Methylalkohol sei. — Bert . Dr . Jaffs
(zu Scharmach ) : Haben Sie auch von dem
Methylalkohol getrunken ? Angeklagter : Ja.
R .-A. Bahn:  War das derselbe Methylalko¬
hol , den Sie verkauft haben ? Der Angeklagte
gibt darauf keine Antwort . R . A. Bahn:
Haben Sie sich nicht an autoritativer Stelle
über die Wirkung des Methylalkohols erkun¬
digt ? Angekl . : Das habe ich nicht für nötig
gehalten . Vors . : Sie haben doch bei Ihrer
Verhaftung sich selbst mit Methylalkohol ver¬
giften wollen . Angekl . Scharmach : Wenn ich
Selbstmord hätte begehen wollen , so hätte ich
nicht Methylalkohol , sondern schon ein pro¬
bates Mittel genommen . Der Angeklagte
Zastrow  gibt bei seiner Vernehmung an,
daß er früher Landwirt gewesen , dann Mehl¬
reisender und Vertreter einer Essenzenfabrik
in Königsberg gewesen sei und seit 2% Jah¬
ren selbst ein Geschäft gegründet habe . Er
sei einmal bei Scharmach gewesen , der ihm
bei dieser Gelegenheit einen Sprit zu 1.60 Jt
pro Liter angeboten habe , während der regu¬
läre Preis 1.85 Jt  sei . Er habe sich über die¬
sen niedrigen Preis gewundert , worauf ihm
Scharmach gesagt habe , das kann eben nur
Scharmach . Scharmach hat das Präparat als
Sprit II bezeichnet . — Auch der Angeklagte
Schankwirt R e d o m s k i , der einen Ballou
dieses Präparat ? an einen anderen Schank¬
wirt verkauft habe , erklärt , daß er nicht ge¬
wußt habe , was Methylalkohol sei. Er habe
das Wort überhaupt nicht aussprechen können.
Er habe immer „Metinin " gesagt. Erst durch
die Zeitungen habe er die richtige Bezeich¬
nung kennen gelernt . — Der letzte Angeklagte
Schankwirt Dahle  gibt an , daß er von
Scharmach durch einen Bruder MeyenS
„Svritersatz " bezogen habe . Er gibt zu. daß
7 seiner Stammgäste in der fraglichen Zeit
gestorben seien . — Damit ist die Vernehmung
der Angeklagten beendet . —

Es wird nunmehr in die Zeugenwerneh-
mung cingetreten . Zeuge und Sachverständige
Regierungsrat Professor Dr . Juckenack
vom Berliner Städtischen Nahrungsmittel-
untersnchungsamt gibt eine eingehende Schil¬
derung über diejenigen Gifte , die er im
Schrank Scharmachs vorgefunden habe . —
Die Verhandlung wurde darauf vertagt.

Am Samstag wurde zunächst eine Reihe
von Zeugen vernommen , die bei dem Dro¬
gisten Scharmach Sprit gekauft und dafür
Methylalkohol bekamen . Die Zeugin Frau
Haupt  hat aus solchem Methylalkohok
einer : Rum zusammengestellt und mit ihrem
Sohn am Weihnachtsabend im Tee getrun¬

. In Frankreich  spielt der „Poisson d'avril"
(Avrilfifch) eine große Rolle. Wie die Deutschen
Brand gesetzt. Natürlich rasselten aus allen Him-
am Silvester mit Vorliebe Karpfen essen, so ver¬
zehren die Franzosen am 1. Avril gern die zarte
Makrele . Leider schauen aber die Fischer meist
vergeblich End« März nach der sehnsüchtig erwar¬
teten Beute aus . welche die Nctzjäger dadurch
„uzt ", daß sie erst viel später an den Küsten er¬
scheint. Eine Poisson d'avril -Anekbote wird heute
noch gern in Lothringen erzählt . Ludwig XIII.
hatte aus einen lothringischen Prinzen seinen
furchtbaren Groll geworfen und sich schließlich
nicht gescheut, den hohen Herrn im Schlosse zu
Nancy einzukerkern. Trotz der scharfen IIel> -
wachnng gelang eS aber dem Inhaftierten , den
Schergen ein Schnippchen zu schlagen und an einem
1. Avril anszureißen . Da der Prinz bei seiner
Flucht durch die Meurtbe geschwommen war , spot¬
teten die Lothringer : „Die Franzosen haben einen
Avriliisch behütet !" — Bekanntlich liebte Kardinal
Mazarin Schmucksachen ganz außerordentlich, was
den Prinzen von Conti veranlaßt «, den verhaßten
Minister zum VolkSgespött zu machen. Am
1. Avril sandte der Prinz dem schier allmächtigen
Günstlinge der Königin einen großen Fisch von
zweifelhafter Frisch«. Der Feinschmecker Mazarin
lehnte di« Gabe empört ab . „Ich bedaure die
Handlungsweise der Eminenz", sagte Conti be¬
dauernd zu dem Grafen von Montfort , der den
Fisch zurückbrachte. „Sehen Sie . Kapitän . . .",
und damit holte der Prinz ans dem Bauche des
Fisches einen wertvollen Brillantring heraus und
steckte ihn seelenruhig an den Finger . Als der
Graf dem Minister hierüber Bericht erstattete, soll
di« Königin herzhaft gelacht haben, während Ma¬
zarin vor Wut sein Svitzentaschentuchzerriß.

Noch einige historisch beglaubigte Aprilscherze
sind di« folgenden: Peter der Grob« lieb einmal
in der Näh« von St . Petersburg einen gewaltigen
Holzstoß heimlich aufrichten und in der Nacht an-
ziinden. Angelockt von dem weithin sichtbaren
Feuerschein eilten di« pflichtgetreuen Bauern aus
der Umgebung der Residenz herbei, um den ver¬
meintlich brennenden Stadtteil löschen zu Keksen.
Zu ihrem Erstaunen wehrten aufmarschierte Trup¬
pen dem löblichen Beginnen . Ein erregtes ^ !n°
und herredcn bub an , da brachen endlich die » ol-
daten in ein höllisches Gelächter an? und schrieen
nach den. Befehle eine? böberen 'küeder-
bolt : „Der erste April , der erste Avril !"

Diese Begebenheit muß dem böhmischen Gra¬
sen Ullo von Thun sehr gefallen haben, denn er
inszenierte unbedenklich ein Plagiat . Auf den

ken. Am nächsten Tag war der Sohn to:.
Nunmehr werden diejenigen Sachver¬
ständigen  vernommen , die über die Be¬
schaffenheit des Methylalkohols und über
die Vorgänge in den Weihnachtstagen in
Berlin aussagen können . Zunächst erstattet
Gerichtschemiker Dr . Jeserich,  der 37 der
angeblich Vergifteten untersucht hat , ein ein¬
gehendes Gutachten - In allen diesen Fällen
liege Methylalkoholvergiftung vor . Der
Methylalkohöl sei zum erstenmal im Jahre
1868 von dem Holzkohlensabrikanten Krell
dargestellt worden , der aus Freude darüber
seine Freunde zu einer Bowle cingelaöen
habe , wobei auch Methylalkohol verwendet
worden sein soll. Der Freundeskreis be¬
hauptete , es wäre ihnen sehr gut bekommen.
Der Sachverständige gibt an , daß er erst
durch die Fälle , die aus Ungarn gemeldet
wurden , auf die Giftigkeit des Methylalko¬
hols aufmerksam wurde . Die Zeugin Witwe
Wiesner  gibt an , daß ihr Mann in der
Wirtschaft des Angeklagten Dahle gewesen
sei und sich nachts darauf sehr unwohl ge¬
fühlt habe : in der Frühe sei er gestorben.
Sachverständiger Geh . Mod .-Rat Dr . Stür-
mann  erklärt , daß der 76jährige Mann au
Marasmus gestorben sei : der Genuß von
Methylalkoholschnaps könne allerdings eine
Silfsursache gewesen sein . — Sachverstän¬
diger Geh . Med .-Rat Dr . v. Wasser¬
mann  hält heute seine beim Auftreten der
Massenerkrankungen ausgestellte Hypothese,
daß hier Botulinus -Vcrgistnngcn vorliegen,
nicht mehr aufrecht . Nach seiner Ueber-
zeirgung habe der breite ärztliche Stans
Deutschlands vor diesen Fällen von der Gif¬
tigkeit des Methylalkohols nichts gewußt.
Auch Geh . Rat Prof . Dr .Ehrlich  sei erst
durch einen Bndapcster Arzt auf bie Gefähr¬
lichkeit des Methylalkohols , den er zur Auf¬
lösung des Salvarsans benutzte , aufmerksam
gemacht worden und habe daraufhin den
Methylalkohol aus seinem Heilmittel ausge¬
schaltet. Auf eine Frage des Staatsanwalts
erwiderte der Sachverständige , daß der An¬
geklagte , wenn er sich Ende November oder
anfangs Dezember 1911 bei den zuständigen
Instanzen über die Gesundheitsschädlichkeit
des Methylalkohols informiert hätte , gewiß
die Antwort bekommen hätte , daß Methyl¬
alkohol schädlich sei. Sachverständiger Rcg .-
Rat Dr . Juckenack,  Direktor der staat¬
lichen Nahrungsmitteluntersuchungsanstalt,
führte aus , daß schon seit langer Zeit in der
Fachpresse Artikel über die Giftigkeit des
Methylalkohols gestanden seien- Der Sach¬
verständige Dr . Robert  von der Firma
Kahlbaum , von der Scharmach den Methyl¬
alkohol bezog, gibt an , daß , wenn sich Schar¬
mach bei der Firma erkundigt hätte , er über
die Schädlichkeit des Methylalkohols aufge-
kärt worden wäre . — Sachverständiger Prof.
Dr . Senfe , Vorsteher der Seuchenabteilung
des König !. Instituts für Infektionskrank¬
heiten , hat gleich nach Bekanntwerdcn der
Maffenerkrankungen eingehende Tierver¬
suche angestellt und hierbei entdeckt, daß es
sich nicht um den Bazillus botulinus , son¬
dern um Methylalkoholvergiftungen handle.
Hierauf schildern die Vorsteher der verschie¬
denen Krankenhäuser Berlins , in welche die
Erkrankten eingeliefert wurden , den Krank-
üeits - und Todesbefund einzelner der durch
Mctyhlalkoholgenuß ums Loben Gekomme¬
ner , wobei Geh . Mod .-Rat Dr . Heffter
ausdrücklich darauf hinweist , daß es sich un¬
zweifelhaft um Methylalkoholvergiftungen
aehandelt habe und daß in verschiedenen
Fachzeitschriften Artikel über die Giftigkeit
des Methylalkohols enthalten gewesen seien-
— Hierauf wurden die Verhandlungen auf
heute vertagt.

Tissaer Wänden wurden an 100 Klafter Holz zu-
sammengerragen, mit Teer und Poch präpariert
und dann in der Nacht vom 31. zum 1. Avril ln
melsgegenden die Feuerspritzen heran . Aber ein
böser Lohn wurde den wackeren Mannschaften
derselben zuteil . Der Herr Graf ließ die Ermü¬
deten mit Wasser begießen, um sie zu „erfrischen",
und prägte ihnen schließlich noch ein , am 1. Avril
mehr Vorsicht aufzuwenden. Der Uebermut des
wegen ähnlicher Streiche vom Hofe verbannten
Grafen erregt « zwar den lebhaften Zorn der
Kaiserin Maria Theresia, fand aber sein« gerechte
Ahndung erst einige Monate später. Ein wirk¬
liches Schadenfeuer verwüstete über 400 Joch des
Thunscheu prachtvollen Waldbestaiides, da keine
Menschenseelezur Hilfeleistung herbeigeeilt war:
niemand hatte sich der Gefahr wussetzen wollen,
womöglich wieder in den Avril geschickt zu werden.
— Bon dem Zaren Iwan melden die Chronisten:
daß er einmal in Moskau das Gerücht aussprengen
ließ, im Theater würde «in Gaukler ohne Anlaus
10 Meter weit springen. Da es zugleich hieß, der
kaiserliche Hof würde bei der Wundertat zugegen
sein, war das Haus „zum Brechen voll". Aber
die Neugierigen warteten eine Stunde , dann zivei,
schließlich sogar drei, ohne daß der Herrscher aller
Reußen mit seinem Gefolge erschien. Dafür ging
nach weiteren 15 Minuten der Vorhang in die
Höhe, und eine Tafel wurde sichtbar, auf der in
leicht lesbarer Schrift di« Worte geschrieben stan¬
den: „Eilt nach Hause, es ist Avrilausang ."

Noch heutzutage wird in der „sauren Gurken-
zcit" alljährlich irgendwo die Se e schl a n g e vou
phantasiebegabten Seeleuten gesehen, und es gibt
noch Leute genug, di« steif und seit an die Existenz
eines solchen Tieres glauben . Schon zur Zeit
Napoleons I. erregten alle Nachrichten über jenes
sagenhaft« Meerungeheuer das lebhafteste Inter¬
esse bei den Landratten . Hierauf bauend, wettete
ein Kriegsschiffskommandant 'der englischen Ma¬
rine , der mit Wellington eng befreundet war-, um
100 Pfund , daß es ihm leicht gelingen würde,
den „eisernen Herzog" »um Aprilnarren zu stem¬
peln. Zu diesem Zwecke schickte der Kapitän einen
detaillierten Bericht ab , der die erfreuliche Mel¬
dung enthielt , daß «S der Schiffsmannschaft end¬
lich geglückt sei, eine Seeschlange mit Kanonen¬
schüssen zu erlegen. Der riesige Kadaver befände
sich an Bord und könne von allen Interessenten
von Rang und Bedeutung besichtigt werden . Die¬
sen Brief erhielt Wellington am 31. März 1828
und — reiste schleunigst nach dem Haien ab, wo
das -Kriegsschiff vor Anker lag. Der 1. Avril
war angebrochen, als der Herzog, fieberhaft er¬
regt. die Fregatte betrat und die Seeschlange

Lokales.
Wiesbaden , 1 . April.

3us dem [landes-Husfchuf).
Am Samstag wurden di« Verhandlungen im

Landes-Ausschuß fortgesetzt. Zu Mitgliedern des
Vorstandes des Penfionskassenverbandes für Ge-
meindeforstschutzbeamtc de? Regierungsbezirks
Wiesbaden wurden auf die Dauer von fünf Jah¬
ren gewählt : Bürgermeister Merten - Erben-
heim. Gemeindeiörster Mehl - Dotzheim  und
Bürgermeister Schmidt - Schierstein . In die
Fürsorge des N a s s a u i i che n Z e n t r a l w a i -
sensonds  wurden 14 Halbwaise ausgenommen
und zwar 4 aus Kesselbach, 5 aus Hergenrotb , 4
aus Kackenberg und 1 aus Dernbach. Zur Ent¬
schädigung eines von der Landwirtschafts -Kammer
des diesseitigen Bezirks gestellten Weide-Sachver¬
ständigen wurden 500 Jt  bewilligt , der gleich« Be¬
trag , der für denselben Ziveck von der Staatsregie¬
rung bereits zugesvrochen worden ist. Zur Wit¬
wen- und Waisenkasse, zur Ruhegebaltskasse für
die K o m m u na l bea m te n des Regierungs¬
bezirks werden di« Ortskrankenkasse Diez und der
„Zweckoerband der Gemeinden Sossenheim, Esch¬
born. Sulzbach und Unterliederbach für den Bau
und Betrieb einer Wasserversorgnngsanlage " vom
1. Avril bezw. 1. Oktober 1911 ab zugelassen. Ter
Antrag , au ? der von Sanitätsrat Dr . Vogler in
Bad Ems gestifteten, mit dem nassauischen Zen-
tralwa^ ensonds verbundenen Dr . Vogler-
Stistiung für  schulentlassen« Waisen wieder
6009 Ji  zu gewähren, wurde angenommen. Der
Medtzinalvraktikant Tr . Ernst Bindseil aus Blan¬
kenburg bei Rudolstadt wurde vom 1. Juni d. I.
ab als Assistenzarzt der Landes -Heil- und Pflegc-
Anstalt Eichberg, und der Medizinalpraktikant
Dr . Löw aus Mieblen bei Limburg vom 1. Mai
d. I . als Assistenzarzt der Landes-Heil- und
Pflege-Anstalt Weilmünster , die bei der LandeS-
Heil- und Pilege -Anstalt Herborn probeweise als
Obervilegerin angenommene Emilie Grimm
wurde vom 1. Avril d. I . ab endgültig angestellt.
Einem HiliSoberpfleger in Eichberg, sowie zwei
Pflegern urid einer Stationspflegerin in Weil¬
münster wurden die reglementsmäßige !! Prämien
von je 390 Jt  für sechsjährige Anstallsdienstzeit
zugesvrochen.

Die Zuweisung der Wirtü ' schen Stif¬
tung  für Waise (800 Mark) konnte nicht erfol¬
gen, weil ein geeigneter Bewerber sich nicht ge¬
meldet hatte, sie soll nochmals ausgeschrieben wer¬
den. Aus Mitteln der nassauischen uidfasse
wurden 4735 Jt  an Prämien für Feiierloi .T
richtilngen, Personalausrüstuiig freiwillige)
Feuerwehren , Wasserleitungen. Svritzeuhausbau
usw: bewilligt. Aus dem Gemeindewegebaufonds
wurden zur Herstellung von Vizinalmegen 156 502
Mark als Unterstützungen iür das Jahr 1912 in
Aussicht gestellt.

Den Clou der Sitzung bildett die Variante der
Rh e i n u fe rst raß e. Das Proiekt der Rhein-
uferstrabe bietet ans der Strecke Wellmich-Camv-
Filsen-Ostersvai-Braubach große Schwierigkeiten,
da hier mit den Rheinuferbekestigungen und der
Hockwassersreihett gerechnet werden muß. Aber
auch der Zug der Straße durch die Rbeinorte
Filsen und Osterspai stößt wegen der hier nötig
werdenden Straßenverbreiterung auf erhebliche
bauliche Veränderungen . Deshalb wurde davon
Abstand genommen, die Strecke Wellmich-Brau-
bacb in den Zug der Rheinuierstrahe einzube-
ziehen: sie soll aber so hergeltellt werden, daß sic
von Ort zu Ort praktikabel wird . Die Straß«
von Wellmich durch das Wellmicher Tal über
Dahlheim und über die Höbe mit dem Anschluß
an die Bezirksstraß« von Dachsenhausen nach
Braubach zu führen . Diese Variante wirb vor
allem Dahlheim, Lvckersbausen und Prath und
Umgebung, bie bis jetzt abseits vom Verckehr
liegen und ungenügende Wegeverbindung nach den
Rbeinarten sowohl wie nach denen im Mühlbachtal

kennen zu lernen wünscht«. Infernalisch grinsend
liest sich der Schiffskommandant ein« Laterne ge¬
ben und führte seinen Besuch nach dem Heck der
Fregatte , wo — ein toter Steinbutt lag . Welling¬
ton geriet vor Zorn ganz außer sich und stieb so¬
gar die lächerliche Drohung aus , den Befehlshaber
des Kriegsschiffes gesetzlich abstrafen zu lassen.
Erst viele Jahre später verzieh er dem Freund «,
hatte es aber nicht gern , von anderen an den Vor¬
fall erinnert zu werden.

Eine niedliche Episode ereignete sich in den Be¬
freiungskriegen . Der noch sehr jugendliche Hu-
karenleutiiant Graf Guichy erhielt am 1. Avril
von Marschall Ney den Befehl, den Baron Gaston
!a Faire , Sekretär des Kaisers , zu verhaften und
in Eisen zu schließen. Ueberlegen lächelnd zer¬
riß der Offizier die Ordre und ging seiner gc-
mobnten Beschäftigung nach. Wie erstaunte er
ober, als am nächsten Tage Marschall Nev in
höchsteigener Person bei ihm erschien und bleich
vor Erregung die Frage stellte, warum erVden
Hochverräter la Faire habe entwichen lassen. „Ich
habe gedacht, der Befehl lei gefälscht gewesen,"
stammelte Guichy entsetzt, „gestern war der erste
April . . . im vorigen Jahre schickte man mich mit
zwanzig Mann zum General Gerard , um diesem
die Kreigskasse abzusordern . . ." — „Nun,
und . . . ?" herrschte Ney den Offizier an, als
derselben verlegen schwieg. „Dem General
Gerard war zwei Tag - vor meinem Erscheinen
die Kasse von den Preußen weggenommeii worden,
ivas ich nicht gewußt hattt, " fuhr Guichn fori.
„Meine Kameraden srcuten sich über den gelunge¬
nen Aprilscherz, ich aber erhielt drei Tage Arrest,"
schloß der Graf wehmütig seinen Bericht. Mar-
schall Nev machte ein Gesicht, als ob er nickt wüßte,
ob er lachen oder weinen sollte. „Ich werde dein
Kaiser Mitteilung machen, folgen Sie mir, -Leiil-
nant, " entschied endlich der „Bravste der Braven ".
— Napoleon war zum. Glück guter Laune, und io
kam denn der „ungläubige Thomas " diesmal mi»
einem Verweis davon.

Zum Schluß noch ein Beisviel . daß auch geist¬
liche Herren nicht abgeneigt sind, sich einen April¬
scherz zu leisten. Der Erzbischof von Köln, Bru¬
der des Kursürsten von Bayer », verweilte »m die
Osterzeit in Valenciennes . Eine Deputation der
Bürger bat ihn, eine Predigt abzuhalten , was der
Hobe Würdenträger auch zu tun veriorach, und
zwar am 1. Avril . Am genannten Tage war die
Kirche bis aus den letzten Platz gefüllt. Endlich
erschien der Erzbrickaf, bekreuzigte sich und die
Gemeinde und rief dann lachend: „Poisson
d'aoril !" Während eigens für diesen Zweck her-
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«i gelegenen haben, er sch lieben, während di«
Rheinorte am Str -aheuzu-g von Wellmich-Araubach
genügende Wegeverbindung besitzen, die Variante
außerdem dem Autoverkehr willkommener sein
dürfte, als die Straße längs des Rhein , Dies«
Variante über Dahlheim hat, wenn «in Abzweig
nach Prath mit einbezogen, eine Länge von
13.7 Kilometer, ist danach Zwei Kilometer kürzer
als die Wegestrecke am Rhein entlang von Well-
mich-Braubach. Der Lan-des-Ansichutz war von
den Vorteilen der Variante überzeugt und stellte
dem Kreis St . Goarshausen bezw. den Gemeinden
Wellmich, Dahlheim , Camp, Osterspai, Dachsen-
hatrsen und Prath zur Ausführung derselben eine
Beihilfe in Aussicht und genehmigte die Ausfüh¬
rung der besonderen Vorarbeiten für dies Wege-
vrojekt auf Rechnung des Bezirksverbandes unter
den üblichen Bedingungen, wie Stellung des er¬
forderlichen Grund und Bodens durch di« betref¬
fenden Gemeinden.

v * *
Hoher Besuch. Neuerdings trafen zum Kur¬

gebrauch hier ein : Major a . D. von Arnim-
Gerswalde -Gerswald « sRose) — Burggräfin
Richard zu Dohna - Schlobitten,  geb.
Prinzessin zu Solms - Schloß Bahlendorf sPri-
mavera ) — Land rat a. D . Graf v. Königs-
ma  r k- Ober-LeKnitz (Quisisana ) — Baron von
Mikusch - München (Bier Jahreszeiten ) —
Komtesse P l a t e r - Petersburg sNassauer Hol).

Fremdenfreauenz . Bis zum 26. März sind in
Wiesbaden 2388 Personen neu «ingetrofsen, davon
851 zu längerem und 1887 zu kürzerem Aufent¬
halt. Die Gesamtfrcauenz stieg damit ans 26 985
Personen , und zwar 9435 mit längerem und 17 588
mit kürzeren! Aufenthalt.

Justizpersonalicn . Der Amtsgerichtsrat Dr.
v. Szoldrski  in Brauboch tritt zum1. Avril
d. I . in den Ruhestand. Aus diesem Anlatz ist
ihm der Charakter als Geheimer Justizrat ver¬
lieben worden. — Verseht sind: die Aktuare
Schneider  von Frankfurt an das Amtsgericht
in Camberg, Viehmeyer  von Frankfurt an
das Amtsgericht in Katzenelnbogen, Hohl wein
von Höchst an das Amtsgericht in St . Goars¬
hausen. Diesenbach von Diez an das Amtsgericht
in Langenschwalbach, Rath  von Höchst an das
Amtsgericht in Linz. — Der Militäranwärter
Buch ist dem DM;';*« Amtsgericht zugewiesen.

Schadenfeuer Am Samstag abend 11 Uhr
entstand auf bist . c noch unaufgeklärte Weise in
dem Drucklusl-e ■, .nch-Reinigunaswerk Hevli-
genstädt  an ter Dotzheimerstratze Grotz-
seuer.  das de„ Raschinenraum, die Aufbewah¬
rungsräume für ' evviche. di« Tepvichreinigungs-
räume usw. in .he legte. Die Feuerwehr , die
mit 11 Schlauchleitungen arbeitete, batte volle
5 Stunden zu tun und batte gestern den ganzen
Tag ein« Brandwache ausaeietzt. Wenn auch sämt¬
liche Gebäude durch Versicherung gedeckt sind, io
wird dem Besitzer durch den Verlust der sehr wert¬
vollen dort lagernden Teppiche ein nickt unerheb¬
licher Schaden entstehen.

Von einem Automobil iibersahren wurve
gestern nachmittag eine ältere Dame an der
Kreuzung der Friedrich - und Wilhelmstraße.
Der Wagen wollte in die Wilhelmstrgße
eigbiegen , gls die Dame den Fahrdnmm pas¬
sierte. Trotz Warnnngssignale versucht«- sic.
das Trottoir noch zu erreichen . Dies gelang
ihr aber nicht ; sic wurde vielmehr von dem
Auto erfaßt und überfahren . Als das Publi¬
kum f>i(- Verunglückte in das Automobil tra¬
gen wollte , sträubte sich der Besitzer dagegen,
er wurde jedoch von seinem Vorhaben , zu
verduften , abgchaltcn . Die Dame wurde so¬
dann zu einem in der Nähe wohnenden Arzt
gefahren.

BiSmarckfeier. Auf gestern, dem Vorabend
von Bismarcks  97 . Geburtstag , hatte die Orts¬
gruppe Wiesbaden - Biebrich  des Alldeutschen
Verbände? zur Feier der Erinnerung an den
eisernen Kanzler in den großen Wartburgsaal
geladen. Der Vorsitzende, Professor M e r b a ch
richtete Worte der Begrüßung an di« Erschienenen,
schilderte in knappen Worten die gegenwärtige
politische Lage und schloß mit einem Kaiserhoch.
Nachdem die Konzertsängerin Fräulein Paula
Schipper  niit spmvathischer Altstimme mit
einigen Liedern erfreut hatte, folgt« der Kern-
vnnkt der Veranstaltung , die Red« des bekannten

bestellte Muss kanten mit Jagdhörnern »nd Trom-
peten einen ungeheuren Lärm vollfüürien, ilüchtete
der svatzliebende Geistliche schleunigst aus Kirche
und Stadt.

Cheafer, Kunlf und Wilfenrdiaff.
Im Residenz -Theater kam es am SamStag

abend zu einem Theaterskandal . Die Pre¬
miere von „A lies »ms  Geld ", ein Stück
in fünf  Aufzügen von Herbert Eu¬
le  n b e r g, brachte einen Durchfall — für
daS Publikum.  Nicht für  den Dichter,
denn alle die Zischer und Radaumacher , die
nach dem dritten und vierten Akte mit Spott
lind Hohn über den Romantiker  Eulen-
bcra herfielen , haben es nicht verstanden , ihm
in seinen dichterischen Schönheiten zu fol¬
gen. Herbert Eulenberg ist doch ein Dichter,
auch nach dem Skandal im Residenz -Theater,
der sich übrigens nnch dem fünften Aufzuge
in eine begeisterte Ovation wandelte , die
nicht enden wollte . Wer aber nachsichtig
über die Längen und Schwächen des Stückes
hinweg sah, wer sich vertrant machte mit der
glänzend durchgeführten Stilisierung , die
Meister Bertram  der Aufführung als
eigene , besonders hervorragende Not gege¬
ben hatte , der konnte mit hoher Befrie¬
digung sich innerlich bekennen , daß er einem
wahrhaften Dichter gelauscht.

Das Ensemble des Residenztheaters hat
sich in der Wiedergabe des schwierigen Merk¬
chens selbst übertroffen . Alle ohne Aus¬
nahme folgten sie dem Dichter in das ferne
Traumland , bas doch so viele Wirklichkeits¬
werte bot. Auch die gestrige Aufführung
hatte zu leiden unter der hoppelten Mei¬
nung im Publikum , bis tosender Beifall die
Bischer übertönte . Dennoch — „Alles um
Geld"  wird zwar in seiner Wahrheit blei-
5ev, aber auf dem Repertoire des Residenz-

heaters wird cs sich nicht halten können,
lc Zahl der Widersacher wächst; aber Her-
rt Eulenbepg wird der große Wurf doch

noch gelingen.
C. A. Autor.

Schriftstellers und Dichters lai Bewer  aus
Laubegast bei Dresden über das Thema : „Ein
Tag bei Bismarck in Friedrichsrub . mit unbekann¬
ten Mahnungen Bismarcks an sein Volk". In
packenden kernigen Worten schilderte «r, wie Bis¬
marck ihn für «inen Tag nach Friedrichsrub ge¬
laden. Wie er dort Bismarck Nicht als stolzen,
selbstbewußten Menschen kennen gelernt habe, son¬
dern als einen Mann von rührender Bescheiden¬
heit und mit einem warmen Herzen. Wie nichts
als ' sein« blauen, ab und zu wie Wetterleuchten
aufblitzenden Augen den Feuergeist verraten hät¬
ten, der dem Schmied des deutschen Reiches eigen
war . Wie er mit einem kleinen Vogel, den er
soeben vom Tod« des Erfrierens errettet , wie ein
Kind sich vergnügte , ivie er nach langem vergeb¬
lichen Frage » dem Redner endlich gestand, daß
das Borbild seiner Taten nicht ein grotzer Philo¬
soph, nicht ein berühmter Staatsmann , sondern
einzig und allein der feste Glaube an Gott gewesen
sei. Wie der damals Fünfuudstebzigiäbriqe im¬
mer noch rastlos tätig gewesen und wie sein
Wunsch, nicht im tiefen Walde oder in prunkvoller
Füritengruft begraben zu werden, sondern ans
kahlem Felde — in der Nähe der Bahnstrecke von
Hamburg nach Berlin , die so oft Zeuge grotzer
Ereignisse in Bismarcks Aera gewesen — io recht
sein Wesen gekennzeichnet habe. Mit dem Wunsche,
daß Deutschland auch künftighin geachtet und .ge¬
fürchtet unter den Nationen dastehen möge, schloß
Max B e w e r seine l ^ stiindige Red«, der Stürme
des Beifalls folgten. — Herr Opernsänger Cbr.
KauS  sang mit seinen mächtigen Stimmitteln
verschiedene Lieder, ini>d der Sängerchor deS Ver¬
eins der Post- und Telegraphen -Unterbeamten
brachte unter Leitung seines Dirigenten , Herrn
Paul Hecker einige Chorgesänge ansv rechend zum
Vortrag . Herr Oberstleutnant Auer von
Hcrrenkirchen  brachte den Dank an diejeni¬
gen, welche znm Erfolg des heutigen Abends mit-
gcwirkt batten , zum Ausdruck.

Von der Straße . Der Magistrat hat beschlossen,
den auf der Promenade iß der Wilhelmstraße vor
dem Kurtaxbiiro eingelegten Belag aus Onarrite,
welcher sich nicht bewährt bat, durch Mosaikpflaster
sofort zu ersetzen. Die Arbeiten werden in drei
Tagen von beute, Montag , bis Mittwoch aus-
geführt.

Der Flottenverein Hai es nach mehrfachem
Interpellieren doch dnrchgesctzt, daß di «-. bei¬
den Torpedoboote , die, wie schon kürzlich ge¬
meldet , rheinaufwärrs fahren , in Biebrich
aulegen . Es war im seitherigen Programm
Mainz als nächste Anlegestation in Aus¬
sicht genommen gewesen . Den wiederholten
Bitten der Ortsgruppe des hiesigen Flvtien-
vcreins hat der Führer der Boote jedoch
nachgcgeben und gestern hierher gemeldet,
daß die beiden Torpedoboote heute nachmit¬
tag gegen 6 Uhr in Biebrich vor Anrer ge¬
hen werden . Der Borstand plant zum Emp¬
fang eine kleine Feier . Di « drei Waldmann-
Boote werden wimpelgeschmückt . den seltenen
Gästen bis Niederwalluf entgegensahrcn.
Das führende Waldmann -Boot wird eine
Musikkapelle an Bord haben . Auf dem
Damme des Schiersteincr Hafens sind Böller
ausgestellt , welch« , Besatzung der Boorc
donnernde Grütze entbieten werden . Am
Quai in Biebrich vor dem Schlosse werden
die Schiffe vor Anker gehen . Hier ist eine

.kleine Feier : Begrützung , Ansprachen cte.
durch den Vorstand des Flottenvereins vor¬
gesehen. Da die Ferien schon begonnen ha¬
ben , so werden sich besonders die Schüler
das i- ltene Schauspiel nicht entgehen lassen.

Abschicdsfeier im Laboratorium Fresenius.
Aus Anlaß des aus Gesundheitsrücksichten
erfolgenden Austritts des Herrnf Professors
Dr . E r n st H i n ß aus der obengenannten
Anstalt batten sich gestern die Direktoren
und die sämtlichen Angestellten des Labora¬
toriums im Hörsaal versammelt . Herr Geh. Re-
gierungsrat Professor Dr . H. Fresenius  hielt
ein« Ansprache, in der er einen Ueberblick gab
über das erfolgreiche Schaffen des Schwagers . Zu¬
mal die weitere Entwickelung des Unterfuchuugs-
laboratoriums mar vorwiegend sein Werk. Im
Wintersemester 1880 81 waren es 10 Assistenten in
dem damaligen Privatlaboratorium , beute sind eS
30 Herren und Damen , di« im Untersuchungs-
laboratorium wirken. Dann trat aus der Reibe
der Assistenten Herr Dr . H. Mühe  hervor und
überreichte mit Worten herzlichen Dankes auch der
Assisteutcu eine von den Direktoren und dem ge¬
samten Personal gewidmete Ehrengabe : eine
kunstvoll ausgefübrte Mappe mit den Bildnissen
aller Versaulmelten . Hierauf ergriff Herr Pro¬
fessor Dr . Ernst H i » tz das Wort , um seinerseits
«inen Rückblick zu werfen auf die verflossenen 32
Jahre , dabei gedenkend des unvergeßlichen Be¬
gründers der Anstalt und seinen Dank namentlich
auch widinend denjenigen Herren , die seit seinem
Eintritt mit ihm harmonisch zusammen gearbeitet
haben. Zum Schlüsse machte Herr Professor Dr.
W. Fresenius  darauf aufmerksam, daß es
demnächst 40 Jahre sein werden seit dem Eintritt
des Abteilungsvorstehers Herrn Hermann W e -
b e r. Er sprach ihm im Namen aller Versam¬
melten für seine hervorragende Tätigkeit im La¬
boratorium Fresenius wärmsten Dank aus.

Eichner Herd ist Goldes wert ! Wiesbaden
ist durch seine bevorzugte Lage, seine schönen Stra¬
ßen, öffentlichen Anlagen und waldreiche Um¬
gebung, seine sanitären Einrichtungen als gesunde,
reinliche Wohnstadt weitbin längst bekannt: es
verdankt diesen Umständen seinen Zuzug von
Fremden , sei es zum vorübergehenden oder
dauernden Aufenthalt . Wie in jeder größeren
Stadt , so hat auch hier die Wohnungsfrage eine
außerordentlich große Bedeutung . Das Anwachsen
der Städte hat eine bedeutende Steigerung der
Boöenvreise und die Errichtung mehrgeschossiger
Etagenhäuser mit Neben- und Hinterhäusern zur
Folge, wodurch di« Wohnungen zusammengedröngt
lverden. Bei den hohen Bobenvreisen und son¬
stigen Kosten für Straßenbau etc. ist di« Anschaf¬
fung eines Eigenheims iu einem städtischen Villen¬
viertel nur mit bedeutenden Mitteln erreichbar.
Das Eigenheim oder Einfamilienhaus ist aber
jedenfalls das idealste aller Wohnhäuser, selbst
ivenn es räumlich noch so klein und einfach ist.
In der Lösung dieser Frage bat die Eigenheim¬
baugesellschaft für Deutschland m. b. H. Wies¬
baden. Friedrichstraße Nr . 36 (Hauvtsitz in Frank¬
furt a . M.) schöne Erfolge in einer größeren An¬
zahl deutscher Städte erzielt , und auch hier zwei
schön gelegene Villenkolonien „N h e i n b I i ck" bei
Dotzheim und „Wi l he lm s h o b c" vor Soiiuen-
berg, beide mit der Straßenhahn leicht erreichbar,
geschaffen. Die Gesellschaft liefert nach den vom

Bauherrn gewühlten Plänen auf dem von diesem
ausgesuchten Platz ein Haus zu einem festen
Preise, der Gelände, Bau , Straßenherstellungs-
kosteu ulw. in sich begreift und dessen nachträgliche
Erhöhung ausgeschlossen ist. Vorwiegend werden
Einzel- und Doppelhäuser gebaut. Gruppen von
mehr als zwei Häuser sind nur in beschränktem
Maße zulässig. Die Gebäude dürfen nickt mehr
als zwei Stockwerk« (Erdgeschoß und erstes Ober¬
geschoß) und ein ausgebautes Tackistockwerk er¬
halten. Iu der Regel sollen die Häuser zum
Alleinbewobnen für eine Familie bestimmt sein.
Llei Ausführung der Bauten beschäftigt die Gescll-
schaft in erster Reihe einheimische Architekten und
Unternehmer.

Zum Bergarbritrrstrcik . Die von hier  in
das Kohlenrevier berufenen Schutzleute haben,
während sie d?rt weilten , neben ihren Gehältern
aus Staatsmitteln 4.50 Ji  Diäten Bezogen. Einige
der Zechen haben diesen Diäten aus ihren Mitteln
3 A  pro Tag hinzu gefügt.

Hunde-Ausstelluug. Der Wiesbadener Verein
„Huudesport", dessen Aufgabe die Förderung der
Hundezucht ist, veranstaltet am 12. Mai in der
neu erbauten Großvieh balle des Schlachthauses
eine internationale Hundeausstellung . Tie von
demselben Verein im Vorjahre inszenierte Aus¬
stellung war von etwa 500 Hunden beschickt, dies¬
mal rechnet nian mit einer Hundezabl von 6—700,
zumal eine ganze Zahl hervorragender Ehren¬
preis« von Behörden und Freunden des Hundc-
sports bereits gestiftet sind.

T -Zilgvcrkebr am Rbvi». Mit dem Soinmer-
fabrvla » treten einige Aenderungen im D-Zna-
verkebr zwischen Coblenz und Frankfurt ein, die
für das ressende Publikum in ihrem Zusammen¬
hang von Interesse sind. Der T -Zug 172 Hol¬
land - Frankfurt . der bisher von Coblenz überNiederlabnstein und Wiesbaden  nach Frank¬
furt verkehrt, gebt in Zukunft über Bingerbrück
und Mainz direkt weiter nach Mannheim mit An¬
schluß nach Karlsruhe , Konstanz. Stuttgart und
Ulm. Die holländischenWagen, die -dorthin gehen,
haben also einen näheren Weg wie bisher . Der
Wagen Vlissingen-Frankfurt -Minchen wird in
Coblenz aus diesem Zuge ausrangiert und nach
Niederlahnstein gebracht, wo er in den D -Zng 58
Essen-Frankfuri -München eingestellt wird . Die
Verbindung Blissingeu-W iesbadcn - Frankfurt
erleidet also durch die Neuerung keine Störung.
Um Wiesbaden  eine bessere Verbindung mit
Karlsruhe zu geben, ist ein neuer Zug geschaffen,
der um 12.47 Uhr Wiesbaden mit einem Kurs¬
wagen verläßt . Dieser wird in Mainz Hauvt-
bahnhof in den erwähnten D-Zug 172 eingestellt.
Vorteil« von der ganzen Neuerung haben also alle
beteiligten Städte , speziell aber Mainz und
Wiesbaden.

Einkommensteucr-Znschlägr. Die Hoffnung
darauf , daß die Einkommensteuerzuschläge in
Preußen ständig beibehalten würden , hatte manche
Gemeinde im Regierungsbezirk Wies  b ade  n
zurückgehalten, ihren Etat auszustellen. Bisher
dürfen von den Zuschlägen die Gemeinden keinen
Gemeindesteuerprozentsatzerbeben . Würden jedoch
die Zuschläge dauernd , also gewissermaßen als Er¬
höhung der Einkommensteuer eingesührt , so könn¬
ten die Gemeinden sehr wohl ihre Zuschläge davon
erbeben. Da der Landtag bisher nicht über die
Zuschläge entschieden bat, mußten nun die Ge¬
meinden ihre Haushaltvoranschlüge ohne diese
neue Einnahmequelle aufstellen.

Weidmanns Heil ! Gestern abend . fand
int Kurhaus die 12. Landesversammlung
des Landesvereins Nassau deL. allgemeinen
deutschen Jagdschutzvereins unter Vorsitz
des Oberforstmeisters v. Ulrici  statt . Der
Regierungs - und Forstrat Dr . LaSpey-
r e s erstattete den Rechenschaftsbericht des
Landesvorstandes für 1911. Die Zahl der
Mitglieder betrug 765 gegen 768 im Vor¬
jahre . Der bisherige Schriftführer des Lan-
.desvcreins , Oberforstmeister D a n k e l -
manu  wurde auf seinen Wunsch von sei¬
nem Amte enthoben und in Anerkennung
seiner Verdienste um den Verein als Beirat
in den Vorstand gewühlt . An seine Stelle
trat Regierungs - und Forstrat Dr . Laskey-
res . Landrat Dr . Daniels -Biedenkopf
wurde zum Stellvertreter des Bezirksvor¬
standes für den 1. Bezirk , Kgl . Oberförster
Haus darf  in Hachenburg zum Bezirks¬
vorstand des 3. Bezirks , Kgl . Oberförster
G ö b e l s in Hachenburg zu -dessen Stellver¬
treter . Kgl . Oberförster Hecking  iu Wall¬
merod zum Bezirksvorstand des 4. Bezirks,
Apotheker Höffken  in Wallmerod zu des¬
sen Stellvertreter , Kgl . Oberförster Glas-
m a che r in Chausseehaus zum Stellvertre¬
ter des Bezirksvorstandes im 11., Landrat
Dr . K l a u s e r in Höchst a. M . zum Stell¬
vertreter für den Bezirksvorstand im io.
Bezirk ernannt . Der Beschluß , der auf den
Antrag des Geheimrats ' Elze : „Die Lanoes-
versammlung wolle den Landesvorstand be-.
anftragen , bei dem Herrn Reichskanzler und
den Bundesregierungen dahin vorstellig zu
werden , daß dem § 5 des Gesetzes betr . den
Bgelschutz  für das deutsche Reich vom
30. Mai 1908 Bestimmungen beigefügt wer¬
den, welche das Fangen und Töten der der
Vogelwelt schädlichen Katzen gesetzlich im
Sinn ? der Anträae des 2. deutschen Vogel¬
schutztages für das deutsche Reich einheitlich
regeln, " dahin gefaßt wurde , beim Präsi¬
denten des allgemeinen deutschen Jag -dschutz-
vcrcins , Viktor Herzog von Ratibor , zu bit¬
ten, seinen Einfluß dahin geltend zu machen,
daß bei dem Erlaß etwaiger Bestimmungen
genannter Art in gleicher Weise den In¬
teressen des Vogel - und Jagdschutzes Rech¬
nung getragen werde , wurde ausgeführt
und hat Herzog v. Ratibor seine Unter¬
stützung zugesagt . An Belohnungen für Er¬
mittelung von Wilderern hat der Verein
im letzten Jahxe 1148 A, für Ränbzeugver-
tilgung 140 A bewilligt . Die Jahresrcch-
nung zeigt in Einnahmen 4255 M,  in Aus¬
gaben, unter denen sich 250 M Unterstützung
für die Witwe des erschossenen Försters Kel¬
ler befinden , 4467 A. Das Vereinsvermögen
betrug am 1. Januar 1912 18 496 A ., Dem
Antrag des Vereins hirschgerechter Taunus-
iäger in Frankfurt a. M . auf Gewährung
einer Beihilfe für die Einbürgerung deo
Muffelwildes im Taunus wurde im Be¬
trage von 1000 M entsprochen . Hierbei wurde
in Berücksichtigung gezogen , daß das Muf¬
felwild ein durchaus unschädliches Wild ist,
ferner , daß sich die Mitglieder des Vereins

>* + + 1

| Nach den Bedingungen
T unserer kostenlosen Unfallversicherung
» ist Voraussetzung fürjedeA Anspruch auf
♦ die Versicherungssumme, dass das

Abonnementgeld für den laufenden
Monat bis

2. eines jeden Monats
bezahlt ist. Wir machen unsere verehrt
Abonnenten besonders auf diese Be¬
stimmungen aufmerksam, und bemerken,
dass es im eigenen Interesse der Abon¬
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bei eintretenden Unfällen
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bitten wir im eigenen Interesse der Abon¬
nenten der Hauptexpedition Mauritius¬
strasse 12, Wiesbaden, Anzeige zu er¬
statten.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger.

hirschgerechter TaunuSjäger 5 Jfahre lang
des Abschusses deS Muffelwildes enthaltett
wollen . An die Bereins -angelegettheiten
knüpfte sich ein interessanter Vortrag des
Forstmeisters Frhr . v. Löwenstein  aus
Hamburg v. d. H. über „Der Urmensch und
seine Beziehung zu Wald und Jagd ", der
den Beifall der Anwesenden fand . Ein ge¬
meinsames Essen beschloß die Tagung.

Ostern auf der Eisenbahn. Seit dem 29. März
d. I . wird der um 3.29 Uhr hier eintrefiende
D-Zug Nr . 57 ans der Richtung Frankfurt mit
Bar - und Hauvtzug mit zehn Minuten Zwischen¬
zeit in der Richtung nach Hagen, Düsseldorf, Essen
in zwei Teilen gefahren. — Zur Bewältigung
des Osterverkehrs werden am 6.. 7. und 8. April
die meisten Eilzüge nach Frankfurt a. M . und
um-gekehrt, ebenso in der Richtung nach- Köln in
zwei Teilen abgelassen: auch nach Langens-chwai-
bach, Rüdesheim, ebenso Mainz werden Per-
s o n e n s o n de r z ü g e ein-geleat. Bei den Vor-
eil-zügen -bleibt die Haltezeit auf den Zwischen-
statiouen wie bei den Hauptziigen bestehen.

Erholungsurlaub der Eisenbahnbeamten . Nach
ministerieller Verfügung sind die Eisenbahndirek-
tivnen ermächtigt, einen Versuch mit Verlängerung
des Erholungsurlaubes  der Eifenbahn-
beamten zu machen, sofern der Urlaub , anstatt im
Sommer , während der Wintermonate beantragt
wird . Als Monate mit verlängertem Urlaub sind
die Monate iin ersten Quartal , Januar , Februar.
März anzuseben, doch kann auch durch besondere
Rücksichten und Wünsche der Monate Dezember
noch zngelassen werden, sofern dieses nach Lage
der Dienstgeschäfte unbedenklich erscheint, d. h..
ivenu besondere Bedienstete eitt-behrlich sind.

DaS neue Adreßbuch. Schnegelberger ' s
Adreßbuch für Wiesbaden und Umgegend 1912 ist
soeben erschienen und kann jederzeit auf dem Kon¬
tor, Abarktstraße 36, abgeholt werden. Die stra¬
ßenweise Zustellung -des Buches beginnt nächste
Woche.

Hausahnnd . In der gestern abend statt-
gefunücnen Sitzung des Gesamtvorftandes
und Ausschusses der Ortsgruppe Wies¬
baden  deS Hanfabundeö wurden die Ant¬
worten der Behörden , auf die Eingabe des
Hansabunöes gegen die Gründung eenes
Beamten -Konsumvereins , verlesen und Stel¬
lung dazu genommen . Sodann wurde nnt
Genugtuung von dem Schreiben des Magi¬
strats Kenntnis genommen dahingehend , daß
nicht die Absicht bestehe, die Jnstallattou .-
arbeiten der Verwaltung für Private weiter
auszudehiten und von einem Verkauf von
Gaskochern und,Beleuchtungskörpern seitens
der Stadt nicht die Rede sei- — Rach einem
eingehenden Referat des Stadtrates Meier
über die Reform des VcrdingungSwesens
wurde einstimmig eine Resolution beschlos¬
sen, in der mit Genugtuung davon Kenntnt«
genommen wird , daß die Fraktion des
Reichstages und des AhgeordnetenhauseZ
sich für Verbesserungen auf dem Gebiete des
VerdingungLwesens ausgesprochen habe.
Die Ortsgruppe Wiesbaden  sieht den
Weg zu der unerläßlichen Reform nicht in
dem Erlaß von neuen ministeriellen Ver¬
ordnungen , sondern nur in dem Erlaß eincS
Reichsgesetzes, wie es der Hansabund aufge¬
stellt und gefordert hat und welches Gesetz
bereits durch eine Fraktion des Reichstages
cingebracht worden ift. Nach einem Referat
über den Beschluß des Direktoriums zu
den Wehrvorlagen und Deckungsfragen uns
zu der interessanten Denkfchrift über die
neuen Steucrvorlagen , welche demnächst
sämtlichen Mitgliedern des Vorstandes und
Ausschusses der Ortsgruppe Wiesbaden zu¬
gehen wird , wurde beschlossen, die satzungs-
Semäße Generalversammlung in 'diesemiahre am Montag , den 22. April , abzuhal¬
ten , bei welcher Gelegenheit «in Vortrag
über akute wirtschaftliche Fragen gehalten
werden soll. Di « Zentrale in Berlin hat tu
der Person des Herrn Rudolf Goerrig —
einem geborenen ' Rheinländer — einen
neuen Syndikus für Frankfurt gewonnen,
welcher auch gleichzeitig im Landesverband
Nassau tätig sein wird . Die Mitglieder
werden bei der nächsten Generalversamut-
lung bereits Gelegenheit haben Herrn Goer¬
rig kennen zu lernen . Nach einer weiteren
Anregung , daß der Hansabund sich jetzt vor¬
nehmlich mit wirtschaftlichen Fragen , wie
z. B . die Beschaffung zweiter Hypotheken
und andere Handwerk und Gewerbe inter¬
essierende Sachen intensiv beschäftigen werde,
schloß die Versammlung , welche einen sehr
anregenden und interessanten Verlauf ge-
nornmen bat und der auch zum erftetunckt
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ein Abgeordneter des Gewerbevereins hier
als Mitglied der neu gegründeten Kommis¬
sion für Handwerkerfragen beiwohnte . .

Aus dem Hanptbahnhof . Mit dem heu¬
tigen Tage treten verschiedene Fahrplanün
derungen ein . Sonn - und Feiertags wird
um 7.45 Uhr abends auf der Rheinbahn ein
Personenzug gefahren , der um 8.47 Uhr in
Rüdesheim eintrifft . Der Gegcnzug geht als
Eilzug um 9.15 Uhr abends in RüöcSheim
ab. trifft um 9.47 Uhr hier ein, hält weiter
in Mainz -Kastel an und geht durch biS
Frankfurt a• M ., wo er 19.46 Uhr eintrifft.
Ebenfalls Sonntags geht ab 2.18 Uhr unv
3.28 Uhr nachmittags ein Personenzug nach
Chausseehans , woselbst diese um 2.48 Uhr
und 3 56 Uhr ankommen . In entgegengesetz¬
ter Richtung geht an Sonntag ein Personen¬
zug ab Eiserne Hand um 7.46 Uhr abends,
der um 8.31 Uhr hier im Hauptbahnhof ein¬
trifft . Auf der Bädeubahn verkehren ab
1. April täglich die beide» Personenzüge ab
Wiesbaden 11 Uhr vormittags nach Bad-
Homburg -Bad -Nanheim und 11-20 Uhr abds.
nach Vad -Hombnrg . In entgegengesetzter
Richtung trifft der Personenzug um 2.56
Uhr nachmittags , von Nauheim 1.04 Uhr
abgehend , hier ein , sowie um 11.06 Uhr
abends von Rad -Homburg . Sämtliche neu
eingelegten Züge der Bäderbahn haben 1.
bis 3. Woaeuklasse.

Im Zeichen des Umzugs. Der 1. Avril heute
als Umzugstermin schüttelt di« Menschen und
deren Hab und Gut nicht schlecht durcheinander.
Rollend und grollend bewegen sich di« grünen,
roten, gelben und blauen Riesenkisten, die man
Möbelwagen nennt , durch die Straßen . Und wer
die Mittel nicht so reichlich haben sollt« oder mit
ihnen sparen will, packt selber mit Unterstützung
von eiat paar „handfesten" Männern seine sieben
Sachen auf einen entliehenen Tafelwagen, um
ihnen «in neues Lager anzuweisen. Da sibt 's oft
einen „Rummel" ohnegleichen! Denn bis alles
wieder am neuen Platze steht, dauert 'S schon eine
Weile. Da müssen in der neuen Wohnung die
Zimmer gesäubert, die Fenster geputzt, Haken und
Nägel eingegivst, Gardinen aufgesteckt und noch
alle möglichen anderen Vorkehrungen zu einem
gemütlichen, freundlichen Dohnen getroffen wer
den. bis man sich wieder — Gott sei Dank endlich
— beim TäßchenKaffee wie zu Hanse fühlt. DaS
ein Umzug mit sich bringt , schildert ein Geplagter
in folgenden Worten : „An die Nachbarn letzte
Grüße , — abgcsprung'ne Mäbelfüß«. — Gläser,
die zu fest auffatzen, — auS dem Kitt gegano'ne
Basen, — Koffer, die vor Dicke platzten. —
-Schränke, die die Wand abkratzten, — Spinnen in
die Flucht getrieben. — Uhren, welch- steh'n ge¬
blieben, — Männer , längst gepackt vom Grauen.
— aus der Haut gefabr'ne Frauen, — laute Kin¬
der aller Orten, — Schimpfereien aller Sorten, —
rußbelab'ne Oefen. Essen, — ungegess'ne Mittag
essen, — krumme Nägel, schlechte Zwecken, — ab
geschlag'ne Sosaecken, — trinkgeldhnngrige ße
fetten, — abgetretene Borsaalfchwellen, — riesen
große Möbelwagen, — noch »iel «röß'res Unbe¬
hagen, — abgelad'ne blaue Scheine, — halb zer
auetschte Finger, Beine. — Rippen, daß man
möchte heulen, — blau«, grün«, gelbe Beulen
schmutz- und blutbefleckte Hände. — Schreck und
Schrecken ohne Ende!"

Jubiläum &cr _ Achtziger . Kürzlich fand
eine Sitzung des Zentralausschusscs zur Feier
des 100jährigen Bestehens des Regiments 80
statt , in weicher Herr F . Schröder zum
ersten Borfitzenden . Herr Kaufmann Emil
Dörner  znm zweiten Borsitzenden , die
Herren Kilian und Lenz  zu Kassierern
Herr Brandt  znm Protokollführer , die
Verren Grütz macher und Bleichen¬
bach  zu Schriftführern und die Herren
Bacharach , Hack, Hammelmann , Könnecke.
Rücker , Schmiß , Schwank , Streim und Win-
keler zu Beisitzern gewählt wurden . Da über
den Tag und die Dauer der Feier seitens des
Regiments resp. des Kriegsministers noch
nichts bestimmt ist, so mutz mau sich zunächst
damit beeilen , möglichst alle ehemaligen 80er
auf das bevorstehende Fest aufmerksam zn
machen, damit der Ausschuß deren Adressen
erhält . Es werden hierzu Listen zur Ein
Zeichnung aufgelegt werden und autzerdem
werden alle Kameraden , die sich dazu erbötig
finden . Listen erhalten , um die Einzeichnung
von 80ern zu veranlassen . Die Stadt Wies¬
baden wird sich der vielen 80er erinnern und
zum guten Gelingen des Festes das Ihrige
beitragen . Alle Kameraden , welche sich für
daS Jubelfest interessieren , wollen sich an Ber-
walter Schröder,  Schiersteincrstraße , wenden-

Radanszene . Bergangene Nacht gegen
2 Uhr wurde in einer in der Wellritzstraße
gelegenen Stehbierhalle von mehreren , einem
zweifelhaften Berufe angehörenden Leuten
die ganze Einrichtung zertrümmert . Keine
Scheibe blieb ganz , selbst die beiden großen
Erkerscheiben wurden vollständig . eingcschla-

Mit Händen und Füßen waren diegeu.
Burschen an der Arbeit . Al» sie auf der
Straßenseite alles zerstört hatten , machten sie
fich vom Hofe ans an die Arbeit , woscltist man
alsbald bas Rasseln der zertrümmerten Schei¬
ben vernehmen konnte. Einer dieser Roh¬
linge hatte mit einem Revolver fortwährend
durch die Scheiben in das Innere de? Lokals
geschossen. Nachdem die Arbeit vollbracht war,
verlietzen die Helden die Stätte in der Rich¬
tung auf die Stehbierhalle Ecke -Helenen - und
Wellritzstratze . Der Polizei gelang es, vier
dieser Burschen zu verhaften . — Die Ber-
hältniffe , besonders in der Wellritzstratze,
haben sich derart zugespitzt , daß es an der Zeit
wäre , mit diesem messt licht- und arbeits¬
scheuen Gesindel aufzuräümen.

Billig « Apfelsinen . Zwei Händler , dir an¬
getrunken waren , gerieten am vergangenen
Samstag in der Schwalbachcrstraße in Streit,
in dessen Verlauf der eine Händler die Karre
des anderen umkippte und mit beiden Füßen
auf dem Inhalt hernmtrat . um dann weiter-
zufahren . Der andere indes fing an , die
teilweise zertretenen Apfelsinen für 1 Pfg.
pro Stück zu verkaufen , bis ein Schutzmann
dem flotten Geschäftsgang ein Ende machte.

Der Weinhändler -Berein Wiesbaden hielt
am Samstag abend im Hotel „Ronnenhos"
feine diesjährige Generalversammlung unter
zahlreicher Beteiligung seitens seiner Mit¬
glieder ab. Von der Verlesung des Jahres¬

berichts wurde im Einverständnis der Anwe¬
senden Abstand genommen . Der Jahresbe¬
richt fand bereits in der Ausgabe vom 14.
März ö. I . im Wiesbadener General-
Anzeiger  Aufnahme . Zu Rechnungsrevi
soren wurden für das Jahr 1912 die Herren
Lang und Watzel Hahn  wiedergewählt,
ebenso die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Herren Wagemann, Heß  und L- S i m o n.
In Anschluß daran hielt Herr Konsul Gold¬
schmidt-  Mainz einen Vortrag über ,>Die
Lage des Weingeschäftes und neueste Fragen
auf dem Gebiete des neuen WcingesetzcS".
Den interessanten und auch überaus lehr¬
reichen Ausführungen ist zu entnehmen , daß
cs sich nach Ansicht des Referenten mit der
vielfach ausgetragenen Notlage der Winzer
nicht zu Rechten verhalte . Das Jahr 1911
war ein unnormales  Jahr . Die enorme
Trockenheit war den Reben nichts weniger
als förderlich . Der R h e i n g a u hatte eine
gute  Quantität und Qualität geliefert , da¬
gegen die Mosel , Saar , Ruwer und der Mit-
telrhein dünne , saure Weine . Die Lage des
Handels wurde eine sehr schwierige . Die
Winzer waren an die hohen Preise von 1910
gewöhnt und ließen nicht locker. Rcduer
warnte eindringlich , keine  Ilebertreibung
des 1911er Weinganges zu machen. Das
Jahr 1911 brachte beispielsweise dem Mosel¬
gebiet große Kalamität . Die Warnung , den
1911er nicht zu übertreiben , rechtfertige sich
ans dem Umstand , daß sich die Zuckerung des
kommenden Jahres eben nach dem in den
Himmel gehobenen 1911er richten wird . Die
letztjährige Ernte brachte den Winzern gute
finanzielle Erfolge . Im weiteren sprach Red¬
ner über die M i tz ft ä n d e im W e s n h a n -
ö e l , wobei er besonders die Abstinenzbestre¬
bungen sowie die Beteiligung von Privaten
an Weinversteigerungen hervorhob . Im
zweiten Teil seines Vortrages behandelte
Konsul G v l d s chm i d t die wichtigsten Fra¬
gen auf dem Gebiete des neuen Weingesetzes,
hierbei insonderheit die Etikettenfrage , Frage
der „Naturrciuhcit ", der Orts -, Guts - und
Lagenamen streifte . Dem Vortragenden
wurde seitens der Versammlung für seine
durchaus sachgemäß gehaltenen Ausführungen
lebhafter Beifall zu teil . Die sich anschließende
Diskussion brachte noch einige Handelsge-
bräuchc usw . zur Sprache . Gegen 10.30 Uhr
abends schloß der Vorsitzende die angeregt
verlaufene Versammlung.

von

aus dem Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer .)

Kuppelei . .
b. Die Ehefrau Marie Milk ns

Buchholz in Dt . Goar wurde wegen Kuppelei
zu einem Monat  G e sä  n gn  i s verur¬
teilt.

Es bleibt Labei.
b. Der Portier Karl Ludwig  von hier

hatte am 21. Juli v. Is . einen Straßenbahn-
schasfner beleidigt . Das -Schöffengericht nahm
ihn deshalb in eine Geldstrafe in Höhe von 16
Mark . Die Strafkammer verwarf seine wi¬
der dieses Urteil eingelegte 'Berufnng/-

Ein unwillkommener Hochzeitsgast.
sc. Der Taglöimer Stern  schlich sich im

Februar d. I . in Medenbach in das Haus des
Landwirts Lind ein , an einem Tag , an dem in
dem Hause Hochzeit gefeiert wurde . Er stahl
aus einer Kommodschublade mehrcreSchmuck-
sachcu, aus einem Tisch ein Portemonnaie
mit 80 M Inhalt . Das Urteil -lautete auf
ein Jahr 14 Tage Gefängnis.

»Wiesbadener  G e w e r b c g c r i cht.)
Vermittln «« durch das Arbeitsamt,

fc. Dem Kellner Burckharöt  vermit
teltc das hiesige Arbeitsamt eine Aushilfestelle,
Der Kellner erschien  aber später
weshalb . ihn der W i r t nicht a n n a b tn
Das Gericht wies den Kläger ab mit der Be
nründung , das Arbeitsamt sei nicht in der
Lage gewesen , feste Verträge abzus-chlietzen,
es v e r m i t t e l e lediglich Stellen.

Angestellter oder Arbeiter?
fc. Der Schlosser Krahl,  der in '8er hie

sigen Workstättc der S . E--G - beschäftigt,
wurde vor kurzem entlassen . Er verlangte
bei seinem Austritt einen Lohnrückstand , und
strengte schließlich Klage bei dem Gcwerbe-
gerichi an . Die Beklagte erklärte die U n z u
ständig feit  dieses Gerichts . Der Kläger
machte geltend -, er sei Arbeiter und demzu¬
folge das Gewerbegericht zuständig . Das Ge¬
richt erklärte gestern seine Unzuständigkeit,
weil sämtliche bei der S - E.-G - Beschäftigte
als „A n g e st c l l t c" angesprochcn werden
müßten.

Theater , Konzerte und Bor -träge.
Der E»«»,elifche » ircheuzesangxerkinwir» Karfreitag

abend 8 Uhr in »er Marl » irche das Lawesche Oratorium:
»as Eühneopfer des ne»en Bundes wiederholen. Solistifch
wirken mH: Frau Dr . Oehier-Bonn, -Sopran, Frl . M.
Wiklro»t-Lübeck. Alt, Gerhardts, Tenor. Brömme-Frankfurt.
vatz un» Fr . Zech, Orgel.

R»h»l-P >« (Aheinstraste IV) hat feit gestern eirien Film
im Pcosr-anim. der überaus veifälige Aufnahme finket.
„® i e beiden Waise  ei « Drama in z Wien, be¬
titelt sich der Film, »er ei» -Schlager ersten, Ranges ist.
An hervorragender Weise wir» gezeigt, wie 'das stumme
Bild die Handlung Merzeugend darlegen kann. Geschmack-
dolle szenische Ausstattung und das natürliche Milieu des
Ortes find besondere Vorzüge des Film.
Tägliche « »»irrte : Walhalla - Restaurant.

Wiesbadener S » f. — Friedrichshos.

Das Nassauer Land.
-4- « iebri» . 1. April . T«S H»tel „» « i f e v-

lof ", Besitzer Architekt Str « i m - « j « sb « -
d e », ist ab 1. an den Nestainm-teur Fischer  von
Wiesbaden, cbenmliaer Inhaber i «S Restaurants
Roland " in der Somielaass «, verpachtet  wor¬

den. Der bisherige Inhaber des KaiserboßeS,
Hotelier Beck, übernimmt znm 1. ds. MtS. das
Nlktoriahotel in Gießen. — Das etwa 1 Kilo¬
meter lange Anschlnßgeleif«. das die Firma Kalle
u . Co. von ihren Betriebsanlagen zum Bahnhof
Blebrich-Ost legen ließ, wurde gestern durch eine'

lande spolizeilich« Kommission abgenommen. An¬
wesend waren u. a . Landrat v. He im bürg
Regierungsbaurat Fliegelskamv  seitens der
Eiseiibahnbebörde und Stadtbaurat Tbiel-
Biebrich. — Der neue Kommandeur der Kgl.
Unteroffizierschule. Herr Major v. W u r m b, bat
gestern bas Kommando der Schule übernommen.
Herr Oberst v. Dresler und Sckarfen-
st ein  hat das Kommando des Jnfanterie -Regi
ments Nr . 66 in Magdeburg bereits vor einigen
Tagen angetrcten . — Dem hiesigen Ortsausschuß
für Jugendpflege  wurde von einem unge¬
nannten Spender 1000 Mark  zur Verfügung
gestellt.

d. Schierstcin, 1. Avril . Die Verpachtung der
Fischerei  ist . soweit bis jetzt bekannt, für die
Gemarkungen Biebrich und Schierstein genehmigt.
In diesen Gemarkungen ist man sich jedoch bis
jetzt noch nicht einig darüber , wie die Sache ge
handhabt werden soll, da nach den Bedingungen
nicht mehr als sechs Mann fischen sollen, aber
bisher bedeutend mehr fischereiberechtigt waren.
Darunter sind einzelne Familien , die nachweislich
seit Jahrhunderten sischcreiberecktigtwaren . Bei
den Aalwanderungen im Frühjahr und Herbst
wird nur «in ganz seringer Teil von deutschen
Fischern gefangen, meistens mit Nacktschnüren,
zum Teil auch mit Reußen. Mit Anker-
kn  i I e n ist hier nichts zu machen, weil der Mein
zu viel Schlamm mit sich führt . Wenn nun di«
Zahl der Fischer, hauptsächlich der Rheingauer,
reduziert wird , io wird der Fand der Aale und
auch anderer Wanderfisch«, denn damit haben die
Rheingauer Fischer hauptsächlich zu rechnen, im¬
mer weniger lohnend werden. Dies kommt natür¬
lich den Holländern zugute, und die werden sich,
wenn keine anderen Maßnahmen getroffen wer¬
den, über den deutschen Michel freue». Um nun
das Zurückgellen dieser Wanderfifchzügc zu ver¬
hindern . ist man in Schierstein auf die Idee ge¬
kommen, ein Hänge droht netz  an den für die
Nachzucht ziemlich mertlosen Schonrevieren anzu¬
bringen . Die Schisfahrt ist durch dieses Hänge-
dr-ahtnetz nicht behindert . DaS erste Hängedraht-
netz ist bereits eingetrosfen : es wird Heute nach¬
mittag in der SHiersteiner Hafenmündung aus¬
gestellt werden. Die ganze Arbeit wird ungefähr
2—3 Tage in Anspruch nehmen. Ein weiteres
Hängedrahtnetz soll in aller Kürze vor den Alt¬
wässern Aufstellung finden. Man sucht durch diese
Maßnahmen di« brotlos gewordenen Fischer zu
uneerstützen: aber vor allem leitet den Fiskus der
Grundsatz: der Fisch soll als Volksnabrungs¬
mittel gelten.

S . Aus dem Rbringa », 1. April . Das ständige
Regenwetter beeinträchtigt  die Weinbergs-
arbeiten in hohem Maße . Damit nun wenigstens
der Rebschnitt beendet werden kann, wofür es
jetzt bereits die Höchst« Zeit ist. so wirb jede
Stunde , in der sich das Wetter etwas -aufklärt,
hierzu benutzt. Zur Ausführung anderer Wein-
bergSarbeiten ist der Boden noch zu feucht. Im
freihändigen H a n d « l ift jetzt «ine stille Zeit ein¬
getreten. Dt« Vorräte für daS freihändige Ge¬
schäft sind sehr kleine. Die kommenden Bersteige-
rwngen vereinigen das gesamt« Interesse aus sich.
Aus den auch jetzt noch vereinzelt getätigten Ab¬
schlüssen läßt sich jedoch ersehen, daß die Preis«
im freihändigen Geschäft jetzt wohl ihren Höhe¬
punkt  erreicht haben und nicht mehr steigen
können. Trotz der verhältnismäßig , .sehr un¬
günstigen Witterung ist der Stand der Weinberg«
allgemein zufriedenstellend.

o. Braubach, 1. April . Auf der hiesigen Blei
und Silberbütt « herrscht zurzeit Arbeiter
Mangel.  Im Frühjahr kehren die Arbeiter aus
den umliegenden Ortschaften, zumeist Landwirte
in ihre Heimat zurück, um sich bis zum kommenden
Herbst wieder ihrer Feldarbeit zu widmen.
Der Briefträger Peter Bär wird ab 1. Avil von
hier nach Frankfurt a . M. versetzt.

tzc Limburg . 1. Avril . Dieser Tage trafen
hier der Ministerialdirektor Hoff  aus Berlin
EisenbaLndirektionspräsident Reuleaur  aus
Frankfurt , sowie weiter« höhere Eisenbahnbea-m-
ten aus Berlin und -Frankfurt ein , um die hiesig«
Hauvtwerkstätte zu besichtigen. Es Handelt sich bei
dem Besuch auch um anderweit « Festsetzung der
Löhne für die Eisenhahnwerkstättenarbeiter und
um anderweit « Reformen für diese. Die Löhne
svllen entsprechend den allgemeinen Tenerungs
Verhältnissen erhöht  werden.

X Weilburg , 1. April . Die Gewerkschaft
Ksocserweide bei Bermbach,  die im vergange¬
nen Jahr « noch 170 und bis in die letzten Tage
noch mehr .alö 100 Bergleute befchäfti-ste, hat die
e-an-ze Belegschaft gekündigt  und wirb den
Betrieb e in st« l l e n.

□ Diez, 1. Avril . An Stelle des Hilfrichters
Gerichtsassessors H e » ki n s wurde Fe rieh ts-
assessor Man«  vom Amtsgericht in Frankfurt
a. M. nach hier versetzt.

<•) Vom Taunus , 1. Avril . Der Verein hirsch-
gcreckter Jäger hat im Taunus 14 Stück
Mufflons,  sardinisch « Mldschafe , ansge¬
setzt,  welche in diesem Monat die freie Wilübabn
betreten fallen.

* Frsuksurt « M „ 1. April . Oberbürger¬
meister Dr . A d i cke s hat folgendes Schrei¬
ben an den Magistrat der Stadt Frankfurt
a. M . gerichtet : „Aus meinem wiedcrssoltcn
Unwohlsein der letzten Jahre ist mir immer
stärker und Lräirgenher die 4 Urberzeugung
erwachsen, daß mein Gesundheitszustand mir
nicht mehr gestattet , mein Amt mit »eric-
nigen Frische , Energie un » Initiative zn
führen , und nach außen zu vertreten , welche
ich für erfprterlich halte .- Meine Absicht im
vorigen Jahre , nach Vollendung meines 65.
Lebensjahres auS dem Amte zu scheiden,
glaubte ich mit Rücksicht auf d.ic schwebenden
Universitätsverhandlungen nicht ausführen
zu -dürfen . Diese Verhandlungen sind jetzt
so weit gediehen , daß sie in Bälde zum Ab¬
schluß gebracht werden können . Die Zeit
meines SchebSens ist daher gekommen . Die
nach Genehmigung der Universität für ihre
Begründung erforderlichen Arbeiten liegen
der Akademie ob und ich bin bereit , sie wei¬
ter zu führen , fo lange rch dazu in der Lage
bin . Jude « ich »«her meine Pensionierung
mit dem mir zustehendc » Ruhegehalt zu
einem noch zu vereinbarende « Zeiwunkt
und die Erwirkung der allerhöchsten Ent¬
lassung « »8 meinem Amt hiermit bean¬
tragen , bedarf eS keiner Versicherung , wie
schwer mir die Trennung von meinem über
21 Jahre verwalteten Amt und von meinen
Mitarbeitern wird und wie alle meine Ge¬
danken auch ferner an dieser mir so lieb und
heimisch gewordenen Stadt hängen . Dr.

Adickcs." - Der Streik der Metall¬
arbeiter  in den Adlcrwerkcn zieht be¬
reits weitere Kreise . Seit gestern stehen auch
600 Arbeiter der Mayfarthschcn  Maschi¬
nenfabrik in einer Lohnbewegung : ebenfalls
haben sämtliche Holzarbeiter , Maschinisten,
Heizer und Sattler der Adlerwerkc die Ar¬
beit niedergelegt . Die Fabriken haben ihre
Betriebe eingestellt . Auch von anderen Wer¬
ken verlautet , daß deren Arbeiter am Diens¬
tag abend die Arbeit niederlegen . Neberall
fordern die Arbeiter beträchtliche Lohner¬
höhungen und Einschränkung der ZlrbcitS-
zeit . Wie lange der Streik dauern wird , ist
fraglich.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Ende der Krise.

Wie « , 1. Aprll . Das „Nene Wiener Tage¬
blatt " schreibt zu der beendeten ungarischen
Krise aus Budapest : Die Monarchie stand am
Freitag an der Schwelle eines historischen Er¬
eignisses . Als Graf K h u c n - H c ü e r v a r y
beim Monarchen erschein, um ihm seine Vor¬
schläge zu unterbreiten , sagte er Kaiser : Sic
wissen, ich war immer konstitutionell gesinnt,
jetzt aber will man mir plötzlich meine kon¬
stitutionellen Herrscherrechte umstoßen und
mir mein Recht nehmen . Tie Resolution muß
aus der Welt geschafft werden und das muß
rasch geschehen, sonst ist es zu spät . Der Kai¬
ser war tief bewegt , als er diese Worte sprach-
Graf Khuen ermaß sofort die Wichtigkeit die¬
ses Augenblicks und sagte , daß er den Be¬
schluß des Ministerrats binnen 24 Stunden
unterbreiten werde . Der M i n i st e r r a t
faßte sodann den Beschluß , die Resolu¬
tion fallen  zu lassen. Graf Khuen hat
vom Kaiser die Erlaubnis erhalten , die Vor¬
gänge dieser Audienz zu veröffentlichen und
wird heute ebenfalls im Abgeordnctenhausc
über dieses Ereignis berichten.

Erdbeben.
Zürich , l . April . In der Mittel-

schwciz  wurde gestern ein ziemlich starkes
Erdbeben  von zwei Minuten Dauer ver¬
spürt . In Herzogcnbuchsee zeigen mehrere
Häuser Risse.

Die Unruhen in Mexiko.
Nwqork , 1. April . Die Anhänger Zapa-

tas überfielen südlich von der Hauptstadt
Mexiko einen Eisenbahnzug und tüteten etwa
60 Vnndessoldaten . - Passagiere wurden nickt
verletzt.

Ku§ der GeschMzwE.
Das Institut Bein (Wiesba»ener Prii >-it-»Handelsfch-uIc,

Rheitkltr-aße 115. »nhe -der Rin-glirche) , schloß am Dams-
tag sein Wintersemestermit in jeder Beziehung befriedi¬
genden Ersol-gen. Das Institut , unter -der ollstewährten
Leitung seines Direliors , des auf 35jährige Praxis zur-ück-
klickenden'NstcherrevisorS Hermann Bein, welcher beim Un¬
terricht tatkräflig von feiner Gattin und tüchtigen, durchaus
erprobten Lehrsräften unterstützt wird, Äat seinen Unter¬
richts- und Lehrplan auf die unbedingt hierxu nötige Zeit:
sechsmonatliche Kurse, bei welchen noch ein 7. Dlonat
honorarfrei ist. , und Jabreslurse mit verbilligtem zweiten
Semester, ausgebaut. Durch diese, von allen Fachleuten
empfohlene Mndeftdauer der Ausbildung, bei welcher bei
allen Schülern und Schülerinnen auf die individuelle Ber-
anlagung und Vorbildung Rücksicht genommen und jeder
Besucher des Instituts , außer durch die allgemeinen Vor¬
träge. dauernd durch Einzeluntevweifungen gefördert und
mit sicherem Evfolg zum Ziele geführt wird, hat sich das
Institut sowohl in der Geschäftswelt wi« auch in allen
.Kreisen der Bürgerschaft nur Achtung und den belamiten
guten Ruf erworben.

^/etkenbepiclik.
« L - c e E-. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Special -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcwv. nach C.: 12, niedrigste Temp. 6.
Barometer: gestern 762.7 mm, heute 747,5 mm
Dornusstcktlick « Witternnq für 2 . April r

Meist trübe mit Nieöerschlägen , zeitweise
winöig bei wenig geänderter Temperatur.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . . . 0
Fclübcrg . . . . 1
Ncukirch. Ö
Marburg . . . . 0
Wasser» Rhcinpegel Caub: gestern 2.46 heute 2.35
stand : Labnpegel Weilburg: gestern 2.50 heute 2.30

Trier . . . .
Wigcuhauscn .
Schwarzenborn
Kassel . . ,

c» Sonnenaufgang 5.35
—• "a "ru-  Sonnenunterganog 34

Mondtmigan« 7.36
Mondunterganp 5 45

Schrift - und Geschäftslcituna : Konrad Leybold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thiel;
für den lokalen Teil' E. A. Autor; für Nachrichtenaus
Nassau, Len Nachüorländeru. für Sport - und Gerichts-
nachrtchten: 51. Günther; fiic den Inseratenteil ; Ditt
Peter. — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Könras Lehöolo, säintUch in Liesbaden.

i
Zuschriften au Verlag, 5!edak!».o„ und Expedition ,»>»
nicht persönlich zu «dreiiicrc». Für die tzlufbewahrung
und blücksendung uuurrlangter Einsendungen über,
nimmt die"Redaktion keine Verantwortung. Anonyme

Zuschriften wandern in dr» Papiertorb.
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Für den

08ttzr -ktzä »rk
flndeu Lik iu meiner Konfektions-Abteilung eine Auswahl von ca.

7500 Piecen.
Es ist hierunter nicht nur jeder Moderichtung , sowie
dem verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen,
auch schlichte Ausführungen, welche nicht direkt dem schnellen
Modewechsei unterworfen, sind in gleich grosser Vielseitig¬

keit vorhanden.

Von besonders vorteilhaften Eingängen der letzten Woche offeriere:

Jacken-Kostüme OQ00
aus Stoffen engl . Art , hell und dunkel gemustert , auf halbseid . Serge f ^
gearanitet , schicke flotte Form . Mk. BhI V_ /

Jacken-Kostüme 35“aus Stoffen engl . Art , neue Unifarben , schicke flotte Jacke mit
Brusttasche , Rock mit Knopfgarnierung auf Halbseide gearb ., Mk.

Jacken-Kostüme 38"aus englisch gemusterten Stoffen , Jacke auf Halbseide , in der neuen
Geishaform mit einem Knopf und Fischu . Mk.

Große Spezial -Abteilung in Jacken -Kostümen vsr  für jugendliche Damen.
.

Mäntel für Frauen
und jugendliche Damen — meine besondere Spezialität

in schlichter und eleganter Ausführung.

Seiden -Mäntel
in Taffet , Taffet - Chif
in vornehm dezenter Ausführung . Mk

Voile-Mäntel
in feschen jugendlichen Formen,
gute Voile -Qualitäten. Mk. 28°° 36° 48°° 65°°

Voile-Mäntel
für Frauen , in vornehm ruhiger Aus¬
führung , mit u. ohne Abfütterung . Mk. to& o 45°° 65°° 85°°

Schwarze Mäntel und Paletots
in Tuch , solide vornehme Ausführung
für junge und ältere Damen . . . Mk. 19 75 26°° 38°° 65°°

Fantasie -Mäntel
für Reise u. Promenade , in Stoffen engl , -4 *T50 OOOO QROO AK 1
Art , echt engl ., blau u . schwarz Cheviot Mk. * * Otl *T*J

in Taffet , Taffet - Chiffon und Changeant OQOO QKOO ^ OOO ßKOOn dezenter Ausführung Mk T 'O

Garnierte Kleider
für Strasse und Gesellschaft , entzückende flotte Fassons — speziell in

mittleren Preislagen — in riesiger Auswahl

Mousseline -Kleider
Reine Wolle, in kleidsamer Machart . . . . . Mk.

19 75  25 °° 32°° 38 00

Woll -Kleider
in Popeline , Serge , Satin , Voile . . . . . Mk.

25 ° 38°° 48°° 65 00

5eiden -K!eidei-
in Taffet , Glace und Streifen Mk.

42°° 45°° 65°° 85 00

Llussii.
ĵ ousseline -BIusen (« me wolle)

in entzückenden feschen Macharten . Mk. 375  5 25  6 75

Seiden -Blusen
Hemd - und Taillenform , uni und gestreift . . . . Mk. 7'5 10 “ 15 75

Kostüm -Röcke.
Kostüm -Röcke

in blau , schwarz und Stoffen engl . Art , neue , ß50 ^ 25 1 1 50 -| £550
einseitig garnierte Fassons . Mk. ” ■ * *

00 T Unterröcke.
Zwei Gelegenheitsposten ß 75 *725
Trikot -Rock mit Liberty und Taffet -Changeant -Volant . . . Mk. V «

S . G UTTM A N N
Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Speziafhaus für Damen-Kanfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden Scharfes Eck.

34862
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verkehrsmrhältiMe in Hessen.
Automobile und Fußgänger auf Land¬

straßen vertragen sich schlecht, besonders die
starke S t a u b c n t w i ckl n u g im Stimmer
führt zu lebhaften Beschwerden der Fuß¬
gänger , denen inan in Hessen neuerdings da¬
durch zu begegnen sucht, daß man überall , wo
es möglich ist, besondere Pfade seitlich der
Landstraßen für die Fußgänger anlegt.

An den stellen , wo die Straßen durch
Feld führen , ist das in der Regel undurchführ¬
bar umso leichter geht es in den ausgedehnten
hessischen Wäldern , wo man auch in früheren
Fahren schon vielfach besondere Fußwege für
die Tparziergänger angelegt hat . Allein für
Wald  st r a ß c u sind im neuen hessischen
Etat IMIMl ./k vorgesehen , daneben werden
aber noch besondere erhebliche Mittel für die
Unterhaltung der Landstraßen von den ein¬
zelnen Kreisen nusgewendet . So ist in einer
Anzahl Kreisen jetzt bestimmt worden , daß
die Reparaturen auf mäeadamisierten Land¬
straßen sofort gründlich ausgeführt werden
sollen . Tie reparierten Stellen sollen sofort
mit Kies beschüttet und gewalzt werden , da
mit Automobile und Fußgänger nicht behin¬
dert werden.

Speziell in R h e i n h e s s e n hat man aus¬
gedehnte Versuche mit den verschiedenen
Teerungsarten für die Landstraßen gemacht
und dabei gute Ergebnisse erzielt . Ist auch
der Staub nicht gänzlich zu beseitigen , so war
er doch auf ein Minimum reduziert und die
Klagen der Fußgänger über den Staub , den
die Autos aufwirbeln , sind weit seltener
geworden.

Das Vorbild Hessens in den Wäldern
»eben den Landstraßen besondere Fußpfade
für Spaziergänger anzulegen verdiente auch
in Preußen Nachahmung ! speziell in den aus¬
gedehnten T a u n n s w ü l d e r n könnte in
dieser Beziehung noch manches geschehen. Be¬
stehen getrennte Wege für Autos und Fuß¬
gänger , dann können beide nach Belieben sich
bewegen , ohne daß irgend jemand Anlaß
Satte , sich zu beschweren.

* Hanau , 1. April . Der Ulan K i nd c r -
ni a n n von der 5- Eskadron des Thüringi¬
schen Ulaneuregiments erhielt vorgestern von
einem Pferde einen Huftritt  gegen die
Brust der den sofortigen Tod zur Folge

chatte.
S . Mainz , 1. April . Die Großh . Hessische

Weinbau -Domänen -Verwaltung zu Mainz
brachte ans ihrer dieser Tage stattgehabten
Versteigerung 1909er Weine ihrer zn Bodcn-
heim * Oppenheim , Nackenheim -Nier ,stein
und Bingen gelegenen Weingüter zur Ver¬
steigerung . Der Gesamterlös stellte sich für
8942 Stück auf 74 220 Mark ohne Faß.

S Vom Mittclrhein , 1. April . Der gute
Ausfall des letzten Herbstes , der die Winzer
in ganz bedeutendem Maße zur Anlage von
Neu an lagen  ermuntert hat , hat bewirkt,
daß die in den letzten Jahren stark gesunke¬
nen Weinbergspreise stark gestiegen sind. Wie
hoch in kurzer Zeit die Preise für Weinbergis¬
land emporgeschnellt sind kann man daraus
ersehen , daß für die Rute Weinbergsland 20
bis 25 Mark angelegt wurden.

— Worms , l, April . Die Brückengeld -Er¬
hebung an der hiesigen Ernst -Ludwie -Brücke
sowie an der Mainbrücke in Kusche im imurde
von der chesssischen Regierung vom t . April
ds Mts . ab an den Brückenpächter Majews-
k i zn Köln , den langsährigen Pächter der
Brücken in Köln , Koblenz und Mainz ver¬
pachtet.

* Köln , 1. April . Einen schrecklichen
Selbstmord  verübte dieser Tage hier in
seiner Verzweiflung ein Mann - « eine Frau
liegt schwer erkrankt im Hospital . Der Mann
nahm sich dies so zn Herzen , daß er in den
Keller ging , sich mit Benzin begoß  und
dann ansteckte. Sterbend wurde er in das
Kranl en bau s aeitfi-nfft.

□ Bonn , 1. Avril . Von der evangelischen
Gemeindevertretung wurde Pfarrer Albert
8 v r e n z in Grevenbroich zum Pfarrer in Bonn
an Stelle des in den Ruhestand trerenden Supe¬
rintendenten Stursberg gewählt.

4 - Eschwege. 1. April . Bei polnischen
Saisonarbeitern eines Rittergutsbesitzers in
dem Dorfe Großburschla sind dieser Tage die
schwarzen  P o cke n festgestcllt worden . Die
Erkrankten wurden dem hiesigen Land-
krankenhans zugeführt . Die übrigen Ar¬
beiter wurden mit Schutzimpfungen versehen
und isoliert gehalten.

Muer ans aller Veit.
Grubeiibrand . Aus der Zeche Scharnhorst der

Harvener Bergwerks -Gesellschaft in Dortmund
brach am Freitag zwischen der ersten und zweiten
Sohle ein Grubenbrand aus . Die an der Brand¬
stelle beschäftigten 25 Arbeiter konnten fick retten.

Das erste Krematorium in Preußen wird ivobl
in Berlin erstehen. Das königliche Polizei -Prä¬
sidium von Berlin hat den Bau eines solchen be¬

wird mit den Arbeiten sofort begonnen werden.
Die Inbetriebnahme dürfte bereits in einigen
Monaten zu erwarten sei».

Unaufgeklärte Mordtat . Bor einigen Mo¬
naten ist auö Werdau i. S . der 78 Jahre alte
Gastwirt Ungetüm verschwunden . Bor eini¬
gen Tagen nun wurde feine Leiche im Keller
vergraben aufgefnnden . Ungetüm ist vermut¬
lich durch ' eine Wirtschafterin  ermordet
worden , denn gleich nach dem Beri ^ wiriden
des Gastwirtes packte diese ihre Sachen und
floh nach Amerika . Ms Mittäter kommt der
frühere Liebhaber der Wirtschafterin , namens
Kastel , in Betracht . Er wurde verhaftet.

Im Brunnen erstickt. I » Gieiwitz stieg ein
Klempner in einen seit Jahren verschlossenen
Brunnen um Vorarbeiten für Reparaturen ans-
zuführ«». Er wurde jedoch durch die in dem
Brunnen anaesammelten Stickgase betäubt und
stürzte ab. Die herbeigernfene Feuerwehr konnte
ihn nur als Leiche aus dem Brunnen heraufholen.

Raubmord . In Pieschen, Provinz Posen,
wurde eine Witwe ermordet aufgetunden . Eine
Anzahl von Wertgegenständen waren geraubt
worden. Als der Tat dringend verdächtig wurde
ein Ehepaar durch einen Polizeihund ermittelt
und daraufhin verhaftet.

Eine Liebesaffäre , die in ihren Einzelheiten
noch der Aufklärung bedarf , ereignete sich vor
einigen Tagen abends bei Elberfeld . Ein Fuhr¬
mann gab auf seine 49 Jahre alte Geliebte zwei
Revolver schlisse ab : angeblich nach vorheriger Ver¬
abredung . Als er die Waffe danach nmnjia ') selbst
richtete, versagte sie, wie er behauptet. Schließlich
brachte er das schwer verletzte Mädchen in»
städtische Krankenhaus , gab dort an , er habe es
hilflos am Wege gefunden und' verschwand, ehe
niau seinen Rainen feststellen konnte. Es gelang
aber der Polizei , ihn noch am selben Abend zn er¬
mitteln und festzunehmen.

Das Defizit der Brüsseler Weltausstelluug.
In der letzten Generalversammlung der
Aktiengesellschaft der Brüsseler Weltausstel¬
lung wurde dargelegt , daß das Defizit jetzt
670 000 Francs  betrage . Außerdem hat der
Ttaa : bereits eine Million  Francs De¬
fizit gedeckt.

Schreckenstat eines Geisteskranken. In der
2 traße»babn-Reniist in Giersthof bei Wien über¬
fiel Nachts ein plötzlich wahnsinnig gewordener
Bremser mehrere Arbeiter und verwundete drei
von ihnen schwer durch Schüsse. Dann erschoß er
sich selbst.

Automobilunsall . In Pardubitz in Böhmen
stürzte ei» Automobil mit sechs Insassen einem
steilen Abhang hinunter . Das Automobil wurde
vollständig zertrümmert , die Insassen wurden
mehr oder weniger schwer verletzt.

Unglück in den Bergen . Der Wiener Tourist
Edelhofer wurde am Hochschwab als Leiche aufge-
funden. Neben der Leiche lagen Schneeschuhe und
Ruckiäcke seiner drei Begleiter die zweifellos
ebenfalls verunglückt sind.

Luftschissahrt.
* Einen städtischen Zuschuß von 26 666 Mark

bewilligte vorgestern die Stadtverordnctenoer-
sanimtung in Frankfurt a . M, dem dortigen Ver¬
ein für Lnftschiffahrt rum zweiten deutschen
Zuverlässigkeitsflug  am Oberrhein im
Mai und zu dem Rund fing durch Süü-
d e ii t s chl a ii d, der im August stattfinden soll.

* Flugwesen in Kassel. Zurzeit wird in
Kassel ein Aufruf zur Sammlung von Geld für
die Anschaffung eines Flugzeuges , das den Namen
„Kurhesten" tragen soll, erlassen. Dieses Flug¬
zeug wird der Garnison Kassel zur Verfügung ge¬
stellt werden. Ebenso wird gegen,wärtig ein
Flugplatz  errichtet , von dem aus regelmäßige

Passagier - und Ueberlandilüge nach der Umgebung
unternommen werden sollen. Bisher sind zwei
Grade - und ein Rumpler -Apparat vorhanden.
Die Fiiige werden ausgeführt von den Fliegern
Adel  ni a n n und S chm i g e l s k i.,

* Flirgerpreisr . Der Wiener 'Stadtrat
bewilligte zwei Preise von zusammen 50 006
Kronen für die im Juni auf dem neuen Flug¬
felde bei Aivern stattfindende Flngwochc.  Da¬
von sind 20 000 Kronen für den Flug Wien-
Berlin und 80 000 Kronen für Schauflüge be¬
stimmt.

* Der Acrovlauflug Rund um Berlin , der
für August gemeinsam voni Kaiserlichen Auto¬
mobilklub, Kaiserlichen Aeroklub und dem Ber¬
liner Verein für Lnftschiffahrt vorgesehen war,
enthält folgende Provositionen : Startberech-
t i g t sind nur deutsche  Flieger mit d e u t -
s ckie n Flugzeugen . Am 24. August sollen di« mit
mindestens 180 ftj belasteten Flugzeuge einen in
500 Meter Höbe gehaltenen Fesselballon in einer
vorgeschriebenen Zeit überfliegen und daran an¬
schließend die Strecke Johannisthal , Spandau,
Potsdam , Teltow , Johannisthal zurücklegen. Die¬
ser Rundling soll dann am 25. August zweimal
hintereiiianber mit einer Zwangszwischeiilaudnng
vo» 15 Minuten in Johannisthal wiederholt
werden. Tie zur Verfügung stehenden Preise
follen in der Weile verteilt werden ,daß die Hälft«
an die schnellsten drei Flieger aller drei Runden
und die schnellsten drei Flieger der beiden Tages-
rundell fällt , wogegen die andere Hälfte des
Preisfonds an alle Teilnehmer zur Verteilung
gelangt, die alle drei Runden in der vorgeschriebc-
ueli Zelt zurückgelegt haben. DieVerteilnng soll
im umgekehrten Verhältnis der Flugzeiten
erfolgen.

Spott.
* SechStagc-Reiiiini i» Berlin. Das fünfte Berliner

Seckistngc-Renneii, Las intereffnnteste Ler bisherigen
Rennen, endete inlt einem Siege von Rütt - Stol.
Zweite wurden Lorey-Saldaw, dritte Root-Moran , vierte
Poulain -Miqu«l. Im Ganzen wurden 4209,8 Kilometer
zurückgelegt.

* ghaunce.Tteucr für Automobile. Die Herzoglich
Gothaischc  Regicrnna trügt sich schon seit längerer
Jett mit dem Plane , .von den Automobilvesitzerneine be¬
sondere Steuer  sür di« Wenatznng der Stratzen im
Grotzherzogtum zu erhoben. Diese Steuer soll eine ziemlich
beträchtliche sein, denn es sind 40 Pfennige Ifftr die deutsche
Meile in Aussicht genommen. Natürlich hat die Idee die
A-ulomodUöestherdes Herzogtums mobil gemacht. Ter
Mitteldeutsche Automobil-Klub ries eine große Versamm¬
lung ein, die im Schlotzhotel tagte . In der .Versammlung
wurde betont, daß die geplante Maßnahme eine schwere
Schädigung  der Interessen des Herzogtums bedeuten
würde. ES wurde einstimniig eine Resolution angenom¬
men, in der es heißt, daß die Automobilisten, im Falle der
Annahme dieses vertehrsfeiadlichen Gesetzes geneigt seien,
nach Maßgabe ihrer Satzungen im Verein mit den übrigen
Automobilistischen BereiniWngcn Deutschlands ihren Mit-
giiedern von dem Besuch  des Herzogtums Gotha
entschieden abzuraten,  sodatz der gesamte Automobil-
verlehr aus andere, Govha meidende Woge abgeleitet wird.

stur-en Nachbarländern. reits genehmigt. Nack, Ablauf der Einspruchsfrist

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin , 30. März . Die Ansmärtsbewegung er¬
fuhr int heutigen Verkehr eine Unterbrechung.
Trotz des recht günstigen Düsseldorfer Eisen- und
Kohlenmarktberichts und Meldungen von Eisen-
preiserhöhungen in Belgien und England iiber-
wogen bei Beginn Abgaben, die zum Teil durch
Gowimirealisicrungen zum Wochenschlutz und durch
Verstimmung über weniger friedlich lautende Mel¬
dungen aus Konstantinopel, sowie aus der hiesige!!
Bewegung nicht ganz entsprechenden Haltung der
AuslandHbörsen erklärt wurden .' Trotz der vor¬
wiegenden Ermübigungen konnten einige Werte
doch ansehnliche Besserungen anfangs erlangen , so
insbesondere gder ich ie fische Werte, ferner Elektro-
Aktieu, vo» denen Lickt und Kraft mit einer
Besserung um 1% Prozent eiiisetzte». Auch Sckiss-
ßahrtsaktien begegneten guter Nachfrage auf an¬
regende Mitteilungen über die Geschäftslage. Ka-
nadaaktien stiegen bei reckt lebhaften Umsätzen im
Anschluß a » Newport . Auch andere amerikanische
Bahnen waren lest, weil man wegen der günstigen

Mitteilungen bezüglich der Verhütung des Streiks
der amerikanischen Kohlenarbeiter ein« feste New-
norker Börse erwartet . Von Banken zeigten Ber¬
liner Handelsgefellschaft eine gute Haltung im
Anschluß an die Erklärungen in der heutigen Ge¬
neralversammlung . Im Verlaufe wurde die Hal¬
tung schwankend. Nach einer kleinen Erholung
neigten die Kurse wieder nach unten infolge beun¬
ruhigender Meldungen über die Erfolge der mexi¬
kanische» Revolukionsbewegung. Geld für zehn
Tage 7 Prozent . Die Seebaiidlung gibt für den
ganzen Monat Geld zu 0A  Prozent . Untergrund¬
bahn gebessert.

Nachbörslich gewann die Haltung wieder einen
allgemein festeren Anstrich. Reckt fest waren
namentlich deutsche Reichsanleihe. Auch Sckan-
tungbahii sowie Elektrische Hoch- und Untergrund¬
bahn waren gebessert. Jndustriewerte des Kasta-
lyarktep waren vorwiegend fest,

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurt a. M., 80. März . Kurse von lVt  bis

2 Uhr . Kreditaktien 206% a .207.—. Disconto-
Commandit —.—. Dresdner Bank 15744

Staatsbahn 154%, Lombarden 17% . Balti¬
more u. Ohio 106

Die Börse des Auslandes.
Wie». 30. März , 11 Uhr 2t) Min . Kreditaktien

657.—. Staatsbahn 734.50. Lombarden 107.50.
Marknoten 117.78. Papierreute 92.80. Ungar.
Kronenrente 89.50. Alpine 040.—. Hozverkob-
lungsindustrie —.—. Skoda 733.50. Ruh.

Mailand , 30. März , 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 97.92. Mittelmeer 408.—. Meridional 700.—.
Banca ö'Jtalia 1453.—. Banca Commerciale
801.—. Wechsel auf Paris 100.97.—. Wechsel auf
Berlin 124.55.

Paris . 30. Mäuz . 12.35 Uhr . 3proz. Rente
93.30. Italiener —.—. 4proz. Rust. ton ?. Anl.
Ser . l u II 95.70. 5>proz. do. von 1906 106.05.
do. 1909 100.85. 4proz. Spanier äußere 95.35.
Türken sunifiz.) 89.70. Dürkenlose —.—. Banane
ottomanc 684.—. Rio Tinto 1916. Chartered — .
Dcbeers 499.—. Eastrand 74.—. Goldfields 112.—.
Randmines 165.—.

London, 30. März , 11.50 V. 24-proz. Konsols
78% . 3proz. Reichsanleihe 81.—. 4proz. Argen¬
tinier 88.—. 4vroz. Brasilianer 88)4. 5proz.
Chines. Anleihe 103.—. 44proz . do. 05%'. 4proz.
Griechen 5534. 4prvz. Italiener 9634. 4' /-proz.
Japa »«r-Oblig . 97% . 4proz. Javaner 8634. 3proz.

Mexikaner 32.—. Portugiesen (neu«) 6534. Spa¬
nier 9334. Türken sunifiz .» 88% . Ottomanbank
17% . Amalgamated 8234. Rio Tinto 76%, Char¬
tered 3134. Debeers 19% . East Rand 3.—. Golb-
fjelds 434 . Randmines 8 % . Atchison preß 11134.
do. com. 106/4. Baltimore u. Ohio 10934. Chi¬
cago-Milwaukee 11234. Denver com. 2434. Eric
383- . Lonisville u. Raihville 16034. Reading 8234.
Southern Pacific 11834. do. Railwav 31.—.
Union Pacific 17634. Steel com. 6934. do. vref.
11534. Ruvees 64%..

Paris . 30. März . Di« Börse eröfsnete unregel¬
mäßig. Nachfrage zeigte sich für Rio Tinto auf
das Anziehen der Kuvferpreise . Sehr gute Mei¬
nung bestand für russische und spanische Werte.
Dagegen war französische Rente vrnachlässigt:
Türkenwerte nachgebend. Di« gute Haltung der
AuslandSbörseu bewirkte im späteren Verlaufe
eine Besserung der Tendenz, die ausgesprochen, sür
Bankaktien und spanisch« Werte zu Tage trat.
Französische Rente zeigte jedoch schwache Haltung.
Schluß irrige. c _ ,

Paris , 30. März . Wechsel auf deutsche Platze
kurze Sicht 123.43, lang« Sicht 12334.

Paris , 30. März . (W. B .» 4proz. Serben 87.90.

erliner Börse , 30 . März 1912
I
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OisGii. Fds. u. Staais- Pap. Rhttnp.Pr.-ODl. 3X1
3
4Ot.Rchs-Schatz 4 do. XXXXI

do 1. 7. 12 4 QO.CQB Schl.Hlst.Prv.A. 4
do

Pr.S
1. 4. 15 4 100.20b 3X

chati 1912 4 100.C0B do. Land-Kult. 3V
Dt. Reichs-Anl.4 !0t.3CbGAZestf.Prv.-Anl.4
do do. 3X 90 50t)G do. II III IV 3X
do do. 3. 81.7916 do. II 3

Schtzß.08 4 99.900 Teltow. Anleihe4
°»euss. kons.A. 3V, 90.50!- AltonaSt.-A.01 4

do. 3 81 7056 BarmerSt -Anl.3»
do. 4 lOt.SOliGberlinerSt.Anl. 3X

Staffel1 4 33.250 do. 1882/98 3X
fiad.St.-Aoi.01 4 do. St.-Syn. I 4
do do. 190? 3* 89 496 iielefold. . . 4

Bavcr. St.-Ani.l 4 100256 iresl.St.-A. 91 3X
do do. 89 201« lrornbrg.Sl.-A. 3X

Brem.Anl. 1899 sx 88.756 do. 1uk. 19 4
do. 09 uk. 19 4 Jharlltb.89/99 4
do. 9ö . . . . 3 77 896 do. 07 u. 17

Lass, landeskr 3* 91.896 lharltib.95/96 3X
do. XXIu. 17 3X 83.000 3öln.St.-A.v,98
do. XXIIu. 14 4 199.296 jusseld.88/03 3X
do. XXIHu. 16 4 199.296 Llberf.St-A. 9S 4
do.XXIVu. 21 4 191.296 Iss.StA.ViV98 3X

H5i;tbz.Si.R.07 4 199.996 Fu1daer8t*A.07 4
de.am.87/04 3'« 89.75« iallesclieSt.-A. 4
du. do. 86/02 ‘i 79.700 de. 86.92 3X

HessSiA.93/09 n 89.296 dann. St.-A. 95 3X
do.96 03 0405 3 78.300 Ki6l.St.A98/10 4

09 4 100 000 do. 04/17 9
Mockl.k«90/94) 3X 89.256 do. 07/19 4
Oldenb.St A.03 3Ü 88568 do. 89 98 3X

Hannovsch4 do.Ol 02 04, 3X
do. 3X 89.75b Magdeb.06u11 4

Hess.Nas&. 4 do. 75 91 u02 3i
do. 3X MtindenerSt.A. 4

KuruNeum4 99 901» Naumburg. 97 3X
KuruNeum 3S 89.896 Feiner St.-Anl. 3X
Pomm. . . 4" 109.40« Stettiner St.-A. 3X

do. 3!? 89 BOB Wiesbad. 1901 3X
Posensche4 >90 396!! Gerl. Pfdb. b

do. 3X 89.BOG do. de. 4i
Preuss. . 4 190198 do. neue 4

3X 89.7069 do. do. 3X
Rh.-Westf 4 100 506 do. do. 3

3X 8975b Cnt.Ldsch 4
Sächsisch 4 100 606« do. do. 3X
Schics. . 4 do. do. 3

do. 3X 90 99» DtPfb.Pos 4
Sehl.Holst 4 109.006 KuruNeum 3X

do. 3S 88 756 de. do. 3X
Brandenb.Pr.-i 3X 99 50« Ostpreuss 4
llann.PAVIIVII3 do. 0%
Ostpr.Prv.-Obl 4 99 90t« PommLnd 3X

3! 86 75b do. do. 3
Pomm.Prt.-Anl 3! do.nculd 3X
Posen.Prv.-Anl 4 de. do. 3
dii. do. 3! 88 MG Pesetsche
dt. dt. 3 77,588 dm 3»

»8.900
82.8uG
99.751,
99 81)6

99.506
»8.506
»2.006
99.10o6

94.506
99.006
92.206

99.006
98.60h6
91.256
98 706
95.808
99.806
91.5066
91.106
90 089
99.006

98806

93.8066
199.006
98.706
91.756
89.756

91.306

89.958

90.106

108 006
99 60b
88 8060
81.25b
99.30bi
88,2560
80.00b

100.906
99.006
95 00b
99.80b
89.706
88.786

Posen.L.D. 4 99.908
Sächsisch. 4 00.7006

do. 3X 88.606
do. 3 89.256

Schis, alti. 3X
do.L.A.C.D. 4 99.800
SchlHIstLk 3X 88601)
do. do. 4 99.1OB

WestfLand4 99.(106
do. do. 3V 89.750

Westp.ritt. 3X
do. do. 3
do. neue 3X 88,400
do. de. 3 70.000

Augsfa./ff-Lose Ire. 35 0015
Bad.PräinA.67 4 IG870bG
Brnschw.20T L. Ire. 199.99,6
Cöin-Mind.P.A. 3X 135.75b
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guid.-L. Ire. 35.006
Oldcnb.40TI.-L 3 125.9Gb

Ausländische Fonds
Argent.Anl.».87 0
do. inn.4QQ0M. 4X 97.50b
do.ausslOOlvr 4X 98.70b
do.Ges. 8.8.97 4 88.206
Bulg.Sl.-Anl.92 6
Chile Gold-An.I. 4X
Chin.Anl.vl89b b

do. y. 1896 6 100.70B
do. ». 1898 4X 94 756

do Tientsin P. 5 9840b
GriocĥA.81/84 .1.6 60.0050
do. Goldrente1.3 47 251)6
do. Monopol ü 5&.ä0oG

Jap.A.II. 10.1.7 4X 95 00bG
do. 4 88.90bG

Bex.Anl.4080« b 9800 b
Oesterr. Goldr 4 86.90bB
do. Papierrt 4.2 93.386
do. Silberrt. 4,2 93.25b
do. 186QLose4

Port.StA.unifII 3 67 50b
do. III. Spez Ire 19 2566

Ruman. 190! b 100.50bG
do. 190b 4 93 36bO
do. 1891 4 95 40oG
do. 189! 4 91.90B

Russ.Anl. 1905 4 90.601)6
do. de. 1905 47 100.586;
do. Goldrenteb
do. StaaWdit 4
do. Boden-Kr 5 113 40b

SacPauloG.-A b
5orb.amAlil.05 4 84 406
Türk. St.-A. 03 4 BO8O0G
do. 8agd.-A 4 83 8066
do. 19D5. 4 81.2066
dt. Los» . fre 172.7« ,

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOl.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

4
4
3X
4X
4*
6
4

91.40b

77.50bG—
36.506

102.75W
80.10bG

Eissnäalm- Stamm-Aktien
All̂. Dt. Kleine.7 134.106
8raunschw. Ld. 6
Grefeider. . . 3 104.50bG
üutin-Liibeck. . 3V 70,250
Haile-Hettst.LA 3 6S.4üb
Lübock-ßüchen 8S 184.506
Mckl.Fried Wilh b%116.750
do. do. 5 107.500

Niederlausitz. . 3k 34.000
Nordh.Wern. LA 3K 75.25b
Oesterr. Staats 6! 155,00b
Viarseb.-Wien.m
Mittelmeer. . 3,4
Prinz Henri. . 6f 158.50b
Zschipk. Finstw14 277.000

Eisenbaim-Prior.-Obiî al
Oux-Pragarüld.3 75.800
Kasch.Odo.Gld. 4 92.256

do. Siib. 89 4 89 ILO
Qest.Ung.ot.alt 3 73.750
de. Ergamgsn.3 77 806
do. StaatsGold4 34.806
Südöst.(Lomb.) 2,6 54.606
do. Ob!. Gold b 99.806

liiangor. Domb. 4X
Mosco-Kursk 4 £3.2515
OielGriasi89er4 89 7GB
Siid-Westbahn4 88.801»G
Kursk-Kiew. 4 90.40b
Mosc.KiewWor4 88.75B
Mosco-Rjäsan 4 90.506
Rybinek gar
Süd-Ost 1897

4 89.406
4 88 1066

do. 1898uk.0i 4 88 lOikf
Wladikawk. 9! 4 8970b
Anat.Eisb.-Obl 4X
du. Ergnz.-Relz 4X 96.8060
ital.Mittelmoer4
Tehuantep.G.A 5 98 50b

Deutsche flvpolh -Pfandb.
Berl.Hyb.-Sanli
do. VVi uk. 14

3h 18.506
4]st 00 406

Isotillyo.BVIll
do. XVIIIXIX

do. XVIuk. 19
amb.Hp.B.1,13
do. do. 1908

Hann.Bd. XVIS
do. do. II

Meckf.H.uW.VII
do. do.
do. do. III

Meckl.-Str.H.I
do. IIIIVu. 20
Motding. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu:19(9
dq. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. ook. 06
do. Grdrtbr.UI

Nordd.Grdkr.il!
Preoss.Bdkr.IV

do. XVI!
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. 1.99 01 03
do. *.06 ok. 16
do. v. 10 uk.20
do.*.86. 89.94
do. v.04 uk.13
deK-0.96uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.k.B.olS
do. d«. do
do. v.04 uk. 13
do. *.05 uk. 14
do. » 07 uk. 17
do. hyp.-Vers.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV

da. XIIIXIV19
do. IIIIVok. 15
do.VllVlllu. 18
do. i ok. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Ir.-Hau». XXI
»o. XXV» 20

du. Komm.-Obi.
• do. de. VI 17

>do. IV
>do. IX 20

| 99,10bö|d». do. X 21
I Rbn.HPI.83-85
I do. do. 69-82
i do.Komm.-Obl

1 Rbam-W.IXIXA
! do. do. Xu. 15 4

1 do. do. XIu. 18] 4

88.8Ü6G
98.7066
99 108

^117.80b
99.0066
99.50.6
89.0066
99.2566
89.756
S9.756G
92.306
89.006
96.00bü
99 5066
98.0066
98.0016
99.006
99.5066
90.506
98.251«
90 256
98.75bG
97.2566

114.10b
980016

11088.901«
97.80bG
97.70b
98006
S9.Q0bG
87.701)6
88 306
89.001)6
90.006
99 0096
87.806
98.006
98.0066
98.101)6
98.700
97.6066'
97.5866
98.1066
98 5066
98.4066
98.9066
99 5066
91.7866
89.006
97.806
94.306

100.0066
93.500

100.001*
108.506
98.0066
88.986
89.206
97.50hGdS(ji
98.r"

RbeinW.XHd20
do. Xllluk. 22

Sachs.Bodenkr
Schies.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. 111

4
4
3X
4
3X
4
3X

99.00bÜ
59.756 -
90.25b „
98 0666
88 406 °
99.2066 3
»9 3066 S

Bank-Aktien

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 47/s °/o
_Obligatioiwn mit * sind bypotbekar. sichergestetlt. Nackdr. *srb.

Barmer Bank».
Berg.-Mark.M.
Brl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.♦.Ot.
Braunschw. Bk.
do-Hann. Hyp
BrsI.Disk.B.abo
Comm.u.Disk.B
Oarmstadt. ßk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank

Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Konigsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeo.ßankv.
Markischeßank
Mckl.Hyp.u.Wi
Mckl.Str. Hyp.fi
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Pr. Bofl.-Kred.A
de.Ctr.Bd.Kr80
de.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus. .
du.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disk.Gee
do.-Wstt.Bodkr
ftuss.B.t.auswH
Schaatfh.Bukv.
Schies. Bank«,

idd. Bodenkr.
estd. ßodnkr.
cstf LippVerS

\2\ 256.75b
II 8.50bG
tä3 .100G
184.75b

8^ 157.75bG
8^ l62.40i)G

170.006
180.25bCi

10

120.70b
150.00bG
173.006G

6^ 119‘OObG170.75bB
113.70b
17Q.00G
108.490
153.25bG
124.10b

7£ 145.25hG
170.00G

16

Dortm. Akt.-Br.
do. Ünion-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm
Herkui. Brauor.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenor. Drtm,
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfferhof Br.
WickOI. Küpper

130.4GG
162.25bG
130.5GB
116 256
10075b
294 00b
104.506
138.50nG
101 30b

6gl1L00b6
1123 40bG98.506

122.0QbG
U923G
12Ü.2516
123 0UH6
125.75b
150.400

9ldl91.3DbGH8.50t>Ü
83.506

15b.00bB C;
136 408
125 25bö

8̂ 167.00bG160
n 131.00b

153.75b
8 -,
7X147.506

100.00G

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

11 227.40bG
127.536G

113.5066
151.0968 0

Auswärtige
' 114.006

560.806
«03 0966
119.098
142.596
169.196
135.996
185996
71 69»

228 006

Accumulat. Fab
Alleld-Gron.Pp
Allg. Elekir.Gus
AlsenPortl.Cem
Alumiuium-Ind.
Anglo-Contin.
AnlialterKoblan
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck 8gb
Arenbsrg du.
8a!cke Bochum
Baroper Walzw.
8orgm. Eiektr.
Berg.Mark.Ind.
äerl. Elekt. W
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckhiilte
Becbuorer8p ).
de. Gussstahl

ßospcrdoWli».
Braunk.u.Brik.H2
Braunscmdüte

do. Kohlen
Breitenb. Cem.

Linol. .
do.Wollkamm.
arolineb.Ottl

Cassel. Fedst.
CüloerBrgw.-V,
da.Gasu.Eiekt.
Cöln-Muc.ßgw.
Coacordla Bgb.
Cuasolidation.
Ctbllwitz. Pap.
»elmoeh.tmol.
Bissauer Gas

139 906
159.256
916968

130.256
377.59bG
U1 .35oO
281.098
234.756
2475068

7X116.258
157.0068
118.756
138.756

16j|411.90b8
16 237 25686

218 5916 H.
160.7568
75.00)6

193 90b
13X234 5066

433.756
137.70b
137106

1212
0
2
3J

280
5

12X|224.90h

Ot.Uebers. EI.G.10
Otsch.Gasglöhl60

do.tm.Bgw.V. "
do Waff.uMun

Jcnnorsmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Vfollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink
Flensb.Schifft
Freund Masch.
Frisleriflossm
6elsenk.Bergvj.
GeorgManeStA

do. Vorr. A.
Gerresh.Glasi) 1
Ges.f.elktr.Urn.
Cildemeist.Wkr 6
GladbacbSpinn
GarlitzarEisnb.
Haberm.AGock.
Hagen. Gusssf.
HallescheMseh
Hanno*.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Srückenb,
do. Bergb.Pr.A.
iarpenerSrgb.
.fartm. Masch.
Haspsr Eisenw.
Herbrand Wgg,

1837568
651.0066
18650b
442.5066
395.7566
158.90b
246.25b
187.5968
192256
493.7568
500.0566
196.40b
192.606
67 0068

175.8068
172.9066
144 536

HofmannWggf.
i.Eis.mSt.Husch_

Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kalivv.AscriersI
Kalto**iti.8rgb
KuhlmannStrk
Kuoi'.i Willi, k»
Kenigsborn. .
Korbisdurf.Zck
Gebr. Körting.
Kopparb.AStm.
Kyflbäuserbütt.
lapp.Tiefbohr,
lauchhammer.
laurabutte . ,
leunhardt 9rk.
Leopold-Grube
leopoidshall
lebnert Masch

10090b
201.006
294 596
222.556
MIO.750
167 5966K

13506
483 906611
2S9 7S6G
459 756
«7 906
67 0066 1)

294 8066
355.8066
J89.7SG
314.59bu
014.9066 Magdeb.

88 IOoGR
19)5.5966

799685896
»8 9968
:8)1.436
139.506

Ldw.LöweAC«. 18 295.0966
Mark.Ws» Bg* 6 12804,66
Magdeb. Gas . 6 100 50G

.7568 Spi

297.506 .
139 7566 S
66.396

420.7566 Si
262 5066
139756

‘117.256
143 000
198.70b
153.5066_
>790066 S)
159.71
355 756
322 75b
567.006440.S0b
175.0066
250 0066
340 0068
283.00* ,

.. . 235.0066 di
10X140.5066

131.1066
- 214.756

12 214.9066
0 21 .001)6
10 189.256
4 178.186
9 159.406
75|l4 ! 006G

102 25«
110.758

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Ketz.
MarkPorll.Oem
MühleRüningn
NähmKochiCo
BuueBod.-A.-G.
Hiederl.Kohln«
Hordd. WoHkm.
Obsehl. Eisb. B,
do. Eisen-Ind.
do. Kekswerk.
do. Prtl.-Cem,

OppelnCem.W
(mnstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Ra*ensberg.Sp
Bbein-Nassan.
Rhein.Siahtark
Rh.-Wstl.Kaikn1
Hieback.Mnt.W
Hombach Hütt.
Rositz. Braunk.

de. Zuckert:
Sachs. Gussut.
SaüneSalzopg.
Sangerh.Mscb.
ScbimischCem
fehles.Cement
d». Zinkhütte

Schob.4 Salzer
SchuckertElekl
Schulz-Kraudt
SiemensGlas-l.
Siam, i Halskt
^pinn. Renner
ipritbankA.-G.

SladlbergHüUe
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt,
TecklenbrgSch
Thalecisenliült
leenh.TietzAU
Vercb.Fb.Zeitz
o.Cötai-ffttwP.

de.Utllw.Hallei
de.dickebterke
do. Zyp_AWie$,
Violoria Fahrr.
VorwärtsBieltS
Vogt4 VKull
Vorwolil.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderolh ph.
WesteregeUik.
Westlalra Cem.
Westi OraArtand
de. OraWwurKjl
de. Knpfmwk.

32 1513.596
2X210.00 oG

128.506
II 9.0068
334.006«
194.536
123.50)6
208̂ 566
144.8068
103 90b
86.1066

195 9068
169.0066
155.006
210 0066

5
150
248
2

12
9
5

10
15
7
8
6
1

e 1720
75
0

1412
6

24I
11
12
0
418

256.50b
115.106
395.1006
169.25b
160.5066
189.0066
179.7566
123.006
141.0066
260.5066
113006
197.0068  Obligat, initost. Bessllsc!)
181.756 -

Westt. Slahlwrkl
WickingCement4
Wickrath Loder11
Wiel AHardtm.
WilkeLasern.
Wflhelmshütte.
Witten. Gussst,
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZelIstof1Verein

Aach.Kleb
AllgBl.Omn
de. Lok.iiSt
Bcb.GelsSI
Brnscb. St.
Brest.EI.B
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packi 9
de.Straesb 10

143.006
99. 006
339S0uG
159 99b
157.0Bhe
237.0066
240,7066
112.506
390:0066
1000066

235.506
132.6096
131.0066
281.0066
,26.6066
148.256
3117566 Schweiz
162.7666
300.5068
181 0066
,02091«
54.756

149.25b

100.106

Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Llepd5
Vr.Eie.8fVA'»

58.506
114.60dG
176.256
118.256
100.50h«
108.506
197 0066
210.0066
30400 bG
94 006k

150.756
162 75b
165.60b

7XI152.00B
- 135.506

1255057
109 756
130.756k

85 166.406
137.6961
183.6061

ItannSWA3X 85.10b
15

161 006k
22680m
108 906t

A8g.Eiekl.-Ges
Dortm. Un. 100
German.Schl(2 *4
FKruppscheObJ*4
Laufahülte
Heue Bod.-Ges.
;SiemÄHIsk.k»3
Landbank Obi

4X,IS1.756«
HX1O0OOG

1100006
96 256

»44 96006
91 606k
900061

4X1100406
Wecbsel-Kerss

211 0066 Amst.Rott 8T
8 7.
8 7.
»isla
»isla

. »isla
8 7.
«7.

ltat.Platz.flQ_T.
Petarsb.

ärdseu.A
Kopenhg.
London.
Heayerk
Paris .
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Roman v»n H.  Courths - Mahler.
(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verborm.)

IM « setzte sich in einen Lehnstuhl und
wandte sich zu -der alten Krau

.Diese Zimmer sind eigentlich ,ehr behag¬
lich und gemütlich . Ich hatte sic mir viel
romantischer und unheimlicher vorgestelll,
liebe Krau Wohlgemut . Es ist doch schade,
daß sie unbenutzt bleiben ."

schade ist es wohl . Aber ju « wohnen
sind sie nun doch wohl ein bischen gruselig.
Das müssen gnädige Komtesse bedenken.

.Also ein wenig glauben Sie doch auch an
bas unheimliche Treiben Katherina Char-
lottes ?" fr <« te Juitc mit einem blaßen
LÄhel « . . ^ .

Jettchen Wohlgemut wurde unruhig.
Schon seit Wochen ging sie mit sich zu Rate,
ob es nicht an der Zeit sei, ihrem Kvmteß-
chen ihr Geheimnis anzuvertrauen . Goy
hatte ihr gesagt , nur wenn sie glücklich
würde , sollte sie nichts davon erfahren - Aber
glücklich war ihre arme junge Herrin doch
ganz sicher nicht. Ihre Augen blickten trau¬
riger denn je und ihr blaues Gestchrchen
wurde immer schmaler und leidender.

Jetzt war eigentlich eine günsiige Gele¬
genheit , ihre Spukgeschichte zu erzählen.
Sic trat zu Jutta heran , räusperte sich und
sagte , sich ein Herz faffeud , bedeutungsvoll:

' „Früher glaubte ich nicht daran , gnädige
Komtesse, und im Grunde glaube ich letzt
noch weniger daran , obwohl ich selbst unt
meinen Augen einen Spukgeist gesehen
habe ."

„Aber Frau Wohlgemut ." rief Jrttta un¬
gläubig , „das ist doch wo ul nur eru scherz!

„Wie sollte ich mir einen solchen Scherz
ertauben ! Gnädige Komtesse können mir
schon glauben , ich sah wirklich erneu Spuk¬
geist, und eine gar seltsame Bewandtnis
mutz es damit haben . ' Ich möchte wohl gna-

diger Komtesse gern davon einmal erzählen.
„Sie machen mich neugrerrg , liebe Frau

Wohlgemut . Also erzählen Sie . Aber , brtte,
setzen Sie sich, Sie sind sovrel alter als ich,
und ich kann es gar nicht sehen, wenn Sie
vor mir stehen."

Jettchen setzte sich auf die Kante eines
Sessels und rückte mechanisch an ihrer
Haube . Dann erzählte sie klar und ausführ¬
lich ihr nächtliches Abenteuer.

Jutta hörte erst lächelnd , dann immer
ernster werdend , zu . Als Jettchen von dem
geheimen Schreibtischsach berichtete , fuhr sie
überrascht empor . Jettchen schloß dann ihren
Bvrtraq , indem sie sagte : „ . r

„Sv gruselig hat -das alles ansgesehcn,
daß ich Hasel fuß mich uickt aus meinem Ber¬
steck herauswagte . Hätte ich damals gewußt,
was ich später zufällig horte , als Herr von
Gerlachhausen das letztemal ui Raven au
war , so hätte ich wohl den Mut gehabt ^ das
Gespenst beim Kragen zu packen. Dann
wären wohl die wichtigen Dokumente , die
gnädige Komtesse suchten, nicht so spurlos
verschwunden gewesen ."

Jutta sah. verstört , n das erregte Gesicht
der alten Frau.

„Und Sie haben das Gesicht nicht er¬
kannt '?" fragte sie gepreßt.

„Gnädige Komtesse — das war gar kein
Gesicht. An meiner Angst sah ich nur etwas
Starres , Weißes . Nachher — lange nachher
ist mir zum Bewußtsein gekommen , daß es
wobl eine weiße Larve gewesen sein kann.

Jutta sprang - aus und legte ihre Hand aus
die Schulter der alten Frau.

„Sie haben doch mit niemand davon ge¬
sprochen? Die Leute sind ohnedies so furcht¬
sam."

„Hier im Hause mit keinem Menschen , Ma¬
dige Komtesse. Aber an dem Tage , als die Do¬
kumente gesucht wurden — da wußte ich nicht,
ob ich reden oder schweigen sollte — und Hab
ich im Park ans Herrn von Gerlachhausen
gewartet und ihm alles mitgeteilt.

„Gütz Gerlachhausen ? ^ rief Jutta be¬
troffen.

,Jä , gnädige Komteffe.
„Warum gerade ihm ?"
„Weil unser hochseliger Herr Gras so große

Stücke auf Herrn von Gerlachhausen hielt nE
weil ich weiß , daß er der ehrlichste , beste
Freund von gnädiger Komtesse ist. Und ein
kluger Herr ist er auch."

Und was hat er Ahnen geantwortet?
Jettchen teilte ihr das getreulich mit und

endete damit , daß sie nun den geeigneten
Augenblick für gekommen erachte , ryr
Schweigen über jene Nacht zu brechen-

Jutta sah in diesem Augenblick gar nicht
blaß ans . Ihre Wangen brannten und die
Ravenaufche Falte trat stark hervor . Sie
faßte Jettchen s Arm und beugte sich zu ihr.

„Sie haben einen gestimmte,i Verdacht,
Frau Wohlgemut ?"

Diese hielt ihren Blick offen ans.
„Gnädigste Komtesse — mehr als vierzig

Jahre bin ich nun in Ravenau und mein
Herz gehört meiner Herrschaft . Leid und
Freud ' meiner Herrschaft habe ich mit emp-
fumden und gnädige Komtesse sind m ' r ans
Herz gewachsen, ivie ein eigen Kino . Gnä¬
dige Komtesse können wohl verstehen , datz
ich nun auf mein, - alten Tage nicht von
Ravenau fortgejagt werden mochte, und des¬
halb sage ich: Nein , ich habe keinen Verdacht.
Gott verzeihe mir diese Lüge ."

Jutta ließ ihren Arm los und trat
zurück.

„Sie werden immer in Ravenau bleiben,
liebe Frau Wohlgemut . Aber wenn sic
einen Berdacht haben , so sprechen etc um
nicht aus — mir zu . Liebe - Es ist bester w.
Denn menn ich die Dokumente nlcht hlloe,
ist doch alles umsonst ."

„So wichtig sind dieselben , gnädige Kom
teste?"

„Ich würde sie mit Gold aufwiegen , denn
nur diese Dokumente können mich von
furchtbaren Zweifeln befreien und mir Klar

Unruhe . Aber nun wollen wir gÄe « .
kalt hier und mich schaudert ."

Sie sahen sich noch einmal fest r» die
Augen — mit einem Blick, der tarrfeuh
Worte ersetzte. Dann verließen sie schnell
den Raum . , „

Jutta ging durch die Galerw «tiifae
Zimmer , — mit einem Gefühl , als habe ne
den Baden unter den Füßen verloren . Sic
schloß sich ein.

Nur mühsam vermochte sich Jutta fortan
im Verkehr nrit ihrer Mutter soweit zu be-
herrschen, daß diese nichts von ihren Serlen-
kämpfen merkte. Manchmal dachte sic mit
wehmütigem Spott , daß Madame Levortier
jetzt sehr zufrieden mit ihr sein wurde . Aber
sie selbst war gar nicht mit sich zufrieden.
Haltlos schwankte sie zwischen einander wider¬
strebenden Empfindungen hin uud her . Zu¬
weilen erschien es ihr als ein Verbrechen,
an der Mutter zu zweifeln , und dann wie¬
der fühlte sie mit peinigender Klarheit , daß
die Mutter nicht wahr zu ihr gewesen . Sie
fragte sich oft, ob Herbert nicht auch an der
Wahrhaftigkeit ihrer Mutter zweifle . Daß
er selbst mitgeholfen , ihr eine Komödie vor-
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Jean Martin
uzFertige Herren -Anzüge

—- — “ ” Z .. größter Auswahl
empfehlt fe rtige Jünglings -Anzüge in

allen Preislagen.
Langgaffe 4L

Entzündungen . Verlagerungen .Ausflüße.schmerz-
FrauenleluGn , ßaftc Erscheinungen. Massage nach „Thurci Brand•

Gemütsleiden . Angst- u. Zwangszustandc . Evl-
IlLlV6Nle >oeN , leoUe. Schlasiosigkeit. Schrelbkrampf.

_ _ , . " . L- der Männer . Pollutionen . Nervenzeruttungen.
flielvenscn ^ sme Impotenz.
, , „ Hämorrhoiden , Lebern- u.Klagen- u. Darmkrankheiten, Nierenleiden.
Rheumatismus, Gicht. Ischias. Gclenkkrankheiten.

+  Oe«ehlechtski-ankheiten behandelt mit ErfolgMalsm's Xur-gnstalt ..Larolus". Kaiser- Friede. -Ring 92,
Institut für Natur - u. rlektr . Lichtheilverfabrc», Elektro¬
therapie, Homöov. Suggcst.,Magnetismus Krautcrkur, :c.
Sprechstunden: 10—11*/, u. 3—7'/- nur Werktags <34332

34403 Fertige Knaben -Anzüge

_ für die hiesigen höh. Lehranstalten
empfiehlt vorrätig und nach Maass zu billigsten Preisen

Jacob Müller, Hut- und Mützen-Magazin,
fjT * 6 Ininggasse 6 . MC34943

Tapeten. _ _
Extra billiger Gelegenheitskauf durch Uebernahme eines

Fabrik-Teil-Lagers, lange Vorrat,
lei. 3025. Georg Diez , Luisenplatz 4.

P . Reha , Mtl - Ms,
Wiesbaden,

Pricdrichstrassc 50.
Sprechst.9- 6Uhr. Tel. 311S.
Aieliarf. künstliche Zähne.
Zahnoperationen sowie Plomben.

Goldene Medail 'e Stiftzähne , Kronen
und Brückenersatz sowie Zahnregulierungen

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlosemKiefer ohne Federn 34937
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.

Oie dirin befindlich n Zannärsatzstücke wurdan säml ' ipt in mortem Ltbora-
torium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert.

Wiesbaden 1909.

Gegen
üblen Mundgeruch

„Chlorodont“
vernichtet alle

Fäulniserreger im
Mundeu. zwischen
den Zähnen und

_ _ dletchtmihf-rbrne
. . . Herrlich erfrisch,schmeck.Zahncrem«
1A Probetube SOA In d. Intern . 5 '—

Zähne blendend weih. ohned.Schmelz zu schaden. „- - - - -—
- - .. ausreich.. 1 Probetube SO In d. Intern. Hymen«.

undert. Man verl. Prosp. u. Eratismusterdtreltv. Lab«.
s. Erwachs, u.ftiitb., 4—6 SfBod). — ..
Ausstell. Dresden allseits bewundert, wran ven. r.. ... v.
ratonum„Leo",Dresdens lid id .Slvoth..Tron..Frt!.-ii.Parsumertegeschäi«e«.

Eant -Bleiehcreme
..ltbl ^FÜ-̂ bteicĥ esichmnt^ änd̂ in kurzer Zeit rein weitz. Vorzügl. erprobtes
unschädliches Mittel aeqen unschöne Hautfarbe. Sommersprv„en. Leberflecke. g-Ib-
N-cke. .«zautunreinigieiten. Echt..Chlorocrenie - Tube1 SBurtfam untej
stützt durch«thloroseir «- 60 ^ vom Laboratorium„Leo". Dresden3. Erhältlich
in Äpothckan, Drogerie» und Parfümerien. > ĝicsbavktt <

Löwenavotbcke, Langgasie 3,.
Ecliiitzenliosavothekk, Langg. G.
Taunusavothcke , Taunusstr . 20.
Viktoriaavothekk . Rbeinstr. 41.
Trog .BackeLtEsklom>4.aitnusst.o
Drva . Brecher. Neugaste 14,
Drogerie Eratz. Langgastc 23.

SSiilo Grase. Webcrgasic 39.
A. Saffenkamp, Mauritiusstr .3,
Otto Lilie. MoritzsG..12.
W. Machenheimer. Brsm .-Rg. 1
F. H. MMer , Bismarckring 31
E. Porrehl . Rbeinstr . 67,
Ehr. Tauber , Kirchgasse. lF .10r

Slellen-Knzeiger des Wiesbadener General-sinzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tcl .-No. 573/574.
(Nachdruck derbsten.)

Es werden gesucht:

Manul . Personal:
1 a. Ackerknecht.
3 Anstreicher,
1 Holzdreber.
2 Härtner.
2 fl al Herrsdwftsdiener.
1 WE »-L« cktcrer,
8 Sattler IGesdsirrl.
1 a Sattler u. Tavezicrer.
1 u. ?Naschinenschloffer,
la . Werkzeugschlosser.
2 ia. Hussihmied«,
4 Schneider auf Mast.
5 Ban- und Möbclichreincr.
1 Schuhmacher.
3 ia. Svengler n . Installateure.
10 a. Stukkateure.
10 a. Tüncher,
1 Galvaniseur , gelernt . Gürtler.

Gastbansvcrsonal:
Casseroliers,
HanSburicken für Restaurant,
iunaen Hotetdiener,
Oberkellner »ach Lnrenrburg.

engl., iranz .,
Restanr .-Kellner nach Lurei»»

bürg. engl. u. kranz.,
35 Saalkellnee.

3 Zimmerkellner, engl., franr .,
Servicrburschen,
Silbervntzer.
Zapsburschen. ^
5 Beiköchinnen w>ort und sur

Saison . , . . ..
4 Büfettfräulein sofort und sur
5 Cafckochinncn sofort und sur

Saison . . . . ..
7 Sausntädchen sofort und sur

Saison . ^ . . . . .
12 Hotel- u. Rest.-Kochi». sofort

und für Saison.
grone Aiizabl Küchcnmädchen.
3 Servierlräulein für Saison.
1 Weihzenabeschliesterin nari*

ausivärtS.
3 Weißzeugmädchensofort und

für Siiiion,
1 Kalte Mamsell.

Prloatverkonal:
20- (3al Alleimnädchen.
2 12 al HtfnSmädchen.
3 Kinderfräulein.
8 l3a > Köchinfien.
1 ciniadfe Pflegerin.

Stellt ;» fimlcif
ft.:ärmliche.

„Seriöse SeLbstäudigkeit"
mit steigendem Einkommen vergibt gut organisierte , erstklassige
Firma der Büroniaschincnbraifdfe. Die Maschinen, ubertreffen
alle bisher dageniescifen Fabrikate. Es handelt sich um kefne
Schreib -, Rechen-, Kopier- od. Berv clsältigungsmaschmc». Nur
lcichtvcrküffstichc Preislagen zwisch. 18 bis 6» M. Bewerbungen
nur vofi gut sundierfeu, flicht. Herren erbeten, weiche Abschlüsse
aus feste Rcchnffng ä« machen geneigt sind. Wir gewahren hohe
Rahatfsätze und somit antzerordentlich günst. Berdfensichanceff.
eüfr sofortigen Ucoerifahmc sind ca. 2000 Ins 6000 M. bar er-
sordcriich. BranchekeLntnissenicht Bedingung . F . 143

Offerten unter U. P . 8131 an die Exved. d. Bl.

Junge Leute
;mm Fruchteisverkausen gesucht
Näb .^Biiicherstr . 15._ 8Uii

pis SO tüchtige
Erdarbeiter

sofort gesficht. 8137
Adolf Tröster , Ettvillerslr . 17.

Herren it. Damen
ans all. Kreisen können sich Reicht
einen groben

Neben -Verdienst
verschaffen. Off. u. W. C. 8141
an Saascnstein & Bögler A.-G.,
Berlin W. 8. F. 142

Stfik̂ateutr
für Jnnenarbeiten . sowie
Terra «ova - Pntzer
gesucht. 34528

Q.  Dernbach, .̂ ainz
Baudekoralionsgeschäfl.

Kräftiger lüjähr . Junge
sür Ausgänge geinchi 8138
Kl. Bnrgstr . 1, Porzellangeschäft.

Gärlncrlcbrling
gesucht Sdfieriteiuerstr . 42 bei
Gärtner Cren.

Lehrling
s. Buchhandla . m. schön. Sand¬
schrift nef. Off. tt. Ln. 234 an
d. Erved .,d .,Bl . _ MjlJ

Glaserlehrling gesucht
Jcckel. Miihlnaffe 13. -

Anteilig. Zunge
der Schule cntl., mit hübscher
Handschrift für Gänge und ganz
leichte Büroarbeiten geh Näh.
in der Ervcd . d. Bl . - 33197

LebrLing
auf Anwaltsbüro gesucht. Näh.
Kirchgasse 52, 2._ 34945

Weibliche.

Dienstmädchen gesucht
Orauienstraße 42. 3. 34974

Mädchen,
welches kocken kann, zitm. 15.
Avril gciitcht. Dr . Faäciibcim,

Bäre nstr.j. _ ■812:i
Brav Dienstmädchen sof. ge>.

Sch walhacher Str . 57. 2.. r .8139

Lehrmädchen
sür den Verkauf gesucht Luise
Kleino scn, Langga sie 39. siu

Läusmädchen
gesucht ,Konfektion Wtegand.
_ Taunusstr . 13._

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionssähia als
Zeltuffasträgerinacn gesucht.

Mir gut empfohlene Leute
molleif sich vormcrkeif lassen.

Ma,rritinsftr . 12 . HtH . Pt.

Lueitü p«e sokoef, ssldsfündtg«Arbeiterinnen
für mein Aenderungs -Atelier.

Taillenkleider, Röcke und Blusen.

J. Hertz, Langgasse 20

34870
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Zuspielen , dieser Gedanke lag ihr vollständig
fern . Vergebens grübelte sie auch darüber
nach, woher ihre Mutter erfahren , daß zwi¬
schen Götz und dem Großvater von ihrer
Verbindung mit Götz die Rede war.

Ihre Mutter selbst danach fragen wollte
sie nicht, als Hütte sie schon voraus geahnt,
daß sie die Wahrheit doch nicht erfahren
würde . Und diese Frage hätte der Mutter
vielleicht auch ihr Mißtrauen verraten.

Iettchen Wohlgemut bangte in rechtschaf¬
fener Weise um ihr Komteßchen. Sie sorgte
wahrhaft rührend für ihre alltäglichen Be¬
dürfnisse -. Jutta verlor kein Wort über
diese Beweise treuer Ergebenheit - Aber
einmal streichelte sie sanft Iettchens runzlige
Hand und sah sie dankbar an . Da bekam
diese feuchte Augen und zergrübelte sich den
Kopf noch mehr . Sie hatte seit ihrer Unter¬
redung mit Jutta nur noch einen alles be¬
herrschenden Gedanken : Wie schaffe ich Kom¬
teßchen die Dokumente wieder ? Sic ersann
die abenteuerlichsten Pläne , die natürlich
alle unausführbar waren.

Eins stand fest bei ihr : Waren die Doku¬
mente nicht schon vernichtet , so befanden sie
sich in den Zimmern der Frau von Sterneck.
Aber wo?

Iettchen Wohlgemut faßte jetzt geradezu
eine Vorliebe für Frau von Steruecks Zim¬
mer . Sie schien von einem förmlichen Rein¬
lichkeitsdämon besessen zu sein , und irchmer
half sie selbst beim Staubwischen und Säu¬
bern mit . Der alten treuen Seele wäre es
auch nicht auf einen kleinen Einbruch ange¬
kommen , hätte sie nur sicher gewußt , wo sie
die Dokumente finden konnte . — — — — -

Mit ihrem Verlobten korrespondierte
Jutta regelmäßig . Ihre Briese glichen frei¬
lich in keiner Weise denen einer liebenden
Braut . Desto glühender und zärtlicher wa¬
ren Herberts Briefe , und sie überzeugten
Jutta immer mehr davon , daß sie ihn nicht
aufgeben dürfe.

Zu seinem Mißvergnügen intercnierte

sich Jutta sehr für seine Doktorarbeit . und
erkundigte sich in jedem Brief , wie wert,ste
vorgeschritten sei- Es fiel ihm gar nicht
ein, ' zu studieren . Hatte er es bisher vor¬
züglich verstanden , jeder ernsten Arbeit aus
dem Wege zu gehen , so hielt er es jetzt ge¬
radezu für Unsinn , sich mit den Büchern
herumzuguälen . Er genoß mit vollen Zügen
die Wintersaison in Berlin , war auf allen
galanten Bällen , in Theatern leichten Gen¬
res und sonstigen amüsanten Orten zu fin¬
den . Er soupierie in Gesellschaft leichther¬
ziger Damen und verstand es, die auserle¬
sensten Menüs zusammenzustellen , bewohnte
eine hochelegante Etage im Tiergartenvrer-
tel , hielt sich einen Diener und lebte voll¬
ständig als Grandseigneur , natürlich vom
Geldc seiner Braut , das er ohne Gewissens¬
bisse vergeudete.

Dabei ließ er Jutta in dem Glauben . Laß
er eifrig bei der Arbeit sei. Die einzige
„Arbeit ", die er mit Seufzen und Stöhnen
verrichtete , waren die verlegenen Briefe an
seine Braut.

Frau von Sterneck korrespondierte natür¬
lich auch mit Herbert . Sie hatte ihn voll
Unruhe gefragt , wie er sich Jutta gegenüber
aus der Affäre ziehen wolle , wenn sie er¬
fahren würde , daß sein „Studium " nicht
zum Ziele führte . Da hatte er geantwortet:
„Darüber laß Dir keine grauen Haare wach¬
sen. Ostern komme ich als Doktor summa
um laude nach Ravenau . Ich will Jutta
schon von meinem glänzend bestandenen
Eramen überzeugen - Dann wird sic sich zu¬
frieden geben und niHtz_mehr daran denken.
Den Doktortitel führe ich dann aus Beschei¬
denheit nicht, und sind wir erst verheiratet,
wird sie diese Schrulle bald vergessen ha¬
ben ." Da Gwendoline wußte , daß Herbert
gar nicht imstande war , den Doktorgrad zu
erwerben , mutzte sie auch diese Täuschung
gutheißen . -

Der Winter war vergangen , Frühlings-
stürme durchtobtcn das Land . Sie schüttelten

den Schnee von -den Bäumen und Strau¬
cheln und verwandelten ihn in segenspendende
Nahrung für den Boden Das Erdreich duf¬
tete herb und feucht und die Bäume füllten
sich mit neuem Lebenssaft . Jutta unternahm
jetzt häufig einsame Ritte . Stundenlang war
sie mit „Wunschmaid " unterwegs . Sie liebte
das Tier , weil es sie an glückliche Zeiten er¬
innerte . Einen Begleiter nahm sie trotz der
Ermahnungen ihrer Mutter nie mit . Er
hätte sie in der beruhigenden Waldeinsam¬
keit gestört.

Wenn sie dann müde nach Hause kam,
brauchte sie nicht viel zu sprechen und hatte
einen Borwand , sich zum Ansruhen zurück¬
ziehen zu dürfen.

Anfang April kam Herbert Sonsfeld nach
Ravenau . Er sah etwas weniger frisch aus
als sonst, woran das genußreiche Leben ln
Berlin schuld war . Natürlich schob er es auf
angestrengteste wiflenfchaftliche Tätigkeit
und verkündete Jutta , daß er das Doktor¬
examen mit der ersten Note bestanden habe.
Jutta wünschte ihm Glück dazu und ließ es
geschehen, daß er sie in seine Arme zog.
Wie eisige Kälte rann es dabei durch ihre
Glieder . Sie hätte ihn am liebsten von sich
gestoßen und ihm zugerufen : „Rühr ' mich
nicht an ." Aber sie schloß die Augen und
regte sich nicht . Ihre kalten Lippen duldeten
den Kuß , gaben ihn jödoch nicht zurück.

Auch während Herberts Anwesenheit
setzte sie ihre einsamen Ritte fort - Herbert
war ein sehr mittelrwäßiger Reiter und saß
schlecht zu Pferde - Er wußte , daß er sich als
solcher unvorteilhaft präsentierte und war
froh , wenn Jutta auf seine Begleitung ver¬
zichtete. Er blieb während ihrer Abwesen¬
heit bei seiner Tante und unterhielt sich —
zur Erholung , wie er sagte — mit dieser in
seiner spöttisch frivolen Art.

(Fortsetzung folgt.)

Km Spieltisch.
Austösung zu Nr . 72.

Kartenverteilung:
V. aA, 10, K, D, 9, 7 ; dA, 10, K, D.
M . n, b, c, dB, »8 ; bD, 9 ; cD, 9, 8.
H. bA, 10. K ; cA, 10, K, 7 ; 69, 8, 7.

Skat : b7, b8

1 V. a9, a8. 67.
8. M. c9, cK, aA.
5. M. cD. clO, alO
7. M. b9, bK, aK.
9. SS. a7, aB, cA( - 13)

Spiel:
2. V. dA, dB, dS C—13)
4. 25. 610, e8. 69 (- 12)
6. 25. dK,bB,bA (— 17)
8. 25. 6v . c8, c7
10. M , bD, clO, aD.

Damit haben die Gegner also nur 55 erreicht
Richtige Lösung schickten ein : Fritz Reuter»

Wiesbaden. — Frz . Bahl -Wiesbaden . — Theo
Röhl -Wiesbaden . — Hermann Schauß-Wiesbaden.
— Karl Ritter -Wiesbaden . — Emil Dallmeyer-
Bicbrich. — Konrad Schuster-Biebrich. — Albert
Führer -Eltville . — Nie. Halmcr -Nastätten . —
Paul Linke-Idstein.

Skataufgabe.
M, der Miticlhandspieler, verliert Großspicl auf

folgende Karte:
a b cB; bA 10, clO, K, D ; dA, D.

fr

C>

cPc>

♦♦♦

V halte bis aufgedrckten Null erhalten. Im
Skat lagen: a8, c7 Die Gegner erhalten 65.

T ■A 7T T *NT-Konfekt das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges u. Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen . Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfltüren M. 1.—

Man hüte sich yor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN. 33653

lede Interessentin verlange den
künstlerisch ausgestatteten ttlode-
Fiihrer für die neue Saison :: ::

Wi<

Wohnungen.

_ 3 Zimmer. _
Oranienstr . 25. sä,. Frtsp .-W., 3

3 .. K. v.1. Avril . Näh Bdb. v.
_ 34949

2 Zimmer.
Rieblstr . 10. Sth . vt.. S-Z .-

baldiait zu nenn. 8128

Leere Zimmer . I
OrSnienWr"35, e. beizb. Mi.-3.

v. 1. Avr. z. verm, ^ 8-,
Lchwalbackerftr. 42. Gth. 2. l.,

gr. leeres Zimmer z. v. 8064

I Möbi. Zimmer j
Bleichste. 30, 1. I., gut mbl. 3.

m. 1 u. 2 Btt . m. gut. Peni.
zu vermieten._ 34a0°

Faulbrnnnenstrabe 10, 1. links.
freundl . möbl. Zimmer . 2300

Mauergaffe 8, 3. l., Hess, gut
mbl. 3 .. mikte Stadt , b. z. v.. _ 8117

Moritzttr . 16, 2. v., ich. möbl.
3im . a . ni: Klav. z. oni. 8057

Röderit r . 3. 2., l.J « >._3iin .j54 9x9
Scharnhorststr . 25, vt., m. 3 . s.

um., wöchentl. 3.50 in. Kaffee._ _ 8001
Schwalbacherltr. 42, Gib. 2. l„

schön möbi. Zim. z. v. 8065

L Läden

2 Läden
1 Mit 2 Schaufenstern. 1 mit 1

Schaufenster, für jedes Ge¬
schäft geeignet, in bester Lage,
zu vermieten. &132

Loebs Promenadenhotel.
_ Bad Raubeim.__
I_ Verpachtungen . "1

Garten;uofrpdjtrn
Ludwigstr. 12,1., b. Wintermener
_ 2298

Gebr . Schlatt .. Mob. gut erb.,
z. miet. gri. Osi. m. Pr . v. Mo»,
u. Lm. 233 a. d.Erv , d. Bl.

Diverse.
Ein Milchgeschäft mit Pferde

u. Wagen zu verkaufen. Osi. u.
Kw. 220 q. d. Erv . ö. 2)1. 224z
. „ Osterhäschrnbillig zu verkaufen 220s

Go«denitr . 30, 1.
Läufer iSchweinel

zu verkaufen 2202
_ Beieuisitr . 7,

Gut erb. Maas, Anzug 15 Mk„
Ueberzieber 10, Gebrock lO.Havc-
lockO. Nerostr.34. Kurzwarenlad.
„ _ 2299

Militär - Waffenröcke.Litewken
iFüs.-Regt 801, Oeliii. Ercrzier-
ftiefff II. a . ? .“'*•:••.n-8ftr . 14 1

1401

Nußb.Di»l.-Schrribt .,bo.Schrank
do. Büfett , kpl. Bett . 1- 2 tür.
Kleiderichr. b. Bleichitr.15, H.p.l.3494!

2 Bett . 22—25, Kleiderichr. 12
—14. Kuchenschr. 20. Kinderbett
Wascht. 15M . Jabnstr .20.Bdhv.8136

1 Herd i. 20 ZU. wie neu, bei
Rau . Blückerstr. 5.

Herde, aut erhalten , iebr bill..
100 bis 120 cm. groß 805,5
_ Hochstättenitr. 2. Post.

. kinlji. | (inMnft
tkichtkl jrdkrkarrtn

billig zu verkaufen 34928
_Weil ftratze_10.

Kinderwagen, fast neu. bill.
z. vk. Hellmun dstr. 27, 2._

Elcg. Sportwag ., Nickelgeit.,
veritellb. zu verk. Am Römer-
tor 2, Stb . 1._ ■ 8134

Kaufgesuche.
Gebrauchtes

Gerüstholz
iTielen und Stangen ) zu kaufen
gesucht. Offerten unter Le. 226
an die Exved. d. Bl . 34528

Kinderklappwagen
zu kaufen gesucht 228?

Näh. Göbenstr. 8. Laden.

'

Wer bar Geld5- 6 stozent
braucht auf

Schuldschein, schreibe iof. Bis 5
Jahre rückzablbar. Reell, diskret.
Zablr . Dankschreib. I . Stuscke.

»itzstr. 32. r.Berlin 121,Denncwitzsi 85

Vknsohiecienes.
Matratzen -Divan
4. Bcttcnfabrik

größt . Matratzenlag . am Platze
Pb . Lendle. Tapezierer.

_ Eilend ogengaiie 9. 8080

der Wäsche wird erreicht,
wenn dieselben nur mit
Gioth's Seife (Schutzm.
Spiegel) gewaschen wird,
da dieselbe weder die
Wäsche, noch die empfind¬
lichsten Farben und die
zartesten Hände angrcift.
Fnbiikaiit.HanauerSeifen-
fabrikJ . Gioth, G. m. b. H.

H. 7> I
Stärkwäsche wird schön und

billig gebügelt 2207
Wielan dstr.̂ 23̂ Hth

». Svanuerci
G Münz, istiititr . 10. Hth. 3.

8127

Strickmaschine
Wer
eine , ,

zum Erwerb ob. häuslich. Ge¬
brauch kauten will, erkundig«
sich, bevor er Geld ausgibt , erst
b<> der MaschiucnktrickereiSell-
muiiditraße 45. 3 3145s

Blütenweifc, ausgiebigu. koch-
backend!it mein allerfelnftesI bei 5

Konsektmehl| »18  Pt«.
Kuchenmehl 1ßnt

bei 5 Psd . h 10 ff*
Backpulper,3 Pack 19 „
Bausm .nudelnPfd.SS „
Stg.»IHakkaronl„28
Korinthen
Rolinen
Sultaninen
Bprikolen
Ringäpfel

„ 35 „42..
65 „
90 ..
49..

pklaumen Pfd. von 34 „ an
mildioblt.. „ 30 „ .

Kacbfolger

Beuorzugter Butter»Erlab
ist meine erstklassige Siißrabm-

tafel-Margarine
Pfd. Pf-
von 0 ( 1 an,

bei 5Pid .vroPid . 2Pf .billiaer.
Schweineichmalz„

Psd . 39 Pf.
Palmbutter „ 55 „
Kokosfdimalz„ 50 „

Frische Eier
IO Stück « 4» Pf.

von an.
Baor . Trinkeier . 10 St . 75 Pf.

Eierfarben gratis so lange
vorrätig.

Achlv llicher Itrssre
59.

Telephon 414.
34543

SÄ
naod gelstigtt
«nd körperl.
Überanstren¬

gung , Aufre¬
gung , Arger,
»orgen u.aller

Schlaflosigkeit
nervösen Zuständen , wirken 1- 2 Lecithinervin- Pastillen (Wortae& trVübS
rasehend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädliches
Nervinum , garantiert frei von Morphium, Opium u. dergl . Giften . •
UKrithinl (Haoptbestandt. d. Nervensubst), Bromat« 30 in 30 Pastillen. ErhältlichBit Gebrauchsanweisung in Glasern 4 Jt, S .&n
Depots in Wiesbaden : Löwenapoth ., Taunusapoth.

F. 2

Akademische Zuschneide-Lehranstalt.
Kirdigasse 13 , II. Inh . : Karg . Becker Gegr . 1901.

Wirklich akademischer Unterricht in 34938
Musterzeichnen, Massnehmen, Zuschneiden und

Anfertigen sämtlicher Damen-Garderobe.
Wöchentliche , monatliche nnd Jahren -Kurse,

Schnittmuster noch Mass. - Nahkurse von 10 Mk. an.

if1 Blau weißer Gartenkies ^
frei Han » Wiemhaden in Karren (von M. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 an) 34S72
frei Waggon Wiesbaden >/, Waggon (100 Ztr.

von M. 30 — an), '/, Waggon 200 Ztr . v. M. 57_ an)
L. Rettenmayer , Hofspeditenr, Nikolasstr. 5

Telephon 2376 . ,- - -

Bei Nennung dieses Blattes um¬
sonst un.d postfrei von

1. Poulet, Wiesbaden. :: ::

Pfei Idreieck-Scifen
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich.

Fabrikant
Ang . Jacolti
Oarmstadt.

(T

Massenauflagen
von Preislisten, Prospekten, Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

IMisrci lies febtlener General-tasigers
Konrad lieybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen, 2 Schnellpressen. 27263

-D

i i ;. ts in allen Grö sen, Breiten n. Preislagen
sowie Matt?old vorrätig,

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück pegossen ), Marke „Obligos“,
paientamtl . gesc ützt , berechne ohne Prels-

'.<i' i «i -uit u.uiun t, worauf gewartet werden kann. 34-933
Juwelier Herrn . Otto ISernstein,

nur 34 Kirdigasse 34 , Ecke Kl. Scliwalbacher Str.

Trauringe

/-
Für bevorstehende Osterfeiertage

offeriere in frischen Sendungen

Trinkeier
garantiert reinschmeckend

frische bayrische Landeier.
Täglich frisch:

Feinste oberfiessisihe Toielbult er
la Süssrahmbutter
frische Landbutter

M. Rathgeber
Feinstes Spezialgeschäft in Butter und Eier

Morifzsfr . 1, Ecke Rheinsfr.

Filiale:
Schiersteiner Str. 6, Ecke Herderstr.

- - - 34440 J
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Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Abenheim, Hr . m. Fr ., Düsseldorf, Hansa -Hotel.
_ Aibrecht , Hr ., Berlin, Central -Hotel . — von
Arnim-Gerswalde, Hr ., Major a. D. u. Ritter-
gutsbes . m. Fam., Gerswalde, Rose.

Gräfin v. Balascheff, Exzell. m. Red., Peters¬
burg, Viktoria -Hotel . — Bartels , Hr ., Amster¬
dam, Erbprinz. _ Bartels , Er ., Dresden,
Schützenhof. t—  Basinger , Hr ., Bruchsal , Wies¬
badener Hof. — Bauer , Hr ., Tonkünstler m. Fr .,
Frankfurt , Residenz-Hotel . — JJaumbaeh , Hr .,
Dr., Duisburg, Central -Hotel . — Baumgarten,
Hr., Kiel, Frankfurter Hof — Beckhaus, Hr .,
Kadett , Graudenz, Wilhelmsheilanstalt . — Beck¬
mann, Hr ., Geheimrat Dr., Usingen, Metropole
u. Monopol. — iBehrendt, Hr ., Ludwigshafen,
Nonnenhof. — Bender, Hr., Dr., Mannheim,
Europäischer Hof. — v. Bergen, Hr . Rent . m.
Fr ., Amsterdam , Pension Viktoria -Luise. —
Berliner, Fr ., Hannover , Palast -Hotel . — Betz,
Hr., Stuttgart , Grüner Wald. — BeusTnger, Hr .,
Mannheim, Einhorn . — Biche, Hr., Schw.-Ge¬
münd, Europäischer Hof. —. Biermann, Hr .,
Frankfurt , Einhorn . — Birman, Fr ., Riga,
Villa Beaulieu. — Bloch, Hr ., Paris , Grüner
Wald. _ Boehelle, Fr . Dr., Bremen, Alleesaal.
_ ©ödecker, Hr . Dr. m. Fr ., Berlin, Royale. —
Bohner, Hr . Ing ., Christiania , Hotel Epple. —
Böttger , Hr . Rent . m. 2 Kindern , Braunschwerg,
Säfnergasse 3. — Bohnstedt , Fr . m. Tochter,
Btotha, Villa v. Oldershausen. — IBorcliardt, Hr.
Itent ., Berlin, Hamburger Hof. — Borcharüt,
Fr . Rent ., Berlin, Hamburger Hof. — v. Borcke,

*Frl ., Berlin, Rhein-Hotel . _ Bormem, Hr ., Saar¬
brücken, Hansa -Hotel . — Bornemann , Hr. Kon¬
zertmeister , Hagen, Hotel Epple. — Brah, Fr .,
Düsseldorf, Primavera . — Braus , Fr ., Ronsdorf,
Kaiserhof . — Bricout , Hr . m. Fr ., Prinz Nikolas.
_ Bunne, Hr ., Nordhausen . Hotel Krug . —
Wickel, Hr ., München, Golüener Brunnen . —
«iinee , Pr ., Sandgate , Kaiserhof . — Burchard,
Hr., Neubukow, Gr. Burgstrasse 3. — Busch,
Hr. tn. Fr ., Düsseldorf, Hotel Happel . — Busse,
Hr., Berlin, Nassauer Hof.

Cahn, Hr ., London, Palast -Hotel . — Call-
mann, Fr ., Berlin, Quisisana. — Chikmatoff , Fr .,
Petersburg , Vier Jahreszeiten . — Cohen, Fr.
Rent ., Elberfeld, Taunus -Hotel . — Cohn, Hr . m.
Fr ., Berlin, Nassauer Hof.

Baubenspeck, Hr ., Oberursel, Grüner Wald.
— v. Demabitch , Hr . m. Sohn, Warschau , Pa-
last -HOtel. — Dieckerhof, Hr . Direktor Prof.

m. Fr ., Hamburg , Quisisana. — Diefenbach, Hr .,
Frankfurt -Oberrad, Metropole u. Monopol. —
Dilthev , Hr . stud . phil ., Rheydt , Primavera . —
Dilthey , Fr ., Rheydt , Primavera . — Dörner,
Frl ., Koblenz, Reichspost. — Ihre Durchlaucht
Fr . Burggräfin Richard zu Dohna-Schlobitten,
geh. Prinzessin zu Solms, Schloss Bahlendorf,
Primavera . — Douant , Frl ., Reichspost. —
Douant , Hr . Major a. D-, Keichspost. — Dulder,
Hr . Prof ., Neuville, Reichshof. — Düring, Hr .,
Berlin, Einhorn . — Dufour, Frl ., Brüssel, Hohen-
zollern.

Eberhard , Hr . m. Fr ., Cronberg i. T., Reichs¬
hof. _ Eccardt , Hr . m. Fr ., Berlin, Prinz Niko¬
los. — Eiehwede, Hr . Dr. m. Fr ., Kammerburg,
Nassauer Hof. — Elz, Hr . m. Fr ., Kirn a. N.>
Reichspost . — Emanuel, Hr., Berlin, Grüner
Wald . — Emert , Fr ., Traben, Wiesbadener Hof.
__ Engel, Fr ., Dortmund , Schwarzer Bock. —
Erler , Hr ., Nürnberg , Iiäfnergasse 14. — Ernst,
Hr . Dr. m. med., Bad Ems, Wiesbadener Hof. —
Evlau , Hr . Landrichter , Rudolstadt , Hotel Adler
Badhaus.

Falk , Hr . Bankier m. Fr ., Düsseldorf, Palast-
Hotel . _ Feise, Hr., Berlin, Reichshof. — Feld¬
mann, Hr ., Rent . m. Fr ., Warschau , Taunus-
Hotel . _ Feuchtmeyer , Hr ., Friedenau , Reichs¬
hof. — Fipdeiseu, Kr ., Berlin, Einhorn . — Firth,
Hr . m. ind, Newyork , Palast -Hotel . — Fischer,
Hr . Prof . Dr., Basel, Vier Jahreszeiten . —
Foeke, Hr . Obering., Neunkirchen, Royale. —
Frank , Hr . Rent ., Meiningen, Nassauer Hof. —
Franke , Hr . m. Fr . u. Bed., Wien, Nassauer Hof.
_Friedrich , Kind, . Finsternthal , Augenheilan¬
stalt . — Fuchs, Hr ., Berlin, Europäischer Hof.

Gass, Frl ., Basel, Hotel Epple. — Geissler,
Fr . Reg.-Baumeister , Adolfsallee 59. — de Giers,
Frl ., Petersburg , Fürstenhof . — Gläserow, Fr.
m. 2 Kindern , Riga, Villa Beaulieu. — Gold¬
berg, Hr . Brauereibes . ra. Fr ., Prenv b. Kowno,
Pension Prinzessin Luise. — v. Goldberger, Hr .,
Ungarn , Villa Hertha . — Graefer, Hr., Berlin,
Grüner Wald — Grünebaum, Hr ., Nürnberg,
Nonnenhof . — Gunach. Hr . Prof . Dr., Nicolasee
b. Berlin, Schwarzer Bock. — Güekinger, Hr .,
Zur Sonne. — v. Gütschow, Frl . Schulvor-
st.ehorin, Weimar , Villa Medici.

van Heck m. Fam., Enschede, Alleesaal —
Heine mann m Fr ., Posen, Taunus -Hotel —
Heinrichs . Frl ., Darmstadt , Weisse Lilien —
Heiss, Stockholm, Vier Jahreszeiten — Held-

Göttinger., Weisses Ross — Hertzog , Neugers-
(lorf, Schwarzer Bock — Herzik m. Fr ., Mos¬
kau, Central -Hotel — Hessenbruch, Remscheid,
Kaiserbad — Heyne , Dresden.-N., Schwarzer
Bock — Hink , Metz, Wilhdlnisheilansta.lt .—
Hoddick, Fr . Dr., Elberfeld, Dietenmiible —
Hübler , Dr., Dresden, Dietenmühle.

Israel , Berlin, Zum Spiegel — .Jacobson,
lviel, Frankfurter Hof — Jeck , Major, Münster
i. W., Pension Fortuna — Johannsson , Oster-
suud (Schweden), Zum Kranz — John m. Fr .,
London, Bhein-Hotei.

Kadinskv , Fr ., Petersburg , Astoria -Hotel —
Kaintzer , Hamburg , Fürstenhof .— Kaiser,
Frankfurt a. O., Wilhelmsheilanstalt — Kalli-
wotar , Karlsruhe , Rhein-Hotel — Kantoroviez,
Frl ., Posen, Wilhelm» — Karlin m. Fr ., Am¬
sterdam , Römerbad — Kaynier , Fr ., Ohligs,
Goldenes Kreuz — Kirehheimer , Heilbronn, Pa¬
last -Hotel — Kirkpatrick , Brüssel, Englischer
Hof — Graf v. Königsmark m. Gräfin, Ober-
Lesnitz , Quisisana — van der Kors , Fr ., Haag,
Park -llotel — Kreitz m. Fam., Charlottenburg,
Balmoral.

Laasch, Oberleut ., Bromberg, Villa Alma —
Landmann , Fr . m. Tocht ., Zwickau, Residenz-
Hotel — Lange in. Fam., iBrieg, Taunus-Hotel
— Lesser, Fr . Dr., Berlin, Palast -Hotel —
Lessle, Heidelberg, Grüner Wald — Lifschitz m.
Fr ., Riga, Villa Beaulieu — Lütgens m. Fr .,
Hamburg , Hohenzollern — Luse, Frankenstein,
Zum Landsberg.

Madelung, Frl ., Erfurt , Ev. Hospiz —- Main¬
zer m. Fr ., Mannheim, Zum Kranz — Manbacli,
Fr . Justizrat , Koblenz, Hotel Dahlheim —
Marcelle, Fr ., Paris , Nassauer Hof — Marcus,
Frl ., Stockholm, Vier Jahreszeiten — Martin m.
Fam., Grüner Wald — Meirowitsch, Rechtsan¬
walt , Berlin, Pension Prinzessin Luise — vou
Mikusch, Baron, München, Vier Jahreszeiten —
v. Morzvcka m. Sohn, KaTTseh, Alleesaal —
Müller, Mannheim, Alleesaal.

Nathusius , Amsterdam , Kaiserhof — Nelsen,
Frl ., Bremen, Villa Monbijou — de Neve Koch,
Fr ., Amsterdam , Pagenstecherstr . 1 —■v. Nor-
deek, Frl ., Melsungen, Weisse Lilien — Nysten,
Viborg, Central -Hotel.

Oberberg m. Fr ., Solingen, Grüner Wald.
Parviainen , Dr. m. Fr ., Heisingfors, Palast-

Hotel _ Peters , Dr., Rostock , Pens . Prinzessin

Luise — Petersen , Dr ., Metz, Wiesbaden« Hot
— Plater , Komtesse , Petersburg , Nassauer Hof
Pelander , Frl ., Heisingfors, Palast -Hotel.

Rang, Fr . m. Sohn u. Tocht ., Antwerpen,
Pension Humboldt — Renner , Hamburg , Rose
— Richter , Dresden, Prinz Nikolas — Ritzimann,
Fr . m. Tochter ,Schaffhausen, Palast -Hotel —
Roebling m. Fr ., Berlin-Steglitz , Kapellen¬
strasse 20 — Rosenlew, München, Nassauer Hof
— Runkel , Landsberg a. W., Central -Hotel —
Scheche, Fr ., Bromberg, Kl. Hurgstr . 6 _ Schel-
tema , Frl ., Haag , Park -Hotel — Schiffmann,
Frl ., Euskirchen , Nassauer Hof — Schirmer,
Fr ., Gera, Ev. Hospiz — Schmidt, Baden-Baden
_Schöffer m. Fr ., Amsterdam , Taunus -Hotel
— Schreiber, Bremen, Alleesaal — Schoepke m.
Fr ., Lomnitz , Taunus -Hotel — v. Schütz, Er.
Prof ., Darmstadt , Hansa -Hotel — Schulze,
Oberleut ., Worms, Gr. Burgstr . 3 — v. Seile, Er.,
Königsberg, Gr. Burgstrasse 14 — Semper, Fr .-
Kleinflottbeck , Residenz-Hotel — Sich, Fr ., Lon¬
don, Villa Monbijou _ Stein m. Fam ., Düren,
Nassauer Hof — v. Steinau -Steinrück , Fr ., Zell
b. Erbach , Hansa -Hotel — Steinhaus , Hachen-'
bürg, Einhorn — Stenger , Oberst m. Fr ., Mann¬
heim, Hotel West min ster — Stöcker, Fr ., Kob¬
lenz, Hotel Dahlheim — Stoelzer, Fr . General,
Metz, Englischer Hof — Stolle, Konsul, Eiers¬
hausen, Prinz Nikolas _ Szanty , Berlin, Zum
neuen Adler.

Tempel, Lodz, Zum Landsberg — Toneil,
Newyork , Nassauer Hof *— Troth , Stombridge,
Metropole u. Monopol — Trompener , Frl ., Stol-
berg (Rhld.) , Metropole u. Monopol.

Vasfed, Sassenheim, Hotel Weins — Voigt
Prof . Dr. m. Fr ., Elberfeld, Hotel Adler tBad-
‘haus — Vormbaum , Frl ., Darmstadt , Nassauer
Hof.

Wakley , Fr . m. Tochter , London, Prinz Ni¬
kolas — Walther , Fr ., Meiningen, Nassauer Hof
— Weingardt , Frl ., Elberfeld , Taunus-Hotel —
Wemmö, Frl ., Berlin, Villa Frank — Wiesen¬
thal , Berlin, Metropole u. Monopol — Wilhelrm-
Bonn, Hotel Krug — Winter , 2 Damen, Füg¬
end, Fürstenhof — Wolff, Wilmersdorf , Aegir
_ Wollbold, Saarbrücken , Hospiz z. hl . Geist —
Wollbrandt , Berlin, Grüner Wald.

v. Zakrzewski , Dr. med., Posen, Englischer
Hof — Zoltan -Nagv, Berlin, Central -Hotel.

die jedes Kindcrherz erfreuen, kaufen Sie am besten in unserer hiesigen
Filiale. Reine und frische Prima-Qualitätswaren, köstlich im Geschmack,
reiche Auswahl, nur neueste originelle Muster, billiger Preis ! DaS
sind die wesentlichsten Vorzüge der Abels Osterüberraschungen! Sie
kommen, sehen, staunen und möchten uns am liebsten gleich den ganzen Laden
auskaufen! Am besten ist es, Sie erledigen Ihren Oster Einkauf gleich morgen,-
denn dann können Sie Ihre Auswahl in Ruhe treffen. Z 8

Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden, Kirchgaffe 70.

Gjter-Eier
Gster-hastn

Wer-Me«
Gster-

RSrbchen
Wer-Nester

Gjter-Von-
bonnieren

Fest -Trunk
kommt für die Feiertage in besonders feiner Qualität

hell nach Pilsener Brauart
dunkel nach Münchener Brauart

zum Ausstoss. | Uoberall erhältlich . |

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-B.
34936

I QqrinnnnnnnnnnnnnnnnnnncaaDaaaaaaaaDaaacDDQaaäaDDOCmaQa |□ j

der Oster - Feiertages

Hochfeines Doppel-Bier, hell
Bock-Bier, dunkel

Münchner Brauart.

I
Brauerei Felsenkeller

Hans Küffner.
34935

Benutzen Sie die Gelegenheit
Die Reisemuster

in schicken Herren-Anzügen. worunterl» deutsche und englische Stoffe,
habe ich oon einer erstklassigen« lebersabrik bifti* erworben und verkaufe solche
solange Vorrat reicht, zu fabelhaft bi«tge» Preisen!
Seltene Gclegenbeit für Herren, die sich schick und billig kleiden wollen.
Besichtigung erbeten. Es liegt in Ihrem eigenen Interne wem <Äe,chait
zu bciuchcn, da stet? Gelegeuheitskäufe«m Lager. .1. iNraeni » » » » .

«tageitgeschäft für « ele- enheitSkSnfe. 1. Etage, kein Laden.
NB. Als besonders günstiges Angedat empfehle einen Posten Hosen

(Ta Stoffe, aus Reuen geschnitten) für Herren und Knaben, Rappen nnd
Knaben- Anzüge, ebenfalls zu äutzerst billigen Preisen. Eilten Posten
Anzüge. vorjährige Muster, daruiitcr verschiedene Gelegenbeitsvosten deren
früherer Ladenpreis 15, 2« und 30 Mark war, jetzt»0 , 12  und 1 .» Mark.
N'. Konfirmanden-Auzü-e in bla», ein- und zweireihig, scbr preiswert,

i, schwarz(von letzter Saison) weit unter PreiSNk 848b9
Die nach varhaudcucn UlsterS. Ueberzieher nnd CapeS. welche

sich für jetzige Jahreszeit sehr gut eignen, zu nnd unter ElNkaufSprerS.
weil keine

Sadenmietc.
sehr billig.Nur Neugasse 22,

per Flasche von Mk. 1.20 an.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr. 17. Gegründet 1878.
33201

ö-. b. Zeche. Holz-S»0t ) ze »» kohlen. Briketts
9 St . 10 Jl.  Ztr. 1.10 Jl.  Bün-
deldol, St. 17 A. 1 Sacki«in
gehackt1 Jl.  bei 5 Sack 90 J o.
Sack. Zechenkoks Kr. Walter.
virscharoben 22._ ^22
Spinat 2 Pfd. 2b Pf ».
Landbrot 46 Pfg . p. Laib
eingemachte Rotrübcn

per Pfd. 16 Pfg.
34534 Martin. Bismarckring 4.

HUTTER
kirthgasse 74.

Schulbedarf
jeglicher Art 33202
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Salidschrist und Charakter.
1 Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen , Abonncmcntsausweis und
mindestens 4V Psg. für die Armen. Erwünscht:
Angabe des Alters . Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile , au , Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ern Hono¬
rar von 3.5» Mark abgegeben. Adreue : Re-
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers,
Abteilung für Hanöichriftcnbeurlerlung.
Lilly . Tie uns vorgelegte Handschrift zeugt

von einem entschiedenen und zähen Wollen, einer
Tatkraft , die unbekümmert um zarte RucknÄten
und feine Empfindungen vorwärtsdrängt , nicht
unproduktiven Schwärmereien nachbängt. >andern
einen kernigen Realismus liebt, zu kämpfen bereit
iit und nicht ohne harten Widerstand das Feld
räumt . Die Persönlichkeit ist streng gegen sich und
andere, aber auch verläßlich, sie nimmt nichts auf
die leichte Schulter , neigt »um Pessimismus und
bleibt lieber auf dem erprobten Pfade , als sich au,
Neuerungen einzulassen, wie wohl manchmal eine
gewisse, allerdings nicht lang anhaltende Unter¬
nehmungslust zu spüren ist. Leider bat der Ein¬
sender uns keinerlei Anhaltspunkte darüber ge¬
geben, ob die Persönlichkeit männlich oder weiblich
ist, noch welchem Berufe sie angebört . aber soviel
ist sicher, daß wir es hier mit einem durchaus
männlichen Charakter mit allen Einseitigkeiten
und Schärfen zu tun haben und daß Zartgefühl.
Nachsicht. Wohlwollen und verwandte Eigenschaften
bei dem betreffenden Menschenkindnicht zu finden
sind. Der Ductus ist gewöhnlich, von hoher
Geistes- und Herzensbildung kann also nicht di«
Rede lein, cs mangelt an Reinheit und Klarheit
im Vorstellungsleben . wer so schreibt, erzielt seine
Erfolge nicht durch kluge Berechnung, gewandte
Formen und sachliche Kampfesweise, sondern durch
brutales Borgehen , dem vielfach der Stempel des
Naiven aufgedrückt ist. Sicherlich ist die Persön¬
lichkeit aber auch schon an den Unrechten gekom¬
men, denn es sind zahlreiche Anzeichen dafür vor¬
handen, dah sie bemüht ist, knapp in der Aus¬
drucksweise zu sein, und in ihren Gefühlsaus¬
brüchen zurückzubalten.

Brieskaften.
Brieslastcu-Austagcu müssen aus dem Kuvert de«

Lermcrl „Brieskaften" tragen . Ansragen ohne Namen».
Unterschrift und genaue Adresse, ferner solche, denen die
AbonnementsauUtnng für den letzten Monat nicht belliegt,
bleiben unbeantwortet ! Schriftliche Anslünste werden nicht
erteilt ; Geschäftssinnen oder sonstige Adressen können tat
Bricslosten nicht angegeben werden. Für die im Briefkasten
erteilten Auskünfte übernimmt der Verlag nur die prctz-

gcsetzliche Verantwortung.

H D 1»0. Das Benutzen dieser Wege ist
durch Ortsstatut geregelt : wenden Sie sich an die
Bürgermeisterei . . .. . . , ... ...

S . R.-Tonnenberg. Die Kündigungsfrist rst
gewöhnlich eine sechswöchentliche auf Schluß des
Quartals . . .

S .-Blcidcnstadt. Es bandelt stch scheinbar um
Hysterie. Besprechen Sie die Angelegenheit mit
einem Arzte.

Wilbelm 5. Der Pachter rst zu diesem Vor¬
gehen nicht berechtigt: klagen Sie auf Unter¬

L. Becker-Wiesbaden. Wenden Sie sich an
Herrn Assessor Borgmann im Rathause hier , dcr
Ihnen bereitwilligst umfassend« Auskunft geben

"" Êisig Fränkel -Wicsbaden. Lassen Sie sich von
der Polizeidirektion einen Auslandspaß ausstellen.

Amazone . Der Klub bezweckt offenbar ge¬
sellschaftliche Pflege , da nicht anzunehmen ist.
daß die jungen Damen sich kriegerisch betä¬
tigen wollen . Amazonen waren rm griechi¬
schen Mythus ein streitbares Frauenvolk.
Die Klubbezeichnunq dürfte also lediglich ein
„Phantasiename " darstellen.

W- K. 98- Die angegebenen T kön
nen wohl nicht stimmen oder es sind Zeichen,
die aus die körperlichen Eigenschaften keinen
Bezug haben . Es ist am besten , wenn Sie den
Losnngsschein einmal einschicken.

K. L. 100- A. 7 bedeutet oberflächliche,
vermöge ibres Sitzes nicht hinderliche Nur-
ben von erlittenen Verletzungen oder Opera¬
tionen : A 55 nickt zu aroste Ausdehnungen

der Blutadern an bestimmten Körperteilen:
A. K. stärker , gekrümmte oder sich zum Teil
deckende Zehen : sie gestatten in der Regel
nicht den Dienst zu Fuß . Alles kernige kör¬
perliche Fehler , welche die Fähigkeit znm
Dienste mit der Waffe nicht ausschlietzen.

Deserteur . Die Militärpflichtigen , di« unbe¬
fugterweise auswaNdern . werden durch das
Reichsstrafgesetzbuch mit einer Geldstrafe von 15»
bis 300» Mark oder mit Gefängnis,träte von 1
Monat bis zu einen, Jahr bedroht. Dagegen
bleiben di« Militärpflichtigen , die ohne Erlaubnis
ausgewandert , aber in den Vereinigten Staaten
naturalisiert sind und sich fünf Jahre ununter¬
brochen dort ausgehalten haben, nach dem deutsch¬
amerikanischen Vertrage vom 22. Februar 1868
strassrei. Kommen sie später wieder auf kürzere
oder längere Zeit nach der Heimat, so können sic
als Ausländer ohne Angabe von Gründen aus-
gewiesen werden. Das geschieht aber nur in ver¬
einzelten Fällen . ^

M.-BicbriÄ . Um Sanitätssoldat zu werden,
müssen Sie zunächst ein Jahr Frontdienst mit der
Waffe ableisten, sich durchaus gut führen und kör¬
perlich und geistig geeignet sein. Sollten Sie mit
Arrest bestraft werden, io ist die Sache erledigt.
Die die Prüfung nach beendetem Besuch der Sanr-
tätssoldatenschule bestehenden Sanitätssoldaten
werden auf Vorschlag der Truppenärzte zu Sani¬
tätsgefreiten befördert. Kommandierungen als
Schreiber erfolgen ebenfalls auf Vorschlag der
Truppenärzte . Sanitätssoldaten werden , wenn
Sanitätsunteroffiziere fehlen, aus dem Etat der
letzteren gelöhnt.

Polizei. Als Zivilanwärter ist es nicht mög¬
lich, Polizeikommissar bei einer Kgl. Polizeiver¬
waltuna zu werden, es sei denn, daß es sich in
Ihrem Falle um eine Militärverson im Ossizier-
range handelt, welcher die Aussicht aus Anstellung
im Zioildienst verliohen ist. vorausgesetzt. daß
körperliche Tauglichkeit und Qualifikation vor-
Iressn

Versicherung. Die Bestimmung der Versiche¬
rungspolice . daß der Vertrag für weitere zehn
Fahre als stillschweigend verlängert gilt , wenn
er nicht zwei Monate vor Ablauf gekündigt ist.

ist nach den jetzigen gesetzlichen Bestimmungen
nickt mehr wirksam. Vielmehr verlängert sich
der Vertrag bei Unterlassung der Kündigung
immer nur um 1 Jahr.

Jubiläum . Bei Feststellung des Zeitpunkte -,
für das 50jährige Dienstjubiläum eines Beamten
ist di« gesamte aktive Militär - und Zivildienstzeit,
gleichviel, ob sie vor oder nach dem 18. Lebens¬
jahre geleistet ist. in Betracht zu ziehen. Eine
doppelte Anrechnung der Kriegsjabre darf hier¬
bei nach den erlassenen Bestimmungen in keinem
Falle stattfinden. ,

Schulden. Ter Pfandleiher bat, wenn er bei
der Versteigerung des Pfandes durch den Erlös
nicht gedeckt wird, gegen den Verpfänder auch
dann einen Anspruch aus Zahlung des Ausfalls,
wenn di« im Lame der Jahre vom Verpfänder
gezahlten Zinsen den Betrag der auf das Pfand
gegebenen Darlehns erheblich übersteigen.

Darlehen . Da Ihnen das Darlehen von 1009
Mark auf unbestimmte Zeit gewährt worden -st,
ist der Gläubiger berechtigt. Ihnen dasselbe mit
dreimonatiger Frist zu kündigen.

Feuerwehr . Zu Feuerwebrofnzi -erel, werden
vorzugsweise >Offiziere der Berkebrstruppen
(Pioniere , Eisenbahner, auch Artilleristen viw.j
verwendet. Ob Sie als ehemaliger Kavallerist
ankommen können, erscheint fraglich.

Schwiegermutter. Sie sind nicht verpflichtet,
für Ihre Schwiegermutter hie Doktorrechnung
zu bezahlen, wenn diese Zahlung verweigert , da
sie angeblich ahne Erfolg behandelt worden ist.

Konkurs. Ter Konkursverwalter ist nicht ver¬
pflichtet. nach Beendigung des Konkurses, seine
Handakten dem Gemeinschuldner auszuhändigen,
denn er ist nicht Mandatar >des Gemeinschuldners.

Deutsch, In den höheren Schulen Frankreichs
— Knaben- wie Mädchenschulen— wird Nurer-
richt -in Englisch und Deutsch erteilt . An dem
Unterricht in einer dieser Svrachen müssen die
Schüler teilnehmcn.

K. B . 108. Die Erstattung barer Auslagen
dürfen Sie als Stellenvermittlerin nur insoweit
fordern , als sie auf Verlangen und nach Verein¬
barung mit dem Auftraggsber verwendet und als
notwendig hinreichend nachgewiesen sind.

Aufbewahrung
von

A. OPITZ
Hofkürschtier

Sr . Majestät des Kaisers
und Königs.

Webergasse 17 u . 19.

Pelzwaren und Winterkleidung.
Zuverlässigen Schutz gegen \

Mottenbeschädigung . ; |

Versichert gegen Feuer und Diebstahl.

Gegründet 1830. Telephon 132. jdE

Biomalz , Biocitin , Bioson, !Kindermehle von Kufeke,
Somatose , Haematogen , Sana -jNestle , Muffler, Mellin u .Thein-
togen , Tropon , Lactagol .Wdt , Knorrs Hafer - u. Reis-
Hygiama , Malzextrakt , Pep -jmehl, Opels Nährzwieback,
sinwein , Liebigs Fleisch iQuäĴ er Oats , kondensierte
Extrakt , Mineral - Wässer,h . vegetabile Milch, Soxhlet -,
Eichel -Kakao , Kakao Houten ■ Nähr - und Milchzucker.

Milchzucker
ehern. rein,p . V2KÜ0 MU . 1.20

Kinderseife
garantiert frei von allen
scharfen u ätzenden Bestand¬

vorzügliches Nahrungs - und {ejien ,hervorragend durch ab-
Genussmittel bei Verdauungs - . ~ .
schwäche ,chronischemMagen-

und Darmkatarrh

und lose ausgewogen von
I SO Mk . per V2 Kg . an.

Mafar-Näbr-Kakao

Soxhlet-Apparat?
und sämtliche Zubehörteile,
Milchflä ;chchen Gummisauger
Spielsciinuller , Zahnringe,
Beisszungen ,Veilchen wurzeln
Badeschwämme , Kinderzahn¬

bürsten , Ohrenschwämme.

Kg. Mk . 1 . 30.

Gummi-Windelhöschen,Bruch¬
bänder,Klistierspritzen,Nabel

St . 25 Pfg .,Karton ä3 St.70Pf g.j creme , Wunüwatte.
Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da

dieses in der Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Fernsprecher ^ gzzMS - llsllgMe , "" 20 " °
Clir . Tauber Xuciif . , Inh. : R . Petcrmann.

Am 26 . April d. I ., vormittags 10 Uhr wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 60, das Wohnhaus mit Anbau und Neben¬
gebäude, Kirchgasse 72 hier, 5 a 44 qm, 136 000 M- Wert, zwangs¬
weise versteigert. 34782

Wiesbaden , den 27. März 1912.
__ _ Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
. Dienstag, den 2. April 1912, mittags 12 Uhr, versteigere ich
im Pfandlokal Helenenstraße 6:

1 Vertiko. 1 eintür. Kleiderschrank, 1 Sviegelschrank, 1 Pia-
nino, 1 Sofa , 1 Konsolchen, 1 Etagere, 1 Nähmaschine, 1
Wandschrank, 1 Bronce -Lenchter, 1 Bronce-Uhr, 1 Samt¬
kostüm. 1 weißes Kostüm, 8 vcrsch. Vasen und Wandteller,
1 Sommerpaletot , 1 Anzug, 1 Svrechavvarat mit 5 Platten,

__ 1 Transvortrolle . 2 Trollkarren u. a. m.
öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung. Die Ber-
ktergcrung der fettgedruckte» Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 1. Avril 1912. 8141
__ Rirert . Gerichtsvollz ie her, Kaiser Fricdr.-Ring 10 p-

Jede Plättanstalt |
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForsterWäscherei-BaschinenfabnkBusisch&HammerI
75008t.im Bet riebe. Forst i.L. Offerte kostenlos. [

W 31

Patent -. Ban -. Masckinen-
zeicknnngen. Lichtvank. vv. bill.
Gneiienaustr . 15. 1. r . 8036

Brennholzschneiden
mit elektr. Betrieb . Feldttr . 16
erfolgt stets sofort beim An¬
fahren und kann gleich wieder
mitgenommen werden . 34305

Mobniar-
Versteigerung

Zufolge Austrags t>crflc; ich
morgen Dienstag , den 2 . A eil
er., ntchmittaas 3 Uh . be¬
ginnend in der Wohnung

L4 Aarstratze 24,
3. Stock

folgende gebrauchte Mobiliarge-
gcnstände als:
' 3 sollst. Belten, Klcidcrschr-,

Waschtisch, AuSziel,- u. andere
Tische, Stühle , Bilder, Näb-
maschinc, Gardinen, Kinder-
wäscke, Hängelampe, Küchen¬
schrank, Porzellan u dgl. m

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der

Versteigerung. 34876

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,
Tel. 2941. Schwalbacher Str . 23.

Veränderungen im ZMMenstand.
Wiesbaden.

Gcvorcu:

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Aus¬
wahl am Lager.

Bma Baer
Langgasse A4.
Telephon 927. 34931

Messer. Gabeln, Lössel
in großer Ausw. bei M. Rosst.

Metzgergasse-3. Telcf. 2069.
NB. Altes Zinn u. Metallen
werden in Tausch u. Kauf. entz
gegengenommen. 34378

Israelitische
Kultusgemeinde.

Festgottesdiensti.d Hauptsvnagoge
(Michelsberg).

Pessachfest: Dienstag , den 2. u.
Mittwoch den 3. April.

Pessachfest:
Vorabend 6.30 Uhr
morgenS 8.30 Uhr
Predigt 9.30 Uhr
nachnüttags 3 00 Uhr
abends 7.40 Uhr
2. Tag : morgens 8.30 Uhr
2. „ nachm. 3.00 Uhr
Ausgang 7.45 Uhr

Festwoche; morgens- 7.00 Uhr
„ abends 6 30 Uhr

Sllt-Jsraclitische
Kultusgemeinde.

Synagoge: Fricdrichstraße 33.
Pessach, Vorabends 6 30 Uhr

„ morgen? 7.45 Uhr
„ nachm. 3.30 Uhr
„ abends 7.45 Uhr

Chol Hamoed: morgens 6.45 Ubr
„ nachm. 8.00 Uhr

„ abends 7.45 Uhr

Stat 36. Marz dem Feucrwebr-
mann Friedrich Stieb e. S . Friedrich
Wilhelm.

Am 23. März dem Fuhrmann
Wilhelm Aeilinger e. S . Wilhelm
Heinrich.

Am 25. März dem Monteur Aug.
Pallieur c. T. Juliane Elifabethe
Erna.

Am 28. März dem Metzger Fritz
Hundt e. S . Gustav.

Am 28. März dem Installateur
Heinr. Ernst e. S . Karl Hans Lud¬
wig August Heinrich.

Am 26. März dem Schreiner
Rodert Wecke. T. Johanna Marie.

Am 24. März dem Taglöhner Karl
Küstncr e. T . Lina Frieda.

Am 26. März dem Architekt Kurl
Kleinert e. S . Kurt Friedrich August
Hermann Robert.

Am 27. März dem Schreiner Karl
Reicherte. T . Marie Johannette.

Am 22. März dem Tapezierer
Alois Esser e. S. Alois.

Am 23. März dem Gewerbeschul¬
lehrer Wilhelm Goeltzer e. T. Edith
Luci-r.

Am 27. März dem Dahnardeiwr
Wilhelm Dönges e. S . Johanne *-
Christian Wilhelm.

Am 24. März dem Kutscher Fried
rich Schramme. T. Ottilie.

Am 26. März dem Tagl . Kali
Bicking«. T. Anna.

Uhrmacher Wilhelm Sauerland mit
Karoline Saueresstg hier.

T-glöhner Franz Piechatzek hier
mit Eldsabetha Schröder in Biebrich.

Schaffner Johann Clemens Hart¬
mann in Hamburg mit Margereta
Kunz daselbst.

Kellner Konrad Digeser m Stutt¬
gart mit Johanna Rosalia Lang das.

»uiacffete»
MaschinenformerJean Pleiter in

Potzwinlel mit Luise Dahlhaus >n
Döhwiukel.

Schlosser August Gräser in Drrn-
bach mit Wilhelmtae « chmidt in
Maxsem.

Architelt Friedrich Weil mit Marie
Sophie Rörsch in FumSfurt a . M.

SereheNcht
Oberlehrer Heinr. Busch in Pök¬

lingen mit Sophie Perscheid hier.
Metzger Dionys Letafelder hier

mit Barbara Wüst hier.
Eisenbahn-Oberselr. a . D. Rech¬

nungsrat August Bentz hier mit
Marie Westevburg hier.

Dachdecker Friedrich Oberländer
hier mit Maria Getzner hier.

Bürogehilfe Paul Roth hier mit

Katharine Sinn in OberHssen.
Bäcker Karl Wolf hier mit Anna

Hedwig Hundacker hier.
Oberlellner Cornelis Derkroost

hier mit Jofefine Mirbach hi« .
Kutscher Georg Dicking hier mit

Anna Goll« hi« .
Taglöhner Ferdinand Knapp hier

mit Mina Winterwerb hi« .
Taglöhner Joses Haas hi« nrit

Luise Hilge hier.
Gesiordeu:

Am 28. März Dien« Philipp
Hetlhecker, 70 I.

Friedrich Hasselmann, 33 I.
Rentner Dr . sar . Friedr. Walloth,

54 I.

Karoline, gab. Worell, EHSfr. d.
Oberst!, z. D. Karl Stamm. 71 I.

Friedrich, S . d. Gürtlergeh. Georg
Löw, 1 M.

Am 29. März Tagl . Philipp Harth,
00 I.

öiebkick.
Gestorben:

Am 22, März dem Tagl , August
Adols Römer e. T.

Am 18, Mürz dem Fuhrmann
Karl Heinrich Haas e. T,

Am 22. März eine unehel. T.
Am 19. März dem Postboten

Adam Evrzelius e. S.
Am 20. März dem Tagl. Valentin

Schön e. S.
Am 25. März dem Landwirt Karl

Stritt « e. S.

Am 25. März dem Tagl . Friedrich
Krämer e. S.

Am 20. März dem Zementarbelt»
Karl Klein e. S.

Am 21. März dom SttatzenlbaHn»
Karl Bartel e. S.

Am 24. März dem Tagl . H« enann
Ruß e. S.

Am 24. März dem Ettatzenbahner
Moritz Krauß e. S.

Am 27. März dem Tagl . Georg
Anton Aug. Faust e. L.

«kstorbeu:
Am 23. März der hralt. Arzt Hof- I Am 27. März d« Invalid « Augild

tat  Dr . StaWris Anton Lewalt« , I Friedrich SS o,
71 I . .
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Bayerische Bierhalle.
StF Adolfsfrasse 3.

llli rf erhoffe llohormhma Einem pp. Publikum, meinen Freunden und Bekannten
W 91 lOU lat  lO ' UCUCl t la  11I1 IC. teile ich hierdurch mit, dass ich von heute ab die
Bayerische Bierhalle , Adolfstrasse3 übernommen habe. Ausschank von hell und dnnkel
aus der Aschaffenburger Brauerei A.-G. — Ausschankwein hiesiger erster Firmen. — Anerkannt vorzüg¬
liche Küche. Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 3494'

Wiesbaden , 1. April 1912.
Paul Otto,

bisheriger Restaurateur der „Wartburg “.

?err SJeffleroerr Sohin
?err Andriano
Serr Kober
Isl
derr Ro-bius
Frl . Gau^n
Herr Herrmann
Herr Wein in
Frau Bleibtreu

Königliche Schaulpiele.
Montan, de» 1. Avril, abends 7 Ubr.

' . Francois Villon.Romant. Komödie in 4 Akten non Leo Lenz. NachI . H. Me. Cartbv.
Ludwig Al., König von Frankreich . . H "
Tristan I'Hermite. Groü-Profob . . . s
OIrvier le Daim Leibbarbier . . . . i
Jakob Cvttier. Astrolog. i

(Vertrante des KSnchThrbaut d Ausfigny, Groß-Konnetabel
Katharina von Baucelles. . . . .
Novl de Brasse, Offizier der Garde .
Francois Villon.
Frau Villon. seine Mutter . . . . . __
Rens van Montianu . . . . . . . Herr Schwab
Gun Tabari« . . Herr Spieß
Caiin Cbolet . . Herr Bornträger
Jeban le Loup . . Herr Wevrauch
Huguette du Hamel . Frau Doppelbauer
Jiabean . Frau Braun-Grosser
Jebanneton . . . . . . . . . . Frl . Geisler
Denis« . Frl . Gläser
Blanche . . Frl . Brandt
Rubin Turgis. der Wirt vom „Tannenzapfen" Herr Wutsch«!
Der Hauptmann der Wache. Herr Lebmann
Der Herold von Burgund . Herr Jordan
Ein französischer Herold . Herr Döring
Trois-Echelles . Herr Rebkops
Petit-Jean . Herr Dr. Oberländer

^ (Gehilfen TriftanslEin Priester . . Herr Maschek
Ein Diener . . Herr Schmidt
Ein Page . . . Frau Weikertb
Hoiberren und Hofdamen. Offiziere. Masken. Pagen, Bürger. Sol¬

daten und schottische Bogenschützen.
Das Stück spielt um das Jahre 1495 in Paris.

Erster Akt: In der Keller kneipe zum „Tannenzavs«"". Zweiter
Akt: Im Rosengarten des Königs. Dritter Akt: Im Gartensaale

de§ Schlosses. Bieter Tkt: Auf dem Grsvevlatz zu Paris.
Ende gegen 10 Ubr.

Dienstag 7 Nbr. Ab. E.: „Tiefland".
Mittwoch7 Ubr, Ab. D.: ..Königskinder".
Donnerstag: Geschlossen.
Freitag: Geschlossen.
SamStag: Geschlossen.

Reiidenz«Cheater.
Montag, den 1. Avril, abends 7 Ulir:

Neuheit! Die fünf Frankfurter. Neubeit!
Lustspiel in 3 Akten von Carl Nösler. Spiel!.: Dr. Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudula . Sötte Schenk
Anselm. . Ernst Bertram
Nathan. Tbeo.Dachauer
Salomo». . . Georg Rücker
Earl, . . . Walter Tautz
Jakob. Rudolf Bartak

(ibre Söbnel
Eharlott«. SalomonS Tochter. . . .f uttav.Herzog voni Taunus. . . .falzgrat Ebristopb Moritz, sein Onkel
Prinzessin Eveliue. dessen Tochter . .
Fürst von KlauStbal-Agordo J . . .
Die Fürstin . I . . .
«ras Febrenberg, Hosmarschall. . . . , ..
Krau von Ät. Georges . Säte Aus
Baron Geulber, . Earl Winterfer Domherr. Tbeo MünchabinettSrat Assel. i . . NirvlanS Bauerfer Kammerdiener des Herroes. . . . Ludwig Kevverosiuwelier Beel . . Will« Schäfer
Ros«. . Minna Agte
LiSchen. . . . Elisabeth Mödlinger

Stella Richter
Kurt Keller-Nebri
Herm. Resseltrager
Kätie Horsten
Ruh. Miltner-Schönau
Tbeodor« Porst
Reinbold Hager

(im Hxus« der Frau GubulaiKar Stück spielt im Fnbre 1822. — Der erste und letzte?fft in
einem Hanse in her Jnd -ng«ss« in Frankfurt, der »weite Akt im

S « l»h des Serroe» vusta».
Emd« 9X  Ub r.

Dienstag. 2. Avril: „Der Prnffekantihat".
Mittwoch. 3. April: „Alles uw Geld".
Donnerstag. 4. Avril: „Die Brüder von St . Bernhard",

reitag. 5 Avril: Geschloffen.
amStag, 6. Avril: Neuheit! „Ich liebe Dich".

Walhalla■Cheater.
Direkt,»« : Mer I . Hrffer und Paul Weltermeier.

«ontüO. den 1.  Avril , abrudo 8 Uor:
„Die Mustrrweibrr".

Dienstaa 8 Ubr:
Mittwoch8 Uhr: ..
DonnerSta« 8 Uhr:
Freitag: Ge
SamStag ff Uhr:WUT von Hein»

„Der lustige Kakadu".
„Der Lockvogel".

„Der fidele Bauer",
e». lEharfreitag.l

. »remirre: „Morren wieder limif'Lewin.
Sonntag nach« .: „Der Lockvogel".
Sonnt«« 8 Ubr: „Morsen wieder lustik".

Preise der Platze: ProsceAiums-Log« M 4 .10., — ftreuioden-!:«o:—lore Ji  3.10. — OrchefttriesselÄ 8.10. — Seitenbalkon Jl  2.90. —
1. Parkett M 2.60. — Aromen.-.w JL  2.10. — 2. Parkett Ji  1.80. -
Parterre Jl  1 .— einschließlich Programm. Dutzend- u. Füns -i ibzwanzieer karten ermäßigt.

Volks-Clieater.
(30584

lBiirgerlickes Slbausvielbaus.i Direktion: Wilhelm».
Montan, tzen1. Avril, abends 8.15 Ubr:

Neubett! Die Augst. Neubeit!
PedenStzilh in 1 » ufzur von Elsbetb Petsch. Sviell .: Mar Ludwig.
. .. Personen:
Hermann Linr-n. Fabrrkbesitzer. Fritz Grotzmann
Marianne, seine Friu . Magdalena Stofs
fei , beriet Tochter . . . . . . . . . Frieda Fettkenbauer
M«r««vete» enhlm,. Mariannens Freundin Clotilde Lutte»
C-Hristrn«. Mätzchen bei Linnen . Ottilie Grunert
Ei»  Gnrttrer - - - . . . . . . . . Karl Bergichwenger
mt  tzer Hantzlunn: Dar Haus Linsen in einer kleinen rheinischen

Stabt. —Leitt Gegenwart.
> »ub«it! i ...

SiNtfoit! in 2 Auszügen von I.
Hierauf:
Alt - 'It-Wren. Neubeit!
I . Strakosch. Musik von P . Scheute«.

^ Personen:-istr Frau» . Adolf Wttlmanu
mit Szmmtz . . . . . . Ottomar Blob

ro» Haudl. P raube nt der Keuschbeitskommittion Mar Ludwin
r»D>» Per« Müu»b«rg . Zlka Martiniitentd Leovold-v. Fanta . Richard Bauer
na bi Pomvili. Primadonna der ital . Over Maro r̂cte Hamm
*  Stegmaun . Lina To'dte
wie. ,bre Tochter . . Ella Wilbelmv

Ort der Handlung': Wien. — Zeit : 1758.
^ „ Vorkommende Gesänge:1. Siuganas-Lied. gesungen von Ella Wilhelmy. — 2. Couplet:
KeuschbeitskommifsionMar Ludwig. — 3. Quintett. Marg.

Frieda Selchow, A. Willmann, Ottomar Bloß. Mar
. — 4. Tanr. Tarantella. Magarete Hamm. —5. Traum-
— ff. Lied. — Das Erwachen gesungen von Ella Wilbelmn.
* *^ "̂§ tzlnh° marl<ß en  ° ün  ® I<1 ESilbelmv und Richard

Diamshan».15 Ubr: „Sberlock Holmes".
Mittmoch8.15 Ubr: „3 Tage aus dem Leben eines Spielers".
Donnerstag 8.16 Ubr: Einmaliger Dichterabend des Schriktstellers

Mar Bewer,Frettaa : Geschlossen.
«ämstaa : Geschlossen.

6usu>2rt!g6 1'lieater.
Frankfurter Opernhaus.

Montag 7 Ubr: „Königskinder". A. Ab. Gr. Preise.
Dienstag: Geschlossen.
Mittwoch: Geschlossen.

Schauspielhaus Frankfurt.
Montag, 7 Uhr: „FrauSois Villon .
Dienstag 7 Ubr: Zum ersten Nkale„Schöne Frauen". Lustspiel in

3 Akten von Etzmie Rev.
Mittwoch7 Ubr: „Schone Frauen".
Donnerstag. 7 Ubr: „Faust", Euer Teil.
Freitag: Geschlossen.
Samstag, 7 Uhr: „Schone Frauen".

Neues Theater Frankfurt.
Montag: „Julchens Flitterwochen".

Stadttheater Mainz.
Montag 7 Ubr: 1. Vorstellung im Ring-ZokluS: „Rbeingold".
Dienstag 7 Ubr: „Der Philosoph von Sans -Souei".
Mittwoch 71- Ubr: „La Traviata".
Donnerstag 614  Ubr : 2. Vorstellung im Ring-Znklus: „Walküre".ireitag:GeMlossen.amstagOlr Ubr: 3. Vorstellung im Ring-Znklus: „Sieatried"

Großb. Hof- und National-Tbeater Mannheim.
Im Hoftbeater.

Montag. 7.30 Uhr: „Alles um Geld".
Dienstag, 7 Uhr: „Lobengrin".
Mittwoch, 7.30 Ubr: „Maria Magdalenc".

Donnerstag. Freitag, Samstag : Geschlossen.

ZIeischer -) nnung
Wiesbaden.

Durch die noch nie dagewesenen abnorm hohen
Einkaufspreise für Schlachtvieh aller Gattungen
sind wir gezwungen, die Verkaufspreise für
Fleisch- und Wurftwaren vom1. Aprild. I.
an dementsprechend zu erhöhen.

Diesen Beschluß unserer letzten Generalver¬
sammlung wurde noch hinzugefügt, daß in Zu¬
kunft, sobald dre Einkaufspreise wieder zurnck-
gehen, auch die Verkaufspreise sofort ermäßigt
ulld dieses veröffentlicht werden soll. 34 42

Der Vorstand.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag , 2 . April:
Nur bei geeigneter Witterung:

Nachm . 3 Uhr:
Wagen -Ansfing

ab Knrhan «,,
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

städt . Kurkapellmeisfer.
1. Ouvertüre z. Op . „Euryanfho“

C. M. v. Weber
2. Polonaise in As -dur

F . Chopin
5. Flirtation Steck
4. Ballettmusik aus der Oper

„La Gioconda “ A. Ponchielli
5. Einzug der Götter in Walhall

aus „Rheinpold , II. Wagner
6. Ave im Kloster für Streich¬

orchester und Orgel
W . Kienzl

7. Fantasie aus der Op . . Robert
der Teufel “ G . J/leyerbeer.

Nachm . 5 Uhr:
Tee - Konnert

im Weinsaale.
Abends 3 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm . Irmer,

städt . Kurkapelimeister.
1. Soldatenleben , Ma sch

M. Sehme ' ing
2. Ouvertüre zur Op . „Nebuesd-

nezar “ 8 . Verdi
3. Zwei spanisch « Täaz»

M. Meszkowski
4. Abendlied 0 . Der»
5. Fantasie a. d. Op . . Caraaen“

G. Bizat
6. Juhel -Ourertur » F . r . Fiotow
7 Ein Wonnetrau b,  Intermezzo

E . Mayer -Heimund
8. Mazurka aus der 0 ». „Halkn“

8. Meuiuszko.
Stidr . Kurverwaltung.

(i) OOOoOOOOOOCJOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÜüOOOOOOoOOOOOOOOOOt.>OotXXXXXXXXXXXXiOOÖt3l)0 '3t'***J«K*r- --

L Schwenck, Miihlgasse 11- 13.
Trikot-Herrenhemden

Mk. 1.35 , 2.05 , 2.05 . 3.50 u. höher.

U/ei|fe Trikot -Oberhemden
mit bunten Einsätzen

Mk 2.90 , 3.50 . 4.60 . 5.20 , 5.95.

Sommer-Unterjacken
Mk. 1.15, 1.50 , 1.80 , 2.55 u. höher.

Filet- u. Netz Jacken
Mk. - .50 , —.85 . 1.15, 1.40 , 2.50.

r ~Z. . . . iBaumwollene Unterhosen
j Herren-Socken ; ä._, Sao, a.-
: Krawatten , Hosenträger , j bis zu den elegantesten Fior-

und Seidenqualitäten.
— Die Preise gelten für Mittelgröße. —

Größte Auswahl. - Billige Preise.

K _ _ ,_ ■ _ _
x. nx.joooKV,v ■„VW.. . — ..——.. ...

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Eingazahltss Aktienkapital. . , M. 25,500,008.
Gesamtreseruen (autschliesslich Vortrag) . 26,831,266.42

Hypothekcnbeatand . . . . . Euds 1911 M. 537,741 , ■94.78
KommuBid - Darlehea . , , „ 11,222,2 59.93
Pfaudbrivfumlaaf . . . . . . , , , 5 iO,500,700.—
Komniu,iul -Obliga !i«ucBmulnnf . „ B , 8,715,7iB .—

Der Geschilfisberichr für dos Johr 1911 , sowie Zi isnlar«
betreffend müudebichere Aapiialaulage könne » von der B»»k
di ekt od :r von sämtlichen Pfandbriefve kaufsilnllen gratis und
franko bezogen weiden . Unsere Aktie » , Pfoudbii fe u. Kemmual-
obligatiousti nehme » wir koafealoa  ia Veiwah uug . 34944

Voranmeldungen aut Sie netten, bis 19& ’ unkündbaren
4 ,/o preußische Bo>euk;eö!L-Muö riese

zum Gnüffious - Lbhtz 111 « ! Werder» bis
furfc Vü« 1 Ar jo spätesteus

10 . April i9I2 provist ^ !̂ s r̂ci entgegengenontmeu»»:>. «146
Gebrüder  lirier, öllüll-Krlihijlt. SÄ
a ssd so®nesm n■m so sa a b k na msj* » nsa m äs pj

Elegante U/ohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salans, Teppiche, Clubsessel, ein-
zelae Möbel<tc liafar » wir i» alles Stglsrfen innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gas atte » wir Beamten , Privatpersonen etc . pegen Zahlung von
nur 5 % Zinsen. Kataloge wirse » nicht versandt . Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie-Gesellschaft

Berlin SB ., Köpeuitker Str . 126 . [Z.87

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadsnerßensrai-Anzsipr
Mauritiusstrasse 12.

El
es
a

Dr. med. Willi. Schmitz
prakf. Ant  u . Geburtshelfer

früher Rhefnstrasse 113. woh»t jetzt D. 1

Rheinstrasse 117 , näher zur Ringkirche.
Sprechstunden: Werktags : vor» , v. 8—9M„ nachm, v. 2‘/,—4 Uh

Söaatags von S—iS'/, Uhr. — Telephon 3804.

r
Nach laagjähriger ärztlicher Tätigkeit und

Leitung der Physikalisch-Orthopädischen Heil¬
anstalt ia Dessau, haha ich in

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 34,L
ein Institut für

Radium-, Röntgen-, Elektro-Therapie
Heilgymnastik

eröffnet. v z

Dr . med . Pordom.
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